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Tone und Geräusche mit 
AV-3-8912 und einem 
6502 Computer 


Töne und Geräusche mit dem AY-3-8912 

Der PSG (Programmable Sound Generator) AY 
3-8912 erzeugt Töne und Geräusche durch Mi- 
schen von 3 programmierbaren Rechteckfre- 
quenzen oder einen Rauschgenerator. Über 
einen D/A-Wandler erscheinen die erzeugten 
Frequenzen an 3 Ausgangskanälen, die entwe- 
der getrennt oder zusammen an eine Verstärker- 
endstufe geführt werden können. Die Hüllkurve 
der 3 Ausgangssignale kann über einen program- 
mierbaren Hüllkurvengenerator beeinflußt wer- 
den. 

Alle Funktionen werden über 16 Register ge- 
steuert (Abb. 1). 
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Abb. 1 


Die Tonerzeugung erfolgt durch Frequenztei- 
lung. Eine von außen angelegte Taktfrequenz 
wird erst durch 16 und dann durch einen 12- 
Bit-Zähler geteilt. Dieses 12 Bit Wort wird für 
den Kanal A in die Register O (die unteren 8 Bit) 
und in Register 1 die verbleibenden 4 Bit ge- 
speichert. 

Für eine gegebene Taktfrequenz kann die Ton- 
periode TP folgendermaßen berechnet werden: 


mit f als gewünschte Frequenz und f - Takt der 
angelegten Taktfrequenz. Beide Angaben in Hz. 


Beispiel: 
f=440Hz f Takt = IMHz 


106 
Tra une 14208 
440 * 16 


Die Zahl 142 in eine 12 Bit Binärzahl gewan- 
delt, ergibt (in Hex-Darstellung) O8E. 

Mit 8E als Registerinhalt von RO und O als Re- 
gisterinhalt von R1 entsteht an einem Kanal ein 
Rechtecksignal von 440 Hz. Durch die Rundung 
von TP entsteht natürlich ein Fehler, so daß die 
sich tatsächlich einstellende Frequenz etwas hö- 
her ist und bei 440.14 Hz liegt. 

Einen Vergleich über gewünschte und einge- 
stellte Frequenz für 2 verschiedene Taktfre- 
quenzen zeigt‘Abbildung 2. 





Frequenz 1 MHz 1.78977 MHz 
1046.496 (C6) | 1041.666 | 1045.428 





7040.000(A8) |6944.444 | 6991.299 
Abb. 2 


Die Berechnung der Hex-Zahlen für verschiedene 
Taktfrequenzen kann mit dem Programm 
HEXPERIODEN (Abb. 3) erfolgen. 


10 REM BERECHNUNG DER REGISTERINHALTE 

20 REM FUER DEN PSG AY-3-8912 

30 REM TAKTFREQUENZ 1MHZ (FC) 

40 REM AUSGABE DES 12-BIT WERTES IN HEX 

50 REM AUSGABE DER SOLL-UND IST FREQU. 

100 INPUT "F= ";F 

110 FC = 1000000 

112 IF F < O0 THEN 180 

115 FF = 16 

120 TP = FC / (FF *# F) 

130 MSD = INT (TP / 256) 

140 TP = TR - MSD * 256 

150 NSD = INT (TP / 16) 

160 LSD = INT (TP - NSD * 16 + 0.5) 

165 FI = FC / ((MSD * 256 + NSD * 16 + LSD) * FF) 
170 CGOSUB 200 
175 GOTO 100 
180 END 

200 IF MSD > 
210 MSD = MSD 
220 IF NSD > 
230 NSD = NSD + 4 

240 IF LSD > LSD = LSD + 7 
250 LSD = LSD 8:C$ = CHR$ en) 
260 PRINT F;" » ;A$; B$;C$;" m 
270 RETURN 


Abb. 3 


THEN MSD = MSD + 7 
48:A$ = CHR$ (MSD) 
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Abbildung 4 zeigt die Erzeugung der Taktfre- 
qauenz mit einem 3.579545 MHz-Quarz und Tei- 
lung durch C MOS-Baustein 4013. In den mei- 
sten Fällen wird aber der 1 MHz-Takt eines 
Rechners ausreichen. 
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Abb. 4 


Beschreibung der Register 

Über die Register RO bis R5 werden die Ton- 
perioden für die 3 Kanäle A, B und C program- 
miert. 

Das Register R6 dient zur Programmierung des 
Rauschgenerators. Dabei werden aber nur die 
unteren 5-Bit verwendet. Die tiefste Rausch- 
frequenz wird durch IF (alle 5 Bit = 1) und die 
höchste Rauschfrequenz durch 01 erzeugt. Die 
Taktfrequenz wird wiederum erst durch 16, 
und dann durch das 5-Bit Wort geteilt. 


Die Rauschperiode NP berechnet sich dann nach 
der Formel 


Bei einer Taktfrequenz von 1 MHz kann Rau- 
schen im Bereich von 2 kHz — 75 kHz erzeugt 
werden. Das Register R7 steuert die Ton- und 
Rauschausgabe auf die einzelnen Kanäle. Die 
Zuordnung der Kanäle auf Ton oder Rausch- 
ausgang zeigt Abbildung 5. 
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Abb. 5 


Wird ein Bit des Registers R7 auf O gesetzt, so ist 
der zugehörige Kanal durchgeschaltet. 
Beispiel: Ton aus Kanal A entspricht 
(0 ass 6 ua: Pau ae ae u en ee = 
Rauschen auf Kanal B und 
Ton auf Kanal A und C 
00101090 1 d=2A 
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Die beiden obersten Bit werden für Datentrans- 
fer über das I/O Tor des PSG benötigt. Bei der 
Tonerzeugung werden sie nicht gebraucht. 


Die folgenden Register R8, R9, R10 bestimmen 
die Lautstärke der einzelnen Kanäle. Sie sind in 
dieser Reihenfolge für die Kanäle A, Bund C zu- 
ständig. Mit den untersten 4 Bit kann die Laut- 
stärke in 16 Stufen für jeden Kanal eingestellt 
werden. Diese Einstellung erfolgt nicht linear 
sondern logarithmisch (Abb. 6). 
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Abb. 6 


Wird in einem der Register Bit 5 zu 1 gesetzt, 
so wird die Amplitude dieses Kanals durch den 
Hüllkurvengenerator bestimmt. 

Dieser wird über die Register R11, R12 und R13 
programmiert. R11 und RIO bilden einen 16- 
Bit-Zähler zur Erzeugung der Periodenlänge der 
Hüllkurve. Die Taktfrequenz wird erst durch 
256, dann durch den Wert der Registerinhalte 
R11 und R12 geteilt, wobei R12 das LSB ist. 


Bei einer Taktfrequenz von 1 MHz können Hüll- 
kurvenperioden von 0.06 Hz bis 4000 Hz er- 
zeugt werden. Die Berechnung der Perioden- 
dauer erfolgt durch 
f-Takt 
EP= ---—. 
256 * fE 


Der 16-stellige Binärwert für EP wird in die Re- 
gister R11 und R12 geschrieben. 

Berechnung der Periodenlängen durch Programm 
HEXPERIODE mit FF = 256. in Zeile 115. 


Die untersten 4 Bit des Registers R13 bestim- 
men die Form der Hüllkurve. Eine Zusammen- 
stellung zeigt Abb. 7. 
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Zee -- EP ist die Periode der Hüllkurve 


Abb. 7 


Die zweite Kurvenform, mit R13 = 04 erzeugt 
einen mit der Periodendauer EP anschwellen- 
den Ton, dessen Lautstärke dann schlagartig 
auf Null zurückgeht. 


Programmierung des PSG 

Die Auswahl der Register erfolgt über 2 steuer- 
leitungen BDIR und BC2. Die 3. Steuerleitung 
BC1 wird nicht benötigt. Sie liegt an +5V. 
Datenbus und Steuerleitungen werden von 
einem 6522 angesteuert. Zusätzlich wird die 
Reset-Leitung und ein Takt benötigt. Dieser 


Takt wird vom g2-Takt des Prozessors (6502) 
übernommen. (Abb. 15) 


BDIR BC1 PSG 

0 0 nicht angewählt 

0 1 Lesen eines Registers 
1 0 Schreiben in ein Reg. 

1 1 Auswahl einer Adresse 
Abb. 8 


Dazu verwendet man folgendes Programm: 
(Abb. 9) 


coco 3 ORG $COCO 

coco 4  _TORB EQU * 

coco 5 TORA EQU #+11 

coco 6 DDRB EQU #+12 

coco 7  DDRA EQU #+13 

coco BE 

0800 9 ORG $800 

0800 AB 10 OUT TAY ;DATEN NACH Y REG 
0801 A9FF 11 LDA #$FF ;TORA UND TORB AUSGAENGE 
0803 8DC3CO 12 STA DDRA 

0806 8DC2CO 13 STA DDRB 

0809 8ECICO 14 STX TORA ;ADRESSE AUSGEBEN 
080C A903 15 LDA #$03 ;BDIR UND BC1 =1 
080E 8DCOcO 16 STA TORB 

0811 A900 17 LDA #$00 ;BDIR UND BC1 =0 
0813 8DCOoco 18 STA TORB 

0816 98 19 TYA ;DATEN IN AKKU 
0817 8DC1CO 20 STA TORA 

O81A A902 21 LDA #$02 ;BDIR=1 BC1=0 
081C 8DCOcO 2 0 STA TORB 

O81F A900 23 LDA #$00 ;BDIR=0 BC1=0 
0821 8DCOcO 24 STA TORB 

0824 60 25 RTS 

Abb. 9 


Die Datenleitungen DAO — DA7 liegen an Tor 
A, die Steuerleitungen BC1 und BDIR an PBO 
und PB1 


Zur Übergabe von Daten an die einzelnen Re- 
gister müssen erst die Adresse, dann die Daten 
über die Datenleitungen übergeben werden. Dies 
wird über die Leitungen BDIR und BC1 nach 
folgendem Schema gesteuert (Abb. 8) 


Die Registernummer wird im X-Register, die Da- 
ten im Akkumulator an das Unterprogramm 
OUT übergeben. Der PSG ist normalerweise 
nicht angewählt. 

Bei der Übergabe der Adresse wird BDIR und 
BC1 kurzzeitig 1, bei der Übergabe der Daten 
nur BDIR. 


Beispiel: Ausgabe des Kammertones A mit 
voller Lautstärke auf Kanal A (Abb. 
10). 

083F A9IBE 48 LDA #$8E ;440 HZ BEI FT=1MHZ 

0841 A200 49 LDX #$00 

0843 200008 50 JSR OUT 

0846 A9ZE 51 LDA #$3E ;TON NUR AUF KANAL A 

0848 A207 52 LDX #7 

O084A 200008 53 JSR OUT 

084D AYOF 54 LDA #$0F ;VOLLE LAUTSTAERKE 

O84F A208 55 LDX #8 

0851 200008 56 JSR OUT 

0854 00 57 BRK 

Abb. 10 


Eine weitere Möglichkeit der Programmierung 
besteht darin, die Registerinhalte in einer Ta- 
belle abzulegen und diese dann durch ein Pro- 
gramm in den PSG zu überschreiben. 


ELCOMP 


088C 87 TASTE EQU $FDOO 
088C H 


0825 26 5; en 5 ee Kin 
One 1 TAB EQU S1000 nn s0r7 9 Bce scauss 

S s 0895 94; 
0825 A200 29 LADE LDX #$00 1000 oooooo 38 HEX 000000000000 zALLE TONEFREQU.NULL 
0827 BDOO10O 30 M LDA TAB,X oo or Hex oF MITTLERE RAUSCHFREGUEN 
082A 200008 31 JSR OUT 1008 11010 ” kEx 101010 KANAELEI 
082D E8 32 INX 100D 00 101 HEX 00 INUR EIN ABSCHWELLENDER ja 
082E EO1O 33 CPX #16 Abb. 12 
0830 DOF5 34 BNE M 
0832 60 35 RTS 0800- AB A9 FF 8D C3 CO 8D C2 
Diese Maschinenprogramme beeinflussen jetzt 0808- CO 8E C1 CO A9 03 8D CO 


0810- CD Ad 00 8 ca Ch 98 DB 
0818- Ci CO 49 02 50 CO CO A9 
0820= 00 55 CO CO 60 A2 OD BD 


nur die Register. Zur Ton- und Geräuscherzeu- 
gung werden noch weitere Programmteile benö- 


tigt. Dies sind im wesentlichen Unterprogramme 0828- 00 10 20 00 08 E8 EO 10 
zur Zeitverzögerung und Vergleichroutinen. 0830- DO F5 60 38 48 E9 01 DO 
Programm SIRENE 0838- FC 68 E9 01 DO F6 60 A9 


0840- 8E A2 00 20 00 08 A9 3E 
0848- A2 07 20 00 08 AI OF A2 
0850- 08 20 00 08 00 A9 3E A2 


Über Kanal A wird für ca. 1S. eine Frequenz 
von 440 Hz, danach für ca. 1 S. eine Frequenz 


von 187 Hz ausgegeben. (Taktfrequenz 1 Mz). 0858- 07 20 00 08 A9 OF A2 08 

Ran a4 0860- 20 00 08 A9 8E A2 00 20 

088: Bi! 0868- 00 08 A9 00 A2 01 20 00 

0855 A93E 61 SIRENE LDA #$3E ;NUR KANAL A as 

Be 5 Bi GB a2 01 20 00 08 Ag ME a2 

085C AYOF 64 LDA #$0F ;VOLLE LAUTSTAERKE 

D85E A208 65 LDx #8” 0880- 00 20 00 08 A9 FF 2 58 

0863 AYBE 67 Ss LDA #$8E ; 440 HZ > 

IT er Sie 

086A A900 70 LDA #$00 

OB6E 200008 72 SSR OUT . 

if u u | ee 

0878 A201 76 LDX #$01 = 

oo. I 

087F A200 79 LDX #$00 

Et © LDA 8FF 0855 SIRENE 

ee u "2 088C SCHUSS 

0833 =. 5 Das Programm ist für den OHIO C1P ausgelegt. 

0833 38 37 WAIT' SEC Für andere Rechner müssen die Adressen für den 

0834 48 38 W2 PHA 6522 und die Tastenabfrage geändert werden. 

0835 E901 39 W3 SBC #8$01 

0837 DOFC 40 BNE W3 Programm PIANO 

0839 68 41 PLA D a 

083A E901 42 SBC #801 en Tasten 1 bis 8 sind die Töne der C-Dur Ton- 

083C DOF6 43 BNE W2 leiter zugeordnet. Die Tabelle hierzu ist in 1010 

083E 60 yu RTS — 1017 abgelegt. Jedem Ton wird ein Ton mit 

083F 15 ; der halben Frequenz und ein in der Frequenz ge- 

083F 46 - ringfügig abweichender Ton zugemischt! Dann 

083F NT wird eine abklingende Hüllkurve mit ca. 0.8 S. 

Abb. 11 Periodendauer überlagert. Das Programm beginnt 
bei 900 und benötigt die Routinen OUT, LADE 

Programmbeispiel SCHUSS und TASTE. 

Zur Imitation eines Gewehrschusses wird nur der 

Rauschgenerator und der Generator für die 0900 104 R ORG $900 

Hüllkurven benötigt. Es wird eine Tabelle ange- 0900 105; 

legt und diese bei Betätigung einer Taste in den 0900 106 FTAB EQU $101 

PSG überspielt. | 0300 107 3; 

0900 2000FD 108 PIANO JSR TAST 

Andert man in dieser Tabelle den Inhalt der 0903 290F 109 AND #$0F 

Zellen 1006 (Rauschfrequenz) auf 00 (höchste 0905 AA 110 TAX 

Rauschperiode), und 100C auf 40 (Hüllkurve 0906 CA 113 DEX 

ca. 2 sec), so wird eine Explosion nachgebildet. 0907 BD1010 112 LDA FTA, 
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Sie sind auf 
höchste 


Datenträgerqualität 
angewiesen. 


Entscheiden Sie sich deshalb für die Zuverlässigen von Maxell. 
Seit Jahren zählen wir zu den führenden Datenträgerspezialisten. 
Sorgfältige Herstellung, genaueste Qualitätskontrollen bei der 
Produktion und unsere besondere Beschichtungstechnik haben 
unseren weltweiten guten Ruf begründet — bei Hardware-Herstel- 
lern und Anwendern. 
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el Fioppys, Mini Floppys und Datencassetten 


Sprechen Sie mit unseren Datenträger-Spezialisten: 


Rhein-Main-Gebiet: 
ART 2000 
Stresemannstraße 19 
6450 Hanau 1 

Tel: 0 61 81-3 20 81 

Tix: 04 184 670 





Rhein-Ruhr-Gebiet: Süddeutschland: 

KOMP Ing.-Büro Hüllen N +S Dialog- 
Heinrich-Späth-Straße 12 - 14 Software-Beratungs-GmbH 
4019 Monheim Stauffenbergstraße 101 
Tel: 021 73-5 20 71/2 7400 Tübingen 

Tix: 08 515 836 Tel: 070 71-244 67 


Datent 
m d xEB | 1. a 


Maxell Europe GmbH : Emanuel-Leutze-Straße 1 : 4000 Düsseldorf 11 





SU FwWm— 


090A 8D0010 113 STA TAB 
090D AA 114 TAX 

090E CA 115 DEX 

090F 8E0210 116 STX TAB+2 
0912 YA 117 LSR 

0913 8D0410 118 STA TAB+4 
0916 202508 11 JSR LADE 
0919 4C0009 120 JMP PIANO 
091C 121 ; 

O91C 122 ; 

1000 123 ORG $1000 
1000 000000 124 HEX 000000000000 
1003 000000 

1006 0038 125 HEX 0038 
1008 101010 126 HEX 101010 
100B 000A00 127. HEX 000A00 
100E 0000 128 HEX 0000 
1010 EFDSBE 129 HEX EFDSBEB39F8ETF75 
1013 B39F8E 

1016 7F75 

Abb. 14 


Programm Geräuschdemo 

Dieses Programm zeigt, wie man die Register des 
Sound-Chips AY-3-8912 in BASIC programmie- 
ren kann. Die Registerinhalte der Register RO.... 
R13 stehen dabei in DATA-Statements. 

Das Programm weist als Besonderheit eine Ma- 
schinensprachen-Routine auf, die den Übernah- 
meimpuls für den Sound-Chip liefert. Dies wurde 
erforderlich, da sich nach unseren Erfahrungen 
zeigte, daß ein Impuls, der mittels POKE-Be- 
fehlen erzeugt wird, zu lange dauert, was zu un- 
erwünschten Reaktionen des Bausteins AY-3- 
8912 führen kann. 


Zeile1 —5 Einpoken der USR(X)-Routine 
7 Anfangsadresse der USR(X)- 
Routine, Lower Byte nach 11, 
Higher Byte nach 12 (= 0230 
Hex) 
10 Alle Leitungen der Ports A und 
B des 6522 als Ausgänge schal- 
ten. 
210 Abschalten des momentanen Ge- 
räusches durch Disablen aller 
Kanäle des Sound-Chips. 
230 siehe 210 
1000-1040 Einschreiben eines Wertes D(A) 
in ein Register mit der Adresse 


Geräuschdemo f. Challenger Superboard 
POKE656 „169; POKRE657 ,3 


POKE658,141:POKE659,192:POKE660,192 


POKE661,169:POKE662,0 


POKE663,141:POKE664,192:POKE665,192 


POKE666,96 
POKE11,144:POKE12,2 


10 POKE49346,255:POKEU9347,255 
20 DIMD(14) 


100 
110 
120 
130 


FORX=1TO30:PRINT:NEXT 
PRINTTAB(6) ;"GERAEUSCHDEMO" 
FORX=1I0O10:PRINTSNEXT 
FORX=1T0O3000:NEXT 


140 FORX=1T020:PRINT:NEXT 
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150 
160 
170 
180 
190 
195 
200 
210 
2e0 
230 
240 
500 
510 
520 
530 
540 
1000 
1010 
1020 
1030 
1040 


READG$ 

PRINTTAB(8);G$ 

FORX=1TO10:PRINT:NEXT 

GOSUB500 

FORX=1T05000:NEXT 

IFG$="MEER"THENFORX=1TO10000:N 

Y=Y+1:IFY<5THEN230 

A=7:D(A)=255:605UB1 009 

Y=0:RESTORE:GOTO100 

A=7:D(A)J2255:G0OSUB1009 

GOTO140 

FORA=0TO13 

READD(A) 

GOSUB1000 

NEXTA 

RETURN 
POKE49344,0:POKE49359,A 
FORE65T „3:X=USRIX) 
POKE49344,0:POKE49359,D(A) 
POKE657,2:X=USR(X) 
RETURN 


5000 DATA"PIANO",200,0,201,0,100,0,0,248,16,16,16,0,20,8 
5010 DATA"EXPLOSION",0,0,0,0,0,0,31,7,16,16,16,0,20,0 
5020 DATA"SCYASS",0,0,0,0,0,0,15,7,16,16,16,0,16,0 

5030 DATA"LOKOMOTIVE",0,0,0,0,0,0,15,199,16,16,16,180,2,12 
5040 DATA"MEER",0,0,0,0,0,0,31,199,16,16,16,255,60,14 
ok 


Soundgenerator mit AY-3-8912 


‚Veränderungen auf der Platine: 


Der Baustein AY-3-8912 wird so plaziert, daß 
er bereits richtig am Port A des 6522 liegt (s. 
Zeichnung). Dann sind die ersten 4 Leitungen 
von Port B aufzutrennen. Pin 20 des AY-3-8912 
ist an Pin 10 des 6522 zu legen, Pin 19 an + 5V, 
Pin 18 an Pin 11 des 6522, Pin 17 an +5V, Pin 
16 an Pin 34 des 6522, Pin 15 an Pin 25 des 
6522, Pin 6 an Masse und Pin 3 an + 5V. Die 
Pins 1, 4,5 sind gemeinsamer Ausgang des AY-3- 
8912. Sie werden auf die nächstliegende Leiter- 
bahn gelegt. Von dieser Leiterbahn ist einmal ein 
1kN Widerstand nach Masse zu legen sowie 
über einen 10KN-Widerstand und, in Serie dazu, 
einen 100 uF- Kondensator auf den Ausgang zu 
gehen. 


+5V 









Port A des 6522 














Anschluß des AY-3-8912 Abb. 15/ 


Am 6522 sind noch die Pins 20 und 24 mitein- 
ander zu verbinden, ebenso die Stellen J mit J1. 
Auf der Bestückungsseite der Platine wird noch 


Platine an OHIO C1P über ELCOMP1 anzuschließen oder die Decodierung aus ELCOMP 4/81, Seite 7 verwenden! 


Bestückungsseite 
5V durchkontaktieren 


Ta); 2-1} Baer .q 2114 
| 100u Ei 


-—_ 





4050 


{ 


AY-3-8912 
sunannnnnnannnnnnen 
ssasnannannananndlas 





— — = Drahtbrücke „ _ | 


ef MDF 22T 


eine Brücke benötigt (s. Zeichnung), sowie eine 

Durchkontaktierung, um auf der Lötseite +5V 1 5 10 > 
auf einer Leiterbahn zu erhalten. 

Literatur: nics, Feb. 1979. 


AY-3-8910/8912 Programmable Sound Gene- Hinweis zur Literatur: Alle Zahlenangaben 
rator Data Manual dort in Oktalzahlen. 


General Instrument Corporation, Microelectro- E. Flögel / F. Ende = 


A ASCO DER MICROCOMPUTER „TREND-SETTER” 
Software - Jetzt verfügbar 


* CP/M® Disc System (CP/M1.4), 2 Laufwerke, voll aufgebaut, CP/M Diskette mit SYS. COM, FORMAT I, COM. CBIOS-S auf EPROM u. Dokumentation, 
Stecker u. Verbindungskabel im stabilem Stahlblechgehäuse DM 3379, — 
In Kürze werden eine vielzahl Programme auf Diskette (Kommerzielle- und Spielprogramme) verfügbar sein. 


(Sehen Sie unsere Anzeige auf Seite 33 für Hardware) 


Integer Pascal f. NASCOM-1 od. NASCOM-2, mit Editor, P-Code Compiler u. Spielprogramme auf Cassette 
Z-80 Compiler DM 258,-- : 

ZEAP 2.0 - 4K Assembler/Editor auf 4 EPROMs DM 191. a ie en 
NASDIS - 3K Disassembler auf 3 EPROMs DM 147,-- Treasure Hunt------— DM 19:21 
NASPEN - 2K Text Editor auf 2 EPROMs DM 130,-- UFO Ca kurs DM 19.21 
DEBUG - 1K Debugger auf einem EPROM DM 63,-- TherFi Nr Attack DM 14.69 
TOOL KIT - 2K auf 2EPROMs unterstützen die Arbeit aninkon DM 22.60 
mit NASCOM 8K Basic. Voll verschiebbar 130,-- Safecracker DM 19 21 


NAS CHESS V 2.1 - f. NASCOM-1 od. NASCOM-2 108,-- Labyrinth of Obehol--- DM 29,38 
NAS CHESS V 2.1 Zeichengenerator 102,-- Invasion Earth DM 73,45 
NAS CHESS V 5 - Sargon Schachprogramm f. NASCOM-2 283,-- (Super) Life DM 66,67 
DISKPEN-CP/M Text Editor auf Diskette 368,-- Alien Labyrinth--------- DM 58,76 
NAS-SYS 3 - 2K NAS-SYS Monitorprogr. Interruptfähig 136,-- Space Fighter---------- DM 58,76 
8K Basic auf Cassette - f. NASCOM-1 he Secret Agent------------ DM 44,07 
8K Basic auf ROM - f. NASCOM-1 od. NASCOM-? 179,- Sheepdog Trail--------- DM 44,07 
7 Programme in Basic - f. NASCOM-2 91,-- DM 50,85 
5 Programme in Maschinensprache - f. NASCOM-2 80,-- DM 39,55 
Star Trek in Basic 63,-- DM 50,85 
Z-80 & 8080 Assembly Language Programming Book 57,-- Stock Market----------- DM 47,46 
Machine Code Programming Book 33,-- Labyrinth - DM 50,85 
Basic Programming for the NASCOM 34,-- Death Run DM 50,85 
CP/M Handbook 67,-- Code Breaker DM 37,29 


Umfangreiches Informationsmaterial erhalten Sie von uns oder unserem Händler bei Einsendung eines mit DM 1,- frankierten, 
adressierten DIN A5 Umschlags. ( eingetragenes Warenzeichen von Digital Research, USA) 


C’ eingetragenes Warenzeichen von Digital Research, USA) 
Lieferanten-Nachweis: 
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Messebericht: 
National Computer Conference 
in Chicago 


Mit einem Bild von Ex-President Carter, arbeitend an einem Personal 
Computer auf der Titelseite der New York Times, sprang in den USA 
die Uhr des Popularisierungsprozesses auf die nächste Stunde. Wie 
auch im Rest der Welt, findet der Personalcomputer, Teletext und 
die damit zusammenhängende Revolution der dritten Welle immer 
mehr Beachtung der Öffentlichkeit. Erstmals in der Geschichte der 
NCC sind die Personal Computer zusammen mit den ‘Großen’ un- 
ter einem Dach auf einer Ausstellung. Eine Supershow mit fast 
100.000 Besuchern. 


Der Tag begann in Chicago bereits gegen 7.00 Uhr morgens mit einer 
Diskussion im Fernsehen über Personalcomputer und Teletext (Tele- 
text in den USA entspricht in etwa unserem Bildschirmtext (nicht zu 
verwechseln mit Videotext bei uns). 

Man ist sich im Klaren, daß die Karten bezüglich der Macht über diese 
Medien in Kürze verteilt sein werden. Am ersten Messetag wurden 
bereits 50.000 Besucherregistrationen gezählt. Im Mittelpunkt des 
Interesses stand der Microcomputer und hier sind ganz besonders die 
neuen 5 1/4 inch Festplattenspeicher, Bildschirme u. Terminals mit 
132 Zeichen/Zeile, Telefonmodems und alle damit zusammenhängen- 
de Hard- und Software zu erwähnen. 

Auch die 16 Bit Micros traten jetzt hier und da in S-100 Platinen 
und im neuen Ohio Scientific Microcomputersystem in Erscheinung. 
Jetzt zu den Einzelheiten! 


Ohio Scientific brachte eine Menge neue Systeme. Hauptsächlich 
am oberen Ende des Microcomputerbereiches. Das Superboard war 
nicht zu sehen. Den C1P im neuen, weißen Gehäuse zeigte man in 
einer Netzwerk-/ Intelligent Terminal-Anwendung. Die neuen Sy- 
steme sind echte großkalibrige Geschütze. 

Der Challenger V (Ethernet-Netzwerkfähig) ist eine echte Sensation. 
Hier kurz die wichtigsten technischen Daten: 

6502 CPU plus eine wei- ser en — 

tere CPU Ihrer Wahl > 

(Z80, Z8000 0d.68000) 
Hochauflösender Bild- 
schirm, 132 Zeichen pro 
Zeile mit programmier- 
barem Zeichensatz und 
Graphikeigenschaften. 
(Auch 25 x 80 pro- 
grammierbar) 





Hauptspeicherbereich 200K Byte mit den momentan verfügbaren 
Karten, später bis zu 1 MByte (High Density Memories), zwei 5 1/4 
Zoll Festplattenspeicher plus einer Minifloppystation übereinander 
angeordnet. Separate, abnehmbare Tastatur mit Zehnerblock, na- 
türlich Groß- und Kleinschreibung. Ideal für “distributed processing‘. 
Netzwerkprotokolle: IBS-NET, Ethernet und Infobus (Infobus ist 
ein Netzwerkprotokoll der Firma MA/COM). 

Wahlweise kann auch ein Bildschirm mit Farbgraphik (NTSC) betrie- 
ben werden, welcher auch an Videorecorder, Videoschallplatte und 
Telekonferenzsysteme angeschlossen werden kann. Die interne 
Videoanzeige bietet eine “'syne-lock‘‘-Möglichkeit, die es erlaubt, 
den Bildern alphanumerische Zeichen und Graphiken zu überlagern. 
Die Erweiterungsplatinen mit dem Ohio S-48 Bus wie ROM-Burner, 
A/D-Wandler, Experimentierkarte usw. können verwendet werden. 
Systemsoftware: 

0S-65 U CP/M 

OASIS 

xXENIX 

je nach gewähltem Prozessor. Verfügbarkeit It. Hersteller: 4. Quar- 


tal 1981. 
een 


710 CPU Expander und Kartenträger 

Weiterhin hat Ohio Scientific eine neue CPU-Platine mit wahlweise 
68000, Z8000 CPU oder beiden zusammen vorgestellt. Ein 
neuer Kartenträger, welcher den Adressierungsverhältnissen der 16 
Bit Maschinen angepaßt wurde, soll auch ab August 1981 verfügbar 
sein. 


nnnnaaannanen 


Bill Koppelmann hat Ohio Scientific verlassen. Charles ‘Chuck’ 
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Kempton hat die Verkaufsleitung als Vicepresident übernommen 
Chuck war vorher Vicepresident bei Wang und für den Verkauf im 
Westen der USA zuständig. 





eokatakakekekoseXekeker; 





Auch ""kosmetisch kompatibel’ zu Shugart bezeichnete DECITE( 
seine neuen 8 Zoll Floppydiskstationen. Natürlich sind sie auch elek- 
trisch und mechanisch kompatibel. Microcomputergesteuert, on 
board Diagnose, nur ein bewegliches Teil in der Positionierung. Be 
Hardsektorierung und doppelter Dichte sowie beidseitiger Verwen 
dung können bei einer Dichte von 48 Tracks pro Inch und 154 
Tracks bis zu 12,8 MByte auf einer 8 Zoll Floppy gespeichert wer 
den. 

Decitek Corp., 129 Flanders Road, Westboro, MA 01581, Tel.: 00 
(617) 366-8334 


3,5 inch Floppydisk-Drive von Sony mit 437,5 KByte 

Fast unglaublich klingen die Daten und Abmessungen der neuen, 
erstmals auf dem Weltmarkt vorgestellten Floppydiskstation für 
Disketten mit 3,5 inch Durchmesser. Die Speicherkapazität pro Sei 
te beträgt bei “Singledensity‘' 218,8 KByte, bei doppelter Dichte da 
zweifache. Zweiseitige Versionen sind noch nicht verfügbar. Abmes- 
sungen : 104 x 54 x 126 mm. Technologie aus der Videotechnik 
machte es möglich. Schutz für den offenen Teil auf der Diskette, 
Schutz gegen verdrehtes Einlegen der Floppy — wird automatisch 
ausgeworfen, wenn falsch eingesteckt. 





nen arg 





arten 





Neue 5 1/4 Inch Floppystation von Micropolis mit mehr als 2MByte 
pro Drive. 


Das unter der Typenbezeichnung 1117 vorgestellte System ist ein: 
Weiterentwicklung der seit 1977 hergestellten Laufwerke, von denen 
insgesamt 200.000 Stück weltweit installiert sein sollen. 





Toshiba kommt mit 35,7 MByte 8inch Festplatte (später erweiter 
bar auf 80 MByte). 

Abmessungen 240 x 380 x 150. Maximale Zugriffszeit (1 Track) 
70 ms. 3600 U/Min, 8500 BPI, 450 TPI Trackdichte. Weiterhin stell 
te Toshiba ein Computersystem für den ‘Very-small-business’'-Be- 
reich vor. T200/T250 — Wahlweise 5 1/4 Zoll oder 8 Zoll Dual 
Floppydiskstationen. Ausgezeichnetes Design, grüner Bildschirm 
80 Zeichen/Zeile, abnehmbare Tastatur, 8085 CPU, CP/M-Betriebs 
system. 






innen nannten 


DEC-kompatible 16 Bit-Systeme werden in den USA immer popu- 
lärer. Eine Firma aus Natick, Massachusetts zeigte den MF 211 (LSI 
11/2 Microcomputer) in einem 10 1/2 Zoll Einschubgehäuse. Zwei 
8”-Floppydiskstationen sind eingebaut. Alle DEC-Software kann 
verwendet werden. Bei der Überlegung, einen 16-Bit Microcomputer 
einzusetzen, sollte man sich bei den relativ niedrigen Preisen de 
LSI 11/2 Chipsatzes ernsthaft Gedanken darüber machen, ob man 
sich nicht für einen PDP11/2 kompatiblen Micro entscheidet. Da 
riesige Angebot an System- und Anwendersoftware dürfte dabei die 
größte Rolle spielen. 

Info: Charles River Data Systems, Inc., 4 Tech Circle, Natrick, MA 
01760, Tel.: 001 (617) 655 1800 


s 
KrokatokakokgNekekgkekatakokexexeketatetatekeke send 


Universal Winchester Back-up von Distributed Logic 

Für den DEC LSI-11/2, 11/23 (QBUS) und PDP 11/04-60 (UNIBUS) 
hat Distributed Logic einen Winchestercontroller für fast alle gäng: 
gen 8inch und 5 1/4 inch Festplattenstation vorgestellt. 


Eine zweite Platine kann zur Steuerung einer 1/4 Zoll 3M Cartridge 
oder Floppy Disk Stationen für Back-up verwendet werden. 





Info: Distributed Logic Corp., 12800-G-Garden Grove Bivd., Gar- 
den Grove, CA 92643, Tel.: 001 (714) 534 8950 





Super Micro-Winchester von MPI ‚ 
Bei einer durchschnittlichen Zugriffszeit von 25 ms können auf der 
neuen MPI Model 10 bis zu 10 MByte gespeichert werden. 





ATAR|I zeigte das neue 16K Microsoft-BASIC auf Diskette, welches 
Merkmale zeigt, die wir bisher bei solcher Systemsoftware noch nicht 
gesehen haben. Es ist vorerst nur auf Diskette lieferbar und soll spä- 
ter in 2 ROM-Einschüben verfügbar sein. Folgende Funktionen sind 
u.a, implementiert: INSTR, INKEY, 16 Digit Präzision, 7 Dimension 
Variables, Priority Funktionen für Farben und Hintergründe, Multipl. 
Arguments, RANDOMIZE, Common-Chain Variables ( Variablen- 
übergabe) AUTO LINE NUMBER, DELETE, VERIFY, SAVE IN- 
CRIPTION (Verschlüsseltes Abspeichern gegen Kopieren), Vertical/ 
Horizontal Scrolling, Bewegungen auf dem Bildschirm mit 1 Byte- 
Befehlen möglich. 

Neue Drucker 

Im Bild sehen Sie die neue Spinwriter 3500er Serie. 








Commodore zeigte den neuen Farbcomputer und Computer mit 
6809 CPU. Beide Maschinen sind vom Äußeren her gleich ausge- 
stattet. Der neue Mehr-CPU-Computer enthält eine 6502 sowie eine 
6809 CPU. Als Systemsoftware ist das gesamte Paket von Waterloo 
Computing Systems Ltd. verfügbar. (Waterloo Micro BASIC, PAS- 
CAL, FORTRAN, COBOL), 36K ROM, 96K RAM und 2K Bild- 
schirmspeicher. Commodore bezeichnet dieses System als MMF = 
Micro Mainframe. 

Weiterhin zeigte Commodore einen Farbcomputer, der nach dem 
Aussehen dem CBM entspricht, jedoch der Bildschirm separat ange- 
schlossen werden muß. 80 Zeichen/Zeile, farbig und hochauflösende 
Graphik. 


ERESROBTEBOETTTSBNENBSBNENBEBSELBSEnENESELTLES SEES EEE EU nee 


Der neue Anadex-Drucker mit Terminal und Zehnertastatur sowie 
mit einzeiliger LCD-Anzeige, 240 Zeichen "vacuum fluorescent’-An- 
zeige. 








Der neue Sony Typecorder 

Sony kam mit einer weiteren Sensation — einer Schreibmaschine im 
Taschenformat mit Flüssigkristallanzeige und eingebautem Cassetten- 
recorder. Das Gerät paßt genau in einen Aktenkoffer und ist ca. 3 1/2 
cm dick. Es hat die Größe eines DIN A4-Blattes. 


Komplette ASCII-Tastatur, Batterie- oder Netzbetrieb. Ideal für den 
Geschäftsmann — er kann damit auf Reisen seine Briefe direkt in 
Maschine schreiben, auf Cassette speichern und dann zuhause über 
eine serielle Schnittstelle mit einem Drucker oder Textverarbeitungs- 


system verbinden. Das Gerät läßt sich auch als Diktiergerät verwen- 
den. Eingebauter Lautsprecher und Microfonanschluß, 
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Roulett mit PET 


Roulett mit dem PET 

Mit diesem Programm können Sie den Reiz der 
Spielbank-Atmosphäre in Ihr eigenes Wohnzim- 
mer zaubern. 

Bis zu 9 Spieler können in beliebiger Reihenfol- 
ge — nach Eingabe ihrer Kontonummer (1 bis 9) 
— Chips im Wert von 1 bis 9 Werteinheiten (WE) 
setzen. 

Das Anfangsguthaben jedes Spielers beträgt 
100 WE; die Bank mit der Kontonummer O be- 
ginnt mit 1000 WE. 


Faites votre jeux!! — Die Kugel rollt und be- 
schert Ihnen Gewinn oder Verlust. 

Alle Konten werden vom Rechner verwaltet 
und der aktuelle Stand wird nach jeder Runde 
ausgelistet. 


Spielanleitung: 

Zu Beginn einer jeden Runde fragt der Rechner 
“WER SETZT?‘,. Der Spieler, der beginnt, gibt 
seine Kontonummer ein und kann nun setzen. 
Kontonummer und Saldo sowie die Gesamtzahl 
der gesetzten Chips werden laufend angezeigt. 
Möchte ein anderer Spieler setzen oder auch nur 
sein Guthaben angezeigt haben, muß er seine 
Kontonummer, gefolgt von 2° Kommas, mit 
RETURN abschicken. 


Wie wird gesetzt? 

Die Satzmöglichkeiten entsprechen denen beim 
echten Roulette mit der Ausnahme, daß aus 
Platzgründen nicht alle Felder mehrfach belegt 
werden können. 

Um ein Chip der gewünschten Werteinheit auf 
einen bestimmten Ort des Spieltisches zu pla- 
zieren, müssen jeweils 3, durch Komma ge- 
trennte, Informationen eingetastet und mit RE- 
TURN abgeschickt werden, das heißt: In jeder 
vollständigen Anweisung müssen 2 Kommas 
enthalten sein, ehe mit RETURN abgeschickt 
werden darf. 


Eine Satzanweisung hat danach das Format: 
STEL-EE 


» PLATZ ,„ SETZBETRAGIWE) 


Für die 3 Informationen: STELLE, PLATZ und 
SETZBETRAG sind folgende Eingaben zulässig: 
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STELLE SETZBETRAG 


\1bisa! we 


101,236 | 


a. | Zahl } 1 bis 36 


b. j) MA;IM;RSASBSCH, Freiplatz | 1bis7 


f1bis9 \ WE 
[ S 





Bedeutung der PLATZ-Zahlen in Verbindung 

mit der STELLEN-Eingabe 1 bis 36, (a.): 

Mit der PLATZ-Zahl wird das Umfeld um die 

eingegebene STELLE adressiert; man wählt mit 

der PLATZ-Zahl: 

0: eine STELLE, (Zahl 1 bis 36), direkt. 
(Gewinn: Einsatz x 35) 


- 1: die STELLE und die auf dem Bildschirm 


darüberliegende Zahl. 
(Gewinn: Einsatz X 17) 

2: die STELLE und die auf dem Bildschirm 
rechts davon liegende Zahl. 
(Gewinn: Einsatz x 17) 

3: 3 auf dem Bildschirm senkrecht übereinan- 
derliegende Zahlen, von denen die unterste 
als STELLE eingegeben wird. 

(Gewinn: Einsatz x 11) 

4: 4 Zahlen im Quadrat, von denen die kleinste 
als STELLE eingegeben wird. 
(Gewinn: Einsatz x 8) 

6: 6 Zahlen im Rechteck, von denen die klein- 
ste als Stelle eingegeben wird. 
(Gewinn: Einsatz x 5) 


Auf den Positionen der Setzgruppe a. hat jeweils 
nur 1 Chip Platz. Auf die Positionen der Setz- 
gruppe b. können bis zu 7 Chips verschiedener 
Werteinheiten von verschiedenen Spielern ge- 
setzt werden. Auf den Positionen der Setzgruppe 
c. gibt es jeweils 2 Freiplätze. 


Haben die Spieler ihre Chips ‚gesetzt, werden 2 
Kommas mit RETURN abgeschickt ; dieser Be- 
fehl läßt die Kugel rollen, bis sie, langsam aus- 
rollend, auf der Gewinnzahl liegen bleibt. 

Die Gewinnkombination wird angezeigt und zur 
Erhöhung der Übersicht werden alle Gewinn- 
felder, die nicht mit Chips belegt sind, zusätz- 
lich mit Sternen gekennzeichnet. 


Wird nun eine beliebige Taste gedrückt, werden 
die Konten der Spieler und der Bank ausge- 
listet. 

Nochmaliges Drücken einer Taste eröffnet die 
nächste Runde. 


Die nachfolgend abgebildete Spielrunde zeigt 
Einzelheiten des Geschehens: 
Nach Bild 1 hat der Spieler mit der Nr. 2 bereits 
11 von 100 Werteinheiten, (hier DM) in Form 
von 3 Chips durch die Befehle: 

4,35 RETURN 

R,t,4 RETURN 

und B,5,2 RETURN gesetzt. 


HAT 89 DM 


ai 


SPIELER 2 





11 MANGQUE,IMPAIR, B, ı2P u 


| 
SE: 12 1E01_ SuEno_ CREME! TEEENO_ZUO_ 





In Bild 2 ist die umlaufende Kugel bei der Zahl 
11 liegengeblieben. 

Die Gewinnkombination wird angezeigt und die 
Gewinnfelder werden mit Sternchen belegt. 


In Bild 3 ist der Kontoauszug zu sehen. 

Spieler Nr. 2, der in dieser Runde als einziger 
gesetzt hatte, bekommt von seinen 11 DM Ein- 
satz nur 3 x 2 = 6 DM vom Gewinnfeld B 
heraus; den Verlust von 5 DM streicht die Bank 
ein.— 


KONTOSTAND : 


41088 
188 
188 
188 
188 
188 
188 





Fehlbedienungen bei der Eingabe werden vom 
Rechner erkannt, landet jedoch irrtümlich ein 
Chip auf einem Platz, den man garnicht bele- 
gen wollte, ist ein Zurücknehmen nicht möglich. 
Zeile 80 des Programms ist geschützt ; jede Ver- 
änderung führt zur Zerstörung des Programms. 


Programmbeschreibung 

Zeile 90 bis 190 beinhaltet die Anfangsguthaben 
und die Kriterien der 37 Zahlen, (Rouge, Noir, 
Passe usw.) in codierter Form. 


Zeile 220 bis 420 bringt den Spieltisch auf den 
Bildschirm. 


Zeile 450 bis 810 läßt die Kugel rollen, bis sie 
bei der Zufallszahl B, (Zeile 780) liegenbleibt. 


In Zeile 820 bis 1050 werden die Kriterien der 
Gewinnzahl Z$ (B) entschlüsselt und auf dem 
Bildschirm mitgeteilt. 


Ab Zeile 1150 werden die Setzeingaben verar- 
beitet. 


In 1220 wird Spieler-Nr., Saldo und Gesamtzahl 
der gesetzten Chips laufend angezeigt. 


In 1480 wird der Chip gesetzt, die Umbuchung 
ausgeführt und dem Chip die Konto-Nr. des 
Spielers zugeordnet. 


In Zeile 1410 bzw. 1700 wird aus den Setzin- 
formationen die Bildschirmadresse ermittelt, 
auf die der Chip plaziert wird. 


Nachdem die Gewinnzahl ermittelt wurde, wer- 
den nacheinander alle Bildschirmadressen Z, die 
Gewinnfelder sind, abgefragt. Ist ein Chip auf 
einem dieser Felder, wird die abgefragte Wert- 
einheit mit dem Gewinnmultiplikator CH in 
der Subroutine 2120 dem zugehörigen Spieler 
gutgeschrieben; die Gewinnfelder, auf denen 
kein Chip liegt, werden mit Sternchen belegt, 
(Zeile 2121). 
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Ab 1720 werden die vorangegangenen, wie auch 
die neuen Kontostände ausgelistet. Danach be- 
ginnt mit Zeile 220 eine neue Runde. 

Der Befehl “POKE 537 ,136°' in Zeile 90 

(PET 2001) bzw. 


“POKE 144,49 in Zeile 220 (PET 3001) 


ZIDLÖMITE: 1 
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verhindert ein BREAK durch versehentliches 
Drücken der STOP-Taste. Da der Bildschirm als 
Speicher die Informationen der gesetzten Chips 
beinhaltet, kann ein versehentliches Überschrei- 
ben durch “BREAK IN....‘ zu Fehlern führen. 
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ca FÜKEO. SE: v=c+l: 26: IFOSHTHENSSE 
eia U=33764 :H=337 30 DISK 1/O ERROR? 





620 FOKEC. 81: IFC=FTHENG=G+ 7? Data Separator f. TRS-80 (wird ins Exp.-Interf. gest.) 89,00 
&>4 A=h+i Kleinschreibung für TRS-80 (mit Software) 29,00 DM 
ed IFA>ETHENG=SG+ZAA EPSON MX-80 Matrixdrucker 1.650,00 DM 
55 IFA>=ETHENSEG MX-80 F/T (jetzt zusätzlich Einzelblattführung) 1.890,00 DM 
a en = TRS-80 Mod. | Level II, 16K 1.690,00 DM 
6A GÜSLBS nn Video Genie (TRS-80-kompatibe!) 1.395,00 DM 
67a POKEG. 32: 0=0-3: IFO>HTHENG2O TRS80 Mod. I1,32K i 8.950,00 DM 
en mm peichererweiterung Mod. II, 32K auf 64K 590,00 DM 
Bel d=3 3648: H=32 a4? Minidisk 80 Spur, 204K 1.350,00 DM 
634 FOKEO.S1:IFC=SFTHENG=G+3 dto. anschlußfertig in Gehäuse mit Stromversorgung 1.690,00 DM 
aa A=A+1 Scripsit Textverarbeitung TRS-80 Mod. II 698,00 DM 
71a IFAFETHENG=SG+ZRE IE: 41 16/200 ns 9,95 DM 2716/400 ns 19,80 DM 
r26 IFA>=BTHENSEH Richter Kopp Computer-Systeme 
ra GOSURZ1E Eigene Software-Entwicklung 

748 FÜKEC R ee, . Ü=l-1>A Postfach 10 10 66, 5090 Leverkusen 1, 


sa IFO>HTHENGSA Telefon (02 14) 6 54 78 u. (0 21 91) 25843 
ra Dr Bier | 3 


red G=G+ZE 

ra IFCXFTHENdEE 

sa B=SINTERNDETIP#373+1: D=SINTIRNDERBD RIP As: C=9:L=FEERCK?I-FEERKGED E=sÜB-D-2) 
sa IFEXITHENE=1 

739 IFLI>ETHENL=7 

saa GOTC4 TE 

sa FORTU=ETOG: NEXT: RETURN 

Se FORTU=1 TOzace : Me T:CCH=Z#CR) 

S30 Z=VALCMIDECCCH. 3,32 3+33006 : EE=YALCMIDECCCH. 1.233: FF=VALCMIDSCCCH, 6. 13) 
Sad GG=VAL« MIDSCCCS, I „199: II=YAL<MIDSSCCH. 8.125 

536 FRINT"S"EE:RÜ=32353: IFEEFSETHENEE=EE-S0:FRINT" SA" EEE: RO=33023 
s1a FRINT"S"TRRES>P"FASSE. "FA=32373: IFFF>STHENFRINT"S"TABES> "MÄNGLE. ":FA=33613 
330 FRINT"S"TARBCIEH"FAIR.": IM=33581: 16625 en Tamm ":1IM=33021 
346 CNIIGOTOS?E, 326,538. 1aac. a1. jez. 1a, ladet. LESE 

sea PRINT:FEINT'SE ERGO TI! ":CH=36&: GOTa1Saa 

ara FRINT"S"TABC2E)"RA. 1ZP"U=-441:G0TC1 GEH 

32a PRINT"S"TAREZED"B, 1ZP":U=-221:G0TO1lasc 

334 FRINT"S"TRAREEAI"C, JEP":U=-121:G0OT0108Sc 

acc FRINT"S"TARBEZO>"RA, 12M":U=-441:G0T0O1a6E 

ala PRINT"S"TARBCZEI"RB. 12M":U=-281:G0T01a6d 

igca FRINT"S"TABCEO>"C. 12M":U=-121:60T01c60 

jasc FREINT"S"TARCZOD"R. 1210": U=-441:G0TO1G8E 

a4 PRINT"S"TARBLZED"B. 127" :U=-281:6G0T01066 

1asa FEINT"S"TABLZO>"C. 1ED":U=-121:60T0106E 

iasa FI=FEEK\Z? 

tag FORTU=1TOSE:FÜREE. 42 

1360 FORFZ=1T020:NEST:FÜKEZ. Fi 

i11d FORFZ=1TO02@: NEXT :NERT 

1146 GOTOI TEA 

1156 FRINT"SSIST NICHT FREI":GOTO117G 

1166 PRINT"SSFALSCHE EINGABE! 8" 

1176 FORTU=1TOZEGG: NEXT: GOTOIZ1E 

115a PRINT"SWER SETZT?" 

1136 GETSF$: IFSP&=""THEN11FG 

1200 SF=VALCSFE$) 

1216 FRINT"S D":Ni=6 

1220 PRINT"SSSPIELER"SPFE@ HAT"YESFO+WESFD "DM". T:FRINT" $ 
1238 FRINT"S": INFUTZA$. ZB$. 2C$: ZA=VALCZAF) : ZBSVALCZRFI: ZCSVALCZCH) 
1250 IFZAFSETHENIIEO 

1264 IFZA+ZB+ZC=OTHENdYE 

1270 IFZC=STHENIFEZB=SGTHENIFERT=FTHENSFSER: GOTO1Z1G 

1286 IFZC=GTHENIZ21G 

1285 IFZC>3THEN1 160 

1234 IFZA=GTHENIFZB=GOTHENI1 166 

13066 IFZA=ATHENI1S1E 
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E36 
a 
r2I 
rei 
"re 
FEc 
"3 
S20 
820 


1246 
1550 
1260 
ler £ 
1254 
15368 
12068 
1318 
1220 
1350 


IFER>ZTHENER=ER-3:N1=N1+1:G0T01316 
IFZE>ETHENI 16H 


ONZEGOTEI 4,1200. 1560, 120. 1120. 1590 


GoTal41f 

ER=-120:6G0T01418 

£R=1:G0T01418 

ZR=40:G0TO1i418 

ZF=-113:G0T01418 

£R=41 

Zer3esstN I #E-ERF1ER+HEB 

AS=HASC Hz Sie 

IFFEEKCZ3S1FETHENI 150 
IFEX SATHENIFZE >ETHEHIFEZFCTHEHIFESFDTHEHIFEZFETHENI GER 
GOTOIIER 

IFEIFFTHENIFEEFGTHENI SR 

GOETOI1EH 


FÜHEZ. AS: MESFISWESFI- EI MEER SH E HET ZFSSTREFU 1 2-30 +5) 


EN SZF)+ 2: I=l+t1:G0TOlz1e 
IFERF="MA"THEHER=12:G0TO1EIE 
IFzA2=" IM” THENEH==D GOTOIESE 
IFERF="R" THENZR=2E:GOTO1ESE 
IFSRS="POTHENZA=-S: GOTOEIETE 
IFER&="M" THENER=SE:GOTOIETE 
IFER$=" ID" THENER=::GOTO1E78 
IFERF="A"THENER=S1E:GOTO1ES0 
IFERF="E" THENER=3I8 GOTOIESE 
IFER$="C" THENER=1365:G0OTO1EIE 


in! 





IFER&="FR"THENER=STE:GOTOLESE 
IFERF="FR" THENEAR=SSHR: GOTOIESE 
IFERE="H"THENER=IS5:GOTOIESE 
IFERF=" 2" THENZA=-20: GOTOlE7E 
GOTO11EH 
IFEE>FTHEHZE=S7:GOTOL TOR 
GOTOLFEH 
IFZEE=ZTHENEA=SER+S33:GOTOI FEAR 
IFZEEFZTHENI 18 


ee 1 


FOKEK- 19. C#L; Sgcaysun: [= =g:FEINT"B":FRINT"SEOHTOSTAHL :":FRINT 
FORTU=SSTOL+3:FRIHTSFRINT" ATI" ETUS, "+ GEWINN: O"METUS. "= WEETL HET 


YETLD=WETLDHETLUE CS METIUB SE HEST:FREIHT"'SIASIMTSISTSTE HE" 
GETRA$: IFARF=""THENI PIE 


GOTOZZE 

Seätgn +: CH=&:GOSUEZ1EH 
£eöt2:bOSUF212M: 224400 GOSUBZ122:2=2-2:G0SUR2128 
CH=12:2Z=2+1:6G03SUR2120: Ze2-430:GOSUEZ 12: ZSF3:CH=3E 
ENT IGOTOISER, 1314. 2420, 1220. 110. 202. 152. 11. 208 
zer2ar71:6G0oSsuUBz12m: Ze33stl!GOSUERI12M: GÜTOZZZA 
GOSUR2120 


£=2-1:CH=13:6G03URZ120 

£e£+2:GOSUr2120 

e=2-121:G05UR2120 

N CH=3:GOSURFZ1E , 
2:GOSUBZ12E 

CH=3 

FORZE=3351FTO33022: GOSUBZ1Z0:NERT 

GOTOZIi4E 

GOSUFZ1ZE 

£=2-1:CH=18:GOSUB2120 

Eerö+t2:GÜSLURZ120 
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Monitor TCS-12 G: grüne Röhre P 31, 18 MHz Bandbreite, BAS- 
Neduzlsfekiaien 

Drucker TCS-MX 80: 9 x 9 Punktmatrix, Groß-Kleinschrift mit Unter- 
längen, deutsche Umlaute mit „B“, bidirektionaler Druck, 40, 66, 80 
oder 132 Zeichen pro Zeile, Zeilenabstand programmierbar von 1/72” 
bis 85/72”, Papiertransport durch Traktor - auf Wunsch zusätzlich 
Friktionswalze. Monitor und Drucker sind für alle gängigen Computer- 
DBGucge-teltI 


Noch nie gab es soviel Computer-Leistung und soviel 
Computer-Technik zu diesem Preis. Ob am Arbeitsplatz 
oder zu Hause. Genie 3008 erfüllt seine Aufgaben als 
Computer für Handel, Handwerk und Gewerbe genauso 
wie als Freizeit-, Spiel- und Spaß-Computer. Beispielhaft 
istauch die Bedienung. Jeder kann mit Genie 3003 
sofort, auch ohne EDV-Erfahrung, arbeiten. Einfach am 
Fernsehgerät anschließen und schon ist Genie 3003 
einsatzbereit. 

Die Technik: voll TRS Level Il kompatibel 

(1?K Basic), 16-K-RAM, eingebauter Recorder, Interface 


er 


SST-llau@felaslelfic-i@ le -IoKet-isii-zci0l0 ch 

Für DM 1.395,- incl. MwSt. 

Überzeugend in Technik, Leistung und Preis. 
Übrigens: Alle 81-Modelle mit Pfeiltasten, 


Aussteuerungsregler und deutschem Handbuch. 


für Zusatz-Recorder, BAS-Ausgang für Monitor- 
Anschluß, HF-Ausgang für TV-Anschluß über Anten- 
neneingang (VHF Kanal 3), eingebautes Netzteil, 
Bildschirm-Paging umschaltbar - 16x 64 Zeichen 
einseitig,16 x 32 Zeichen zweiseitig. 


Informationen: 
Trommeschläger Computerstudio GmbH 
Flugplatz Bonn-Hangelar 
Postfach 2105, 5205 St. Augustin 2 
Telefon (0 22 41) 2 00 61-62 
Alleinvertrieb der EACA-Produkte. 








1244 Z=F-121:603UR2120 

1254 Z=F+1:ÜCH=3'G0SUEP1E 

13680 F=F-2:G0SUR2120 

1F70 Z=si+l22:GüOslEE nn 45) 

12320 Zei+z!GOosuErlE 

1334 F=F-1:CH=e18: GOSUB2120 

zaad CH=3 

za10 FÜR2=3338r7TO332E2: GOSUBE120: NEST 

az GOTOzIg4E 

2320 GOZUEF12R 

za4a Z=2-1:°CH=13:GÖ5SUR2120 

zaS0 Zeitz !GOsucBz120 

za Zer+39:Gozulpri2n 

ZA7E Z=ei+l:!CH=3:!G0SUEZIE 

zuSE Z=2-2:GÖ0SURZIEE 

2050 CH=3 

21a FORF=SEELFFTOFS2EEE GOSURSIZECNEXTIGOTORI4E 

2 IFFEEE E32 =1 FT THENHAR=GFEER N 22-1 PESHCH MED =eML 5 - AR: GOTOZ1E3 

FÜHEEZ. 42 

"2 FETLFH 
2a Fz=i 
J=SYALCMIDELEFÜOD.F. 425 
 IFEXT+ZGGAATHEHF=F+EGOTOE124 

SF=WRL MIDFLESCH), F+4.122:WMESP5=MESFPO+AR  GOTOZLEZ 
Ila=iı1l+2>3#+1:11=1Ie ‚CH=: 
ÜNITIGOTOI? "10.2160, 217 2188 
F=32335:6G03UB2126:2=33538: EREUDE 1268: GOT02196 
= 41 :G0SURFI PER: E 51: 6G0SUERF12R:50TO2120 
= Bag: GOSZUEFIZE: Ferzsig: oslBs 129: 60702128 
CH=Z 
FÜRZ=RÜOTORDO+E I GOSUBZIZEC HET FÜRESPRTÖFR+E I GOSUBZIZEC NEST 


ı FORZ=IMTOIM+E:GOSUEZIZEC NEST 
ı GETAE:IFAF=""THEHNZEEH 
Aa GOTOIFEH 





ıy ty fi 


B. Zidowitz, Braunschweig a 


IN DEUTSCHLAND 


COMMODORE 8032 


EINSETZBAR MIT !!! 
Compu - Think — Floppy 
4x200k oder 4x 400k 


Preis auf Anfrage. 
Händler für dieses System gesucht. 


An Software bieten wir an: 
Finanzbuchhaltung mit Kostenstellen, Lagerbuchhaltung, Lohn und Gehalt, Adress- 
verwaltung sowie Textverarbeitung. 


Werkstattechnik 
& 6105 Ober Ramstadt o Schillerstraße 20 


Tel.: (0 6154) 4492 e Telex 04 19 1326 
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"MICROSCHULE’ — warum? 

Dies ist eine neue Rubrik. Sie soll regelmäßig erschei- 
nen. Sie wird sich beschäftigen mit dem Bereich ‘Micro- 
computer in Schule und Hochschule‘, mit dem was man 
im Englischen oft ‘Educational Computing’ nennt. Sie 
wird so gut und so interessant sein wie die Beiträge, die 
Sie, die Leser, schreiben. 


Die Rubrik heißt zunächst ‘"Microschule‘. Der Name ge- 
fällt uns nicht sonderlich. Er ist ein bißchen zu streng, 
er klingt nach Drill und nach programmiertem Unter- 
richt, er schreckt vielleicht deshalb ab — und das ist das 
Letzte, was wir wollen. Computer machen schließlich 
Spaß, auch, nein —ger ade beim Lernen. Fällt Ihnen 
ein Name ein, der das ausdrückt? Schreiben Sie — Post- 
karte genügt. Der beste Vorschlag wird prämiert (nur mit 
einem Programm — aber wir müssen bescheiden an- 
fangen). 

Braucht’s überhaupt eine solche Rubrik? Und wie! Da 
kommt eine Lawine auf uns zu — und kein Mensch 
kümmert sich darum. Dabei haben wir Erfahrungen ge- 
macht! 

Wir haben die Entwicklung der Taschenrechner miter- 
lebt — jetzt erst werden so langsam die Konsequenzen 
daraus gezogen; jetzt erst dürfen sie im Abitur (von Ba- 
den-Württemberg) benutzt werden; jetzt erst z.B. in der 
sog. Eignungsprüfung, einer Prüfung im Bereich des 
Zweiten Bildungsweges, abgelegt von Leuten, die z. T. 
viele Jahre lang in ihrem Beruf mit elektronischen Re- 
chenmaschinen gearbeitet haben. Noch im Dezember 
1980 wurde ihnen neben dem eigenen Kopf lediglich ein 
Rechenschieber als Hilfsmittel zugestanden. 


Oder nehmen wir das Sprachlabor. Das hatte vergleichs- 
weise schnell Eingang in die Schulen gefunden — so 
schnell in der Tat, daß niemand vorbereitet war. Seither 
hinkt die Didaktik und die ‘Software’ der technischen 
Entwicklung hinterher — auf alle Fälle in der Praxis. Und 
so stehen sie herum, die teuren Sprachlabors in den 
Schulen, weitgehend ungenutzt und — wie sagte mir die- 
ser Tage ein Englischlehrer: mit der sehnsüchtigen Hoff- 
nung, daß sie doch bald das Zeitliche segnen mögen, da- 
mit man das ‘Gelump‘ endlich los wird... 





Landauf, landab hatte man sich seinerzeit geschworen, 
so etwas dürfte nie wieder passieren; das nächste Mal 
werde sich die Didaktik rechtzeitig um ein neues Me- 
dium kümmern, werde bereit sein zu dem Zeitpunkt, da 
es Eingang in die Schulen finde. 

Und jetzt ist das nächste Mal da, und wieder geschieht 
nichts. Eher im Gegenteil. Da sollte z.B. eine Fortbil- 
dungsveranstaltung für Englischlehrer stattfinden. Die 
Dozenten, die die Tagung zu leiten und zu gestalten hat- 
ten, schlugen vor, u. a. den Einsatz von Mikrocomputern 
im Englischunterricht zu diskutieren. Weltfremd wie Do- 
zenten nun mal sind, nahmen sie an, die Behörde werde 
mit zehn Händen nach diesem Thema greifen, eine sol- 
che Gelegenheit bietet sich in diesen finsteren Zeiten ja 
nicht gerade häufig. Das Oberschulamt — Sie ahnen es 
bereits — pfiff die Dozenten postwendend zurück. Na- 
türlich, so sagte der Mann vom Oberschulamt, habe er 
persönlich gar nichts gegen Computer, ja von seiner Aus- 
bildung her sei er Computern gegenüber direkt positiv 
eingestellt. Aber er müsse das Thema der Tagung gegen- 
über dem Ministerium vertreten, weil die doch das Geld 
geben, und die gäben kein Geld für sowas, sondern nur 
für eine richtige Lehrerfortbildung. 


Diese Rubrik i s t notwendig. Jedenfalls in der Bundes- 
republik Deutschland. In England (um nur ein Beispiel 
zu nennen) brauchte man sie nicht. Da gibt es längst eine 
eigene Zeitschrift (‘Educational Computing‘, 1981 be- 
reits im 2. Jahrgang). Da gibt es ständig Konferenzen, 
Tagungen, Seminare zur Fortbildung der Lehrer. Da ist 
von der Regierung ein Mann eingesetzt worden (Richard 
Fothergill), der soll neun Millionen Pfund (fast 45 Millio- 
nen Mark) ausgeben, um die Entwicklung auf dem Ge- 
biet ‘Computer im Bildungsbereich‘ voranzutreiben (und 
wohlgemerkt, das Geld ist nicht für Hardware gedacht). 
Und da wird schließlich, an der Universität Leeds, ein Di- 
plomstudiengang ‘Computers in Education’ eingerichtet. 


Diese Rubrik soll dazu dienen, diejenigen zusammenzu- 
führen, die auch bei uns, meist mehr oder weniger als 
Einzelkämpfer, versuchen, die neue Technologie in den 
Griff zu bekommen. Schreiben Sie, wenn Sie Ideen oder 
Erfahrungen im Bereich dieser Rubrik haben. Schreiben 
Sie auch, wenn Sie gerade erst anfangen, sich damit zu 
beschäftigen (Anfänger sind wir ohnehin alle). 

Schreiben Sie ausgewachsene Artikel, schreiben und 
schicken Sie Programme (diese werden selbstverständ- 
lich nicht an Dritte weitergegeben!), oder schreiben Sie 
einfach einen Brief. 

Und schreiben Sie vor allem auch dann, wenn Sie sich 
mit nicht-mathematischen Problemen befassen. 
Schreiben Sie, wenn Sie Lehrer sind, aber auch, wenn Sie 
als Vater für Ihren Sprößling ein interessantes Programm 
gemacht haben. Fachleute sind wir alle im gleichen 
Maße, nämlich keine. 

Und schreiben Sie natürlich auch, wenn Sie Ideen für die 
Gestaltung dieser Rubrik haben. Bisher ist folgendes ge- 
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plant: 

— Aufsätze 

— Programme 

— kommerzielle Programme: Hinweise/Besprechungen 

— Bücher: Hinweise/ Besprechungen 

— Zeitschriftenschau 

— besonders interessante Auszüge aus Büchern und 
Zeitschriften 

— Konferenzberichte 

— Informationen 

Bitte richten Sie alle Korrespondenz zu dieser Rubrik 

an Burkhard Leuschner, Bergackerweg 7, D-7420 Mün- 

singen-Apfelstetten 

Der Microcomputer im Bereich der Schule: 

Ein Grundraster 


Begründung 

Computer gibt's schon lange. Versuche, die Einsatz- 

möglichkeiten des Computers im Bildungsbereich zu 

bestimmen, auch. Trotzdem ist es sinnvoll, ein neues 

Raster aufzustellen: 

1. weil der Microcomputer Möglichkeiten eröffnet, ins- 
besondere im Unterricht, die vorher nicht da waren, 

2. weil der Microcomputer einige Möglichkeiten, die der 
Großcomputer bot, nicht hat, 

3. weil — bezogen jetzt auf die Rubrik ‘Microschule’ — 
ein Raster uns helfen wird, die Informationen, die 
die Rubrik enthalten soll (Aufsätze, Programme, 
Nachrichten usw.) ein- und einander zuzuordnen, 
so daß sie fruchtbarer verarbeitet werden können, 
als dies mit isolierten Informationen der Fall wäre. 


Natürlich — nichts ist so gut, als daß es nicht verbessert 
werden könnte, sagt Bertold Brecht. Das gilt auch für das 
vorgeschlagene Raster. Wo Sie eine bessere Idee haben, 
bitte halten Sie damit nicht hinter dem Berg. 


Das Grundraster _ 

Vorbemerkung: Wenn ich im folgenden ‘Schule’ sage, 
dann meine ich damit natürlich jede Institution, in der 
Menschen zusammenkommen, um zu lernen, also auch 
Universitäten, Pädagogische Hochschulen, Fachhoch- 
schulen, Volkshochschulen usw. usf.; “'Lehrer‘ meint je- 
den Lehrenden, ‘Schüler’ jeden Lernenden. 

Den Tätigkeitsbereich ‘Schule‘ kann man in drei grund- 
legende Tätigkeitsfelder unterteilen: 

1. die Tätigkeiten des Lehrers 

2. die Tätigkeiten des Schülers 

3. die Tätigkeiten der (Verwaltungseinheit) Schule 


1. Tätigkeitsfeld ‘Lehrer’ 
Von Lehrern wird oft behauptet, sie hätten mehr Ferien 
als sonstwer. Diese Behauptung läßt sich widerlegen, in- 
dem man die freien Samstage und Sonntage der übrigen 
arbeitenden Bevölkerung zusammenzählt — oder durch 
die folgende (ganz und gar unvollständige) Liste: 
1.1 Wissenschaftliche Tätigkeiten 
Fachliteratur lesen (Bücher, Zeitschriften) 
Informationen sammeln (Buch- und Zeitschriftentitel, 
Lehrmittelkartei, Unterrichtsideen, Übungsaufgaben, 
Testaufgaben) 
Informationen wiederfinden und auswerten 
Lehrmaterialien herstellen 
Wissenschaftliche Untersuchungen anstellen (Grund- 
lage für Unterrichtseinheiten, Vorträge, Veröffent- 
lichungen) 
an Fortbildungstagungen teilnehmen 
Vorträge ausarbeiten, Aufsätze schreiben 
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1.2 Unterrichtstätigkeiten 
Lehren (vorbereiten, durchführen, nachbereiten) 
Testen (vorbereiten, durchführen, nachbereiten: kor- 
rigieren, Noten berechnen, Statistiken anfertigen, 
Test auswerten) 
Nachwuchs (Junglehrer, Referendare usw.) ausbilden 
1.3 Außerunterrichtliche Tätigkeiten 
Die Erziehung des Schülers betreffend \Fußballspie- 
len mit der Klasse, Elternsprechstunde abhalten, 
Eltern besuchen) 
Schule und Schulgemeinschaft betreffend (Schulfeste, 
Basare, Spendensammlungen organisieren) 
Ausflüge, Wandertage, Schullandaufenthalte planen 
und durchführen. 
1.4 Verwaltungs- und organisatorische Tätigkeiten 
Beurteilungen, Noten, Zeugnisse machen 
Finanzen verwalten 
Termine planen 
Schülerdaten verwalten (Listen, Statistiken, Noten) 
weitere Klassenlehreraufgaben wahrnehmen 
an Konferenzen, Sitzungen teilnehmen 
1.5 Private Tätigkeiten 
Auch Lehrer sind Menschen ( so unwahrscheinlich 
es auch klingen mag) — weswegen dieses Tätigkeits- 
feld keiner Beispiele bedarf. 


2. Tätigkeitsfeld ‘Schüler’ 
2.1 In der Schule: Unterrichtstätigkeiten 
lernen 
Tests machen 
2.2 Außerhalb der Schule: Lernen 
Hausaufgaben (Nachbereitung des Unterrichts, Vorbe- 
reitung des Unterrichts, Vorbereitung auf Tests) 


2.3 Außerhalb der Schule: Sonstiges 


3. Tätigkeitsfeld ‘Schule’ 

3.1 Verwaltung, Inventare, Lehrerbibliothek, Schüler- 
bibliothek, Lehrmittelverwaltung, Personalverwal- 
tung, Schüler (Bescheinigungen, Zeugnisse, Fahr- 
kosten), Buchhaltung, Schriftverkehr (Einladungen, 
Mitteilungen) 

3.2 Planung 
Lehrereinsatz, Lehrmittelbedarf, Finanzen 


3.3 Unterrichtsbetrieb 
Stundenplan, Raumverteilung, Kursbelegung, Lehrer- 
deputate 


Der Microcomputer ist in jedem der angeführten Berei- 
che vielfältig einsetzbar — wenngleich natürlich nicht bei 
jeder einzelnen Tätigkeit, aber wiederum vielleicht bei 
mehr Tätigkeiten, als man auf Anhieb annehmen möch- 
te. Ich sehe eine der Aufgaben der Rubrik ‘Microschule’ 
darin, zu klären, wo ein Einsatz des Microcomputers 
sinnvoll sein kann (und wo nicht!). 


Dabei soll zwar kein Bereich ganz ausgeklammert, aber 
es sollen doch Schwerpunkte gesetzt werden. Das ge- 
ringste Gewicht wird dem Bereich der Schulverwaltung 
zukommen — die dort anliegenden Aufgaben unterschei- 
den sich grundsätzlich nicht von Aufgaben im Bereich 
der Wirtschaft, und dafür wird von anderer Seite gesorgt. 
Das Hauptinteresse der Rubrik soll den Einsatzmöglich- 
keiten des Microcomputers im Unterricht gelten, dem 
Gebiet, wo sich Tätigkeitsfelder von Lehrern und Schü- 
lern tretten. 


Unser Raster für das Gebiet ‘Unterricht’ ist natürlich 


Diagramm zu ‘Der Microcomputer im Bereich der Schu- 
le...’ 


1. Lehrer 2. Schüler 3. Schule 


1.1 Wiss. Tät. 


1.2 Unterrichtstät. 
“ 













3.1 Verwal. 









2.1 Ind. Schule: 









Unterricht 
1.3 Außerunter- 2.2 Außerhalb d. Sch. | 3.2 Planung 
richtl. Tat. Lernen 
1.4 Verwaltungs- 2.3 Außerhalb d. Sch. | 3.3 Unterr. 
organ. Tät. Sonstiges betrieb 


1.5 Private Tät. 


noch zu grob. In der nächsten Ausgabe dieser Rubrik 
soll deshalb analysiert werden, was Unterricht eigent- 
lich ist, welche grundlegenden Elemente und Tätigkei- 
ten Unterricht ausmachen. Aus dem Ergebnis der Ana- 
Iyse wird dann eın Feinraster gewonnen, werden Einsatz- 
möglichkeiten des Microcomputers im Unterricht ab- 
geleitet. 

Der Titel des Beitrags: Microcomputer im Unterricht 


Weltkonferenz ‘Computers in Education’ 

Vom 27. — 31. Juli 1981 findet in Lausanne ‘The 3rd 
World Conference on Computers in Education’ statt. 
Das Programm umfaßt über 100 Vorträge und an die 
25 Diskussionsrunden aus allen Bereichen des Computer- 
unterrichts an Schulen und Hochschulen. Im Mittel- 
punkt steht naturgemäß (??) der Informatik-, Mathema- 
tik-, Physikunterricht, aber auch die Musiker werden be- 
dacht, die Mediziner, und nicht einmal der Fremdspra- 
chenunterricht fällt ganz unter den Tisch. Weitere in- 
teressante Stichwörter: Afrika, Astronomie, Blinde, Be- 
hinderte, Elan, Spiel, Graphik, angewandte Linguistik, 
Bildplatte. 


Die Konferenzsprache ist englisch. Die Vortragenden 
kommen aus 31 Ländern aus Ost und West. 


Bis zu einem gewissen Grad kann man sicherlich die An- 
zahl der Beiträge eines Landes, vor allem, wenn es sich 
um ein Nachbarland handelt, als Maßstab dafür nehmen, 
wie ernst man es in diesem Lande mit dem Problemkreis 
‘Computer im Bildungsbereich’ nimmt. Bei einem ent- 
sprechenden Vergleich schneidet die Bundesrepublik 
nicht gerade rühmlich ab: 21 Vorträge werden von 
Engländern gehalten, 17 von Amerikanern, 13 von Fran- 
zosen, gerade 6 kommen aus der Bundesrepublik - 1 da- 
von aus dem Freistaat Bayern. 


Was die Konferenz für die Arbeit mit Microcomputern 
bringt, bleibt abzuwarten — in den Titeln der Vorträge 
erscheint der Begriff ‘Microcomputer‘ jedenfalls nur 
elf Mal. 


Ein persönlicher Konferenzbericht soll an dieser Stelle 
erscheinen. 


Kontaktadresse: Organizing Committee, Pierre Immer, 
Swiss Federal Institute of Technology, 33 Av. de Cour, 
CH-1007 Lausanne, Schweiz, Tel.: 021-472121 


Burkhard Leuschner s 


Best.-Nr. 131 

Böhm 
Funktionsgenerator 
80 Seiten, kartoniert. 
Aufbau u. Arbeitsweise, 
Schaltplan, Platinen u. 
Bestückungsplan, An- 
wendungsgebiete u. An- 
wendungsmöglichkeiten 


Best.-Nr. 169 

Jeschke 

Blinken Tönen Steuern 
80 Seiten, kartoniert. 
Ein Bauteil, viele Ver- 
wendungsmöglichkeiten 
als Zeitgeber, Flip-Flop, 
Schwellwertschalter, 
Dämmerungsschalter, 
Tonsignalgeber 


Best.-Nr. 166/167 
Bernstein 
TV-Computerspiele 
208 Seiten, 111 Abbild. 
Selbstbau eines pro- 
grammierbaren Spiel- 
computers, Aufbauan- 
leitung, Programme, 
Programmierung 


a Best.-Nr. 174/175 


Wahl 

Minispione V 

128 Seiten, 140 Abbild. 
Minispione, Aufbau u. 
Anwendungsbereiche. 
Kontaktgeber u. profes- 
sionelle Geräte 


DM 17,- 


Informieren Sie sich über weitere Bände. Gesamtverzeichnis und 
das Heft „Welche Schaltung suchen Sie?“ erhalten Sie kostenlos. 


Elektronik-Fachgeschäfte und Buchhandel führen TOPP-Bücher. 


frecb-verlag 


7000 Stuttgart 31, Turbinenstraße 7 
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Wie lernt man BASIC, 
Teil28 


Wie lernt man BASIC, Teil 28 
Im letzten Teil haben wir unser Adressverwal- 
tungsprogramm so abgeändert, daß wir Daten- 
disketten verwenden können, deren Directory 
wir auf Track 38 gelegt haben. Dies brachte uns 
den Vorteil, daß wir auf einer Datei, die fast eine 
ganze 5inch Diskette ausfüllt, mehr als 800 
Adressen unterbringen könnten. Diesen Vorteil 
erkauften wir uns durch zwei schwerwiegende 
Nachteile, 
1. Das Diskettenformat ist nicht mehr kompa- 
tibel zum Standard Disk-Betriebssystem OS- 
65 D von Ohio Scientific 


2. Die Hersteller von Diskettenlaufwerken ga- 
rantieren eine Lesbarkeit nur bis etwa Track 
(Sektor) 26-35 bei Laufwerken mit 40 
Tracks, d.h. es kann möglich sein, daß der 
äußere Track, auf dem sich das Directory be- 
findet, nicht immer einwandfrei gelesen 
und somit das Programm nicht in den Spei- 
cher gebracht werden kann. 


Diese Plazierung des Directories beeinflußt je- 
doch das eigentliche Programm in keiner Weise. 
Heute wollen wir unser Programm so weiter ent- 
wickeln, daß wir die Adressen auf Aufkleber 
ausdrucken können. Bei CIPMF Systemen mit 
24K RAM dürfte es jetzt im Speicher etwas eng 
sein. Wir brauchen also jetzt ein 32K oder 48K 
RAM System. System. 


Wir beginnen mit der Abänderung desMenues. 


Die Abfrage (3) Adressen ausgeben wird nun 
weiter unterteilt. Wir hatten es im letzten Heft 


schon kurz angedeutet. 
Menüerweiterung: 3. ADRESSEN AUSGEBEN 


A SELEKTIERTE AUSGABE > später 
B NICHT SELEKTIERT 


A ADRESSLISTE ——> wie bisher 
unselektiert 
B AUFKLEBER 


A ALLE ADRESSEN > NEUES PROGR. 


B VON ADRESSE X BIS ADRESSE Y 
> später 
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Wir ändern die Zeile 280 so ab, daß wir in ein 
kleines Untermenue hineinspringen und dort 
nach Einzeladressen (Adressliste) oder Aufkle- 
ber abfragen. Dann lassen wir unser Aufkleber- 
programm ab Zeile 7500 beginnen. 

Unser Programmzusatz zum Ausdrucken von 
Adressaufklebern erlaubt uns die Eingabe der 
ersten und letzten Adresse (z.B. Adresse Nr. 
1 bis 4). 


Da das Programm immer zwei Adressen von der 
Diskette hereinholt, um sie dann nebeneinander 
auf zwei nebeneinanderliegende Aufkleber zu 
drucken, muß der Abstand zwischen der An- 
fangs- und der Endadresse immer geradzahlig 
sein. Ansonsten wird das Programm beim Ver- 
such, die letzte Adresse zu lesen, unterbrochen. 
In einer der späteren Folgen werden wir hier 
noch einen kleinen Eingabeschutz einbauen. 


Der Anfang der jeweiligen Adresse kann durch 
die Eingabe in Zeile 7520 festgelegt werden. Es 
wird der Abstand vom linken Rand eingegeben. 
(S. Probelauf: 7 und 43 werden durch Komma 
getrennt hintereinander eingegeben!). 


Die Eingabe des vertikalen Abstandes erfolgt in 
Zeile 7540 und wird in Zeile 7781 ausgeführt. 
Nach Eingabe der Anfangs- und Endadresse und 
den weiter hier beschriebenen Daten wird die 
Datei SCRA geöffnet und mit der Anfangsadres- 
se beginnend die ersten zwei Adressen T und 
T + 1 von der Diskette in den Speicher gelesen. 
TT wird als Zähler verwendet. Die gesamte 
Adresseninformation wird über die Variablen 
L$ (TT) und T$ (TT) hereingeholt und in ein 
Array gelesen. Dann werden die beiden Strings 
unterteilt und in der gewünschten Positionie- 
rung ausgedruckt. In Zeile 7610 wird nach je- 
dem Einlesen von zwei aufeinanderfolgenden 
Adressdaten der Aufbereitungs- und Druckvor- 
gang auf den Drucker eingeleitet., 


Zeile 7685 POKE 8994,3 schaltet den Drucker 
ein. PRINT TAB(V) in Zeile 770 druckt die 
Adressnummern in die erste Zeile, wobei V = 
Abstand der 1. Adresse vom linken Rand ist. 
W ist der Abstand der 2. Adresse vom linken 
Rand des Aufkleberpapiers. Wir “filtern‘’ jetzt 


mit LEFT$und MID$die einzelnen Werte wieder 
heraus, wie wir es bereits beim Ausdruck der ein- 
zelnen Adressen getan haben. 

Beachten Sie in Zeile 7700- 7730 die Strich- 
punkte zwischen den TAB-Befehlen. Sie ermög- 
lichen den Ausdruck in einer Zeile! 

Wenn die ersten beiden Adressen ausgedruckt 
sind, wird def Drucker wieder abgeschaltet — 
POKE 8994,2 und in Zeile 7790 geprüft, ob 
noch weitere Adressen ausgedruckt werden müs- 
sen (IF TTX AD). 


Wenn ja, geht das Programm in Zeile 1810, er- 
höht TT um 1, geht in die Zeile 7555, setzt 
den Zähler auf die nächste Adresse und holt 
die nächsten beiden Adressen herein. Dies 
geschieht so lange, bis TT=AD ist und in Zeile 
7800 gesprungen, der Diskpuffer geschlossen 
wird, und das Programm in das Menue zurück- 
springt. 


Änderung zum Listing aus BASIC-Kurs Teil 26, Heft 4/81 











































160 AB$="i.NEUE DATENDISKETTE ":G0SUB 5000 1270 A$=LEFT$(L$,5) 
170 AB$=" ANFANGEN" :GOSUB 5000 1280 B$=MID$(L$,6,20) 
180 AB$="2.ADRESSEN EINGEBEN" !GOSUB 5000 1290 C$=MID$(L$,26,15) 
190 AB$="3.ADRESSEN AUSGEBEN":GOSUB 5000 1300 D$=MID$(L$.41.20) 
200 AB$="4.ANWEISUNGEN BITTE":GOSUB 5000 1310 E#=MID$(L$-61,10) 
210 AB$="5.ENDE-MENUE":GOSUB 5000 1320 F$=LEFT$(TS,20) 
212 AB$="6.AENDERN" :GOSUBS000 1330 G$=MID$(T$,21,15) 
215 PRINT:PRINT 1340 H$=MID$(T$,36,5) 
220 AB$="BITTE GEWUENSCHTE":GOSUB 5020 1350 I$=MID$(T$,41,5) 
230 AB$="NUMMER EINGEBEN" :GOSUB 5020 1360 K$=MID$(T$,46,5) 
240 INPUT BB 1370 DISK CLOSE,6 
250 IFBB>BORBB<I1THEN240 
260 IFBB=1 THEN GOSUB 3500 
270 IFBB=2THENGOSUB300 
280 IF BB=3 THEN GOSUB 7000 
285 IFBB=4THENGOSUBBO00 
290 IFBB=STHEN GOTO1O BURDERDRUERER 
293 IFBB=6THENGOSUBBSOO Se Er 
294 GOSUBS3O Zeichen/Zeile mit 96 ASCII-Zeichen, RS 
295 GOTO 1 30 rt mit 3- 
DP-9500 4450, DM 
Zusatz für den Ausdruck von Adressaufklebern ne Ro BaonV24 0 . 
Parallel-Interface mit 3-KB-Pufferspeicher 
7000 GOSUB 3000 
7010 PRINT!PRINT:!PRINT u ma 
7020 AB$="(1) ADRESSLISTE":!GOSUB 5000 un 
7030 AB$="(2) AUFKLEBER":GOSUB 5000 32K stat. RAM 1200,- DM 
7040 AB$="(3) ENDE":GOSUB 5000 TER Ham = om 
7050 PRINT: PRINT 16/24K-RAM-Karten erweiterbar auf 32K 
7060 AB$="BITTE GEWUNSCHTE":GOSUB 5000 5,25" Floppysystem für EUROCOM Il 
7070 AB$="NUMMER EINGEBEN" :GOSUB 5000 Mi BAERSIRTETEEIENANTUAUN 
7080 INPUT BB Verbatim Disketten 
7090 IF BB>30RBB<1THEN7080 BEER res 10 Stück 75, DM 
7100 IF BB=1 THEN GOSUB 1000:G0T0 130 BT Sick 0 DM 
7110 IF BB=2 THEN GOSUB 7500:G0T0 130 Rasen 10 Stück 130,- DM 
7120 IF BB=3 THEN GOTO 10 5.26" Floppy-Laufwerke 
7500 REM AUFKLEBER DRUCKEN esta SM 
re ee N MAT 2160 Track Deppalkapf100.= DM 
7517 INPUT"BIS ZUR NUMMER" ;AD | .8850Computing Joumal | 
7520 INPUT"ABSTAENDE V.LINKEN RAND" ;V,W erscheint Zmonatlich 
7540 INPUT"ABSTAND ZWISCH.DIAUFKL" AA Sinielheiiit-- DNKARONEMERNG ER DM 
7550 DISK OPEN-G,"SCRA" a 
7555 TT=T 
7560 DISK GET, TT-1 D. Zacher 
Im Schwarzenstein 27, 5521 Irrel 
7590 INPUT#6,L$(TT) Telefon (85 25] 299 
7600 INPUT#6,T$(TT) 
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7610 
7620 
7830 
7580 
7585 
7700 
7710 
7720 
7730 
7740 
7750 
7760 
7770 
7780 
7781 
7785 
7790 
7800 
7810 


Probelauf 
ADRESSVERKIALTUNG 


OHIO 


IF TT=T+1 THEN GOTO 7580 

TT=TT+1 

GOTO 7550 

REM AUSDRUCK 

POKE 8994,23 

PRINTTAB(WIZLEFTSCLSCTI:SI FTABCWITFLEFTS$S(CL$CT+1),5) 
PRINTTAB(VI:MID$S(L$S(T),6, 20), TAB(WISFMIDS$(LS$(T+1) 6,20) 
PRINTTAB (W373 MIDS(L$(T), 26, 15) 5 TAB{W) FMID$(L$(T+1),26,15) 
PRINTTAB(V)MIDS$S(L$(T),41,20),; TAB(H)IFMIDS$S(L$(T+1),41,20) 
E$(T)=MID$(L$(T),61,7) 

F$(T)=SLEFT$S(T$(T),ZO) 

E$(T+1)=MID$(L$(T+1),61,7) 

F$IT+1)=SLEFT$(T$(T+1),20) 

PRINTTAB(WITESCTISFSCTISTABCW)I FE$CTHL)3F$CT+1) 

FOR ES5S=1 TOD AAZPRINT!NEXT ES 

POKE 8994,2 

IF TT{AD THEN GOTO 7810 

DISK CLOSE:BIRETURN 

T=TT+1.6G09T0 7555 

Was eventuell noch zu ändern wäre, ist der Ab- 
stand zwischen Postleitzahl und Ort beim Aus- 


FLER druck. Hier müßte man eine Routine einfügen, 
SCIENTIFIC welche die wirkliche Größe des Strings E$ (T) 
MENUE und E$ (T+1) (Postleitzahl) mißt und den 


i.NEUE DATENDISKETTE 

ANFANGEN 
Z2.ADRESSEN EINGEBEN 
3.ADRESSEN AUSGEBEN 
4.ANKEISUNGEN BITTE 
3. ENDE-MENUE 
S.AENDERN 


BITTE GEWNLENSCHTE 
NUMMER EINGEBEN 


(1) ADRESSLISTE 
(2} AUFKLEBER 
(3) ENDE 


BITTE GEWUNSCHTE 
NUMMER EINGEBEN 


String F$ (T) und F$ (T+1) (Ort) entsprechend 
näher heranholt. 


E$ wurde der Einfachheit halber einfach auf 7 
Stellen begrenzt, um den Abstand etwas zu ver- 
kleinern. Wenn jedoch jemand CH-7800 ein- 
gibt, bleibt zwischen Postleitzahl und Ort kein 
Freiraum mehr. Sie sehen hier, wie teuer jeder 
kleine Vorteil und die Eleganz eines Program- 
mes bezahlt werden muß. 


Im nächsten Heft wollen wir dann die Ausgabe 
der Liste noch etwas verbessern und uns mit der 
selektierten Ausgabe beschäftigen. Bis dahin 
viel Erfolg bei Ihren Programmierexperimen- 
ten. 
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AB WELCHER NUMMER 


SOLL 


GEDRUCKT WERDENT 2 


BIS ZUR NUMMER? 5 
ABSTAENDE W,LINKEN RANDT 7,493 
ABSTAND ZWISCH.D.AUFKL?T 23 
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Winfried Hofacker ı 


Superboard 
mit Joystick 


Anschluß eines Joysticks an das Superboard C1P 
Das Superboard von Ohio Scientific eignet sich 
ausgezeichnet für den Experimenter und den 
technisch Interessierten, der gerne etwas mit der 
Computer Hardware herumspielt und erwei- 
tert, und damit seine beruflichen oder freizeit- 
bezogenen Kenntnisse erweitern will. 





Heute wollen wir Ihnen zeigen, wie man einen 
Steuerknüppel an das Superboard anschließen 
und damit recht aufregende Spiele pro- 
grammieren kann. Das neue Superboard III, wel- 
ches seit Mitte Februar im Handel erhältlich ist, 
bietet zusätzlich noch die Möglichkeit der Ton- 
erzeugung. Leider hat jedoch das neue Super- 
board nicht mehr den Erweiterungsstecker auf 
der linken Seite neben der Tastatur. Die Besitzer 
aes Superboards Ill müssen sich deshalb vor An- 
schluß des Joysticks zuerst einmal die entspre- 
chenden Anschlüsse von der Tastatur heraussu- 
chen und verdrahten. Wir haben bei unserem 
Superboard hinten auf der Platine einen Molex- 
Stecker angebracht und die Verbindungen zu 
den Tastaturanschlüssen herüber gezogen. 


Molex-Socket 


7 Anschlüsse 


Drahtverbindungen unter dem Superboard Ill 


Für 2 Joysticks benötigt man folgende Lei- 
tungen: 
R6, R7,C3,C4,C5,C6,C7 


Beim C1P im Gehäuse muß man etwas jonglie- 
ren, da rechts in der Ecke die Stromversorgung 
untergebracht ist. 

Beim Superboard II mit dem Erweiterungsstek- 
ker auf der linken Seite des Gerätes wird der 
Stecker des Joystickes nach vorheriger Verdrah- 
tung einfach eingesteckt. 


Der Anschluß des bzw. der Joysticks erfolgt am 
Stecker J4 oder am selbst angebrachten Stecker 


hinten am Board. 


Die Pin-Belegung sieht wie folgt aus: 





Hierbei sind R6 bzw. R7 die Eingänge für die 
beiden Joysticks und C1-C7 liefern die erfor- 
derlichen Joystickkombinationen. Diese sind ab- 
hängig von der jeweiligen Stellung des Joysticks. 
Wenn zwei Joysticks gleichzeitig angeschlossen 
werden, müssen diese durch Dioden entkoppelt 
werden. 


Hierzu müssen jedoch noch die Leiterbahnen, 
die an die Anschlüsse R7 und R6 auf J4 führen, 
unterbrochen werden. (Etwa im Abstand von 
1 cm von Pin 2 bzw. Pin 10 des Steckers J4). 


Dafür wird nun Pin 10 an die Kathode der äußer- 


sten und Pin 2 an die Kathode der danebenlie- 
genden Diode angeschlossen. 
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Entkopplung durch Dioden: 


Joystick 1 
C1 
Joystick 2 
C1-C7 durch 
Dioden ent- 
koppeln 
Joystick 1 14 Dioden 
C7 114148 
Joystick 2 


(Draht ca. 25 cm lang). Es handelt sich hierbei 
um zwei der 8 Dioden, die Sie rechts oberhalb 
der Tastatur erkennen können. 


Normalbetriebohne Drehung. 
Die Fairchild-Joysticks schließen Sie nun wie 
folgt an: 


an R7 weiß von Joystick Nr. 2 


C2 braun 

C3 blau Jeweils beide 
CA grün Drähte über 
C5 grau Dioden 

C6 gelb 


C7 schwarz 
R6 weiß von Joystick Nr. 1 


Joystick 1 wird dabei mit POKE 57088,191 und 
Joystick 2 mit POKE 57088,127 angesprochen. 


Die Adresse von Port J4 ist 57088. 

Folgendes kleine Programm zeigt, welcher Wert 
bei angeschlossenem Joystick, in Abhängigkeit 
von der Stellung des Joysticks, an der Adresse 
57088 ansteht. Diese Werte werden bei der Ent- 


wicklung von Software zu den Joysticks benö- 


tigt. 


100 FORX = 1T030:?:NEXT 

110 POKE 530,1 

120 POKE 57088,127 

130 ?PEEK (57088) 

140 GOTO 130 

(57088,191 für den anderen Joystick) 


191 


Ir” 


—— 223 


De 
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Drücken, Ziehen 


AR 


Der Fairchild-Joystick hat 10 verschiedene Stel- 
lungen: 
8 Richtungen: 


Die angegebenen Zahlen werden von obigem 
Programm angezeigt, wenn der Fairchild-Joy- 
stick, wie vorher angegeben, angeschlossen wur- 
de. 


1 Panzer mit Bremslenkung und Sound 
Zeile50 — 70: Einpoken der USR(X)-Ge- 
räuschroutine ab (0230), , 
Data-Statements in den Zeilen 
5000-5070 

80: Anfangsadrese der USR(X)- 
Routine 

105: Einlesen der Bewegungsrich- 
tungen und der dazugehörigen 
Graphikzeichen aus Zeile 10000 

120: CTRL-C disablen 

130-220: Drehen des Panzers in Ab- 

hängigkeit von der Joystickstel- 
lung 

300-310: Vorwärtsfahren des Panzers 
1000-1030: Schießen (optisch u. akustisch) 


50 FORX=0T078 

60 READW:POKE560+X,W 

70 NEXTX 

80 POKE11,48:POKE12,2 

100 FORX=1T030:PRINT:NEXT 
105 FORX=1TOBSREADM(X),TCX): NEXT 
110 A=54040:T=248:1=1 

115 POREA,T 

120 POKES30, 1 

1309 POKEST088,127 ice. 
110: PePBERLETOBE) aeg nal 
150 IFP=127THEN1000 7 joystick 
160 IFP=191THEN300 - 

180 IFP=247THENI=I+1 

182 IFI=9THENI=1 

190 IFP=223THENI=I-1. 

192 IFI=OTHENI=8 

200 POKEA,T{I) 

210 M=M(T);Tal(T) 

215 FORX=1T0200:NEXT 

220 GOTO140 

300 POKEA,32:A=A+M:POKEA,T 
305 FORX=1TO100:NEXT 

310 GOTO140 


1000 
1010 
1020 
1025 
1030 
5000 
5010 
5020 
5030 
5040 
5050 
5060 
5070 
10000 DATA-32,218,-31,249 


OK 


FORX=1TO10:POKEA+X*M, 171 
POKEA+X*M, 32 

NEXT 

X=USR(X) 

GOTO130 
DATA169,255,141,128 
DATAO,216,32,102,2, 
DATA32 ,95,2,169,0,1 
DATA2,206,128,2,208 
DATA216,96,198,26,7 
DATA202,208,253,96, 
DAT£101,23,133,18,16 
DATA202,16,249,165,1 


Fairchild Joystick wird gedreht 


Programm 2: 2 Panzer mit Sound 


50 

60 

70 

80 

90 

100 
110 
120 
130 
135 
140 
150 
160 
170 
190 
195 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
300 
100 
100 
100 
100 
100 
101 
200 
201 
202 
203 
203 
204 
204 
204 
205 
205 


FORX=0T078 

READW : POKE560+X ,W 

NEXTX 

POKE11,48:POKE12,2 

FORX=1TO30: PRINT: NEXT 
FORX=1TO8:READM(X),T(X): NEXT 
A=54040:B=54070:T1=248:T2=248 
POKE530,1 
POKE57088,127:G=A:T=T1:GM=M1:Y=0:GOSUB170 
POKEA,32:A=A+M: POKEA,T1:IFM<>OTHENM1=M 


POKEST088,1915G2B; T=T2:GM=M2:7=1:605UB170: 


POKEB , 32% B=M+BiPOKEB ,„T2S IFEMSDOTHENM2=M 


GOTO130 
P=PEEK(57088) Zeiled0 — 70: 
IFP=127ANDY=1THENZ=A:GOSUB1000 
IFP=127ANDY=OTHENZ=B:GOSUB1000 80: 
M=0 
IFP=191THENM=M(1):T=T(1) 
IFP=223THENM=M(2):T=T(2) 100: 
IFP=239THENM=M(3):T=T(3) 
IFP=247THENM=M(4):T=T(4) 
IFP=159THENM=M(5):T=71(5) 120: 
IFP=207THENM=M(6):T=T(6) R 
IFP=231THENM=M(7):T=T(7) wen 
IFP=183THENM=M(8):T=T(8) 
RETURN 
0 FORX=1T010:POKEG+X*GM, 171 
5 IFPEEK(Z)=171THEN2000 1000-1010 
6 POKEG+X*GM, 32 
7 NEXT 2000-2070: 
& X=USR(X) 
O0 RETURN 3000-3030: 
0 E=42 
0 FORX=1T05:POKEZ+X,E:POKEZ-X,E: POKEZ-32,E 


Die Steuerung erfolgt über 
Anschlußbelegung wie beschrieben. (Bild C) 


zwei Joysticks. 


:Tiet 


Tee 


Einlesen der USR(X)-Routine 
zur Geräuscherzeugung 
Anfangsadrese der USR(X)- 
Routine (Lower Byte > 11, 
Higher Byte > 12) 

Einlesen der Bewegungsrich- 
tungen und der dazugehörigen 
Graphikzeichen aus Zeile10000 
CTRL-C disablen 

Bestimmung der Bewegungs- 
richtung und des Graphikzei- 
chens in Abhängigkeit von der 
Joystick-Stellung 

Schuß und Kontrolle, ob Tref- 
fer 

Explosion und Trefferaufaddie- 
rung 

Ausgabe des Gesamtergebnisses 


: POKEZ+32,E 


0 POKEZ-32#*X,E:POKEZ+32*X,E:POKEZ-32#*X,E:NEXTX 


0 IFE=-42THENE=32:GOTO2010 
5 X=USR(X) 

0 FORX=1T025:PRINT:NEXT 

2 A$="p" 

5 IFY=OTHENA$="A" 

© ERLNI" ER EEE E 
5 PRINT 


R'!" 
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060 PRINT" FUER ";zA$ 
2061 IFA$="A"NTHENTA=TA+1:GOTO02063 
2062 IFA$="B"THENTB=TB+1 
2063 PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT 
2065 INPUT"NOCH EINMAL (J/N)";Q$ 
2067 IFQ$="N"THEN3000 
2070 RESTORE:GOTO50 
3000 PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT 
3002 PRINTTGESAMTERGEB NIS :":PRINT:PRINT 
3010 PRINTTA;"TREFFER FUER A":PRINT 
3020 PRINTTB:"TREFFER FUER B" 
3030 END 
5000 DATAI69,255 ,141 ,128,2,133,26, 169,16,141 
5010 DATAO,216,32,102,2,165,26,141,0,223 
5020 DATA32,95,2,169,0,141,0,223,32,95 
5030 DATA2,206,128,2,208,6,169,0,141,0 
5040 DATA216,96,198,26,76,60,2,174,127,2 
5050 DATA202,208,253,96,216,56,165,19,101,22 
5060 DATA101,23,133,18,162,4,181,18,149,19 
5070 DATA202,16,249,165,18,141,127,2,96 
10000 DATA-32,248,1,250,32,252,-1,254,-31,249,33,251,31,253,-33,255 
OK 
Bild c) 


So wird der zusätzliche 12polige Molex Stecker 
beim Superboard III verdrahtet. 

Führen Sie die Anschlüsse C3, C4, C5, C6, C7, 
R6, R7 von den in den beiden Bildern angegebe- 
nen Positionen an demzu montierenden Molex- 
Stecker am Superboard III hinten rechts. 


Bild a) Gummifuß 


c5C4 


c3 





von unten ge- 
sehen rechts in 
der Ecke 





Bild b) R6R7 
SS 0:9 
Gummifuß 00000000 


von unten gesehen links in der Ecke unter der 
Tastatur (unter RUBOUT und =-Taste 


Bild a) zeigt das Superboard III von unten ge- 
sehen rechts unter den Tasten. 

Bild b) zeigt die Anschlüsse von R6 und R7, wie 
sie mit den Kathoden der beiden Dioden verbun- 
den sind. 
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12 Pin Anschluß hinten rechts am Board für Joy- 
stick mit Drehung 


Diese Belegung gilt für Fair- 
child Joysticks, bei der über 
die Drehung links/rechts und 


weiß vorwärts/rückwärts gesteuert 

Dxsw wird. Bei einem Joystick wird 

2x ge C3-C7 und R6 angeschloss- 

9xo0r sen. Bei zwei Joysticks wer- 

Ian den C3-C7 über Dioden ent- 

Fr - koppelt angeschlossen und 
r 


der weiße Draht von Joy- 
stick 1 an R6 und der weiße 
Draht von Joystick 2 an R7 


weiß geschaltet. 





Zu Programm 3 

In Zeile 10000 sind die Adressänderungen und 
die dazugehörigen Graphikzeichen gespeichert. 
Z.B. bedeutet —32,248, daß in die Adresse: Mo- 
mentane Adresse —32, das Graphikzeichen 248 
gepoked wird, was einem nach oben fahrenden 
Panzer entspricht. 


—32 kommt durch die a (-32 2 eine 
Zeile höher) 

— 31 beispielsweise setzt Sicht # zusammen aus: 
—32 + 1 und entspricht dabei einer Bewegung 
nach rechts oben 


Wird ein Computer mit anderer Zeilenlänge 
verwendet, so müssen diese Zahlen entsprechend 
angepaßt werden. 


Programm 3 


90 FORZ=1TO30SPRINT:NEXT 

100 FORX=1TO8:READM(X),T(X): NEXT 

110 A=54040:B=54010:T1=248:T2=248 

120 POKE530,1 

130 POKES7088,127:GsA:T=T1:GM=M1 :Y=0:G050B170:T1=T 
135 POKEA,32:A=A+M:POKEA,T1:IFM<>OTHENM1=M 

140 POKES57088,191:G=B:T=:T2:GM=M2:Y=1:G0OSUB170:T2=T 
150 POKEB,32;:B=M+B:POKEB ,T2: IFM<DOTHENM2=M 

160 GOTO130 

170 P=PEEK(57088) 

190 IFP=127ANDY=1THENZ=A:GOSUB1000 

195 IFP=127ANDY=OTHENZ=B:GOSUB1000 

200 M=0 


210 IFP=191THENM=M(1):T=T(1) 

220 IFP=223THENM=M(2):T=T(2) 

230 IFP=239THENM=M(3):T=T(3) 

240 IFP=247THENM=M(4):T=T(4) 

250 IFP=159THENM=M(5):T=T(5) Joystickanschluß Normalbetrieb 
260 IFP=207THENM=M(6):T=T(6) ohne Drehung 

270 IFP=231THENM=M(7):T=T(7) 

280 IFP=183THENM=M(8):T=T(8) 


300 RETURN 
1000 FORX=1T010:POKEG+X*GM, 171 

1005 IFPEEK(Z)=171THEN2000 

1006 POKEG+X*GM,32 

1007 NEXT 

1010 RETURN 

2000 E=42 

2010 FORX=1T05:POKEZ+X,E:POKEZ-X,E:POKEZ-32,E: POKEZ+32,E 
2020 POKEZ-32%X,E:POKEZ+32*X ,E:POKEZ-32*X,E:NEXTX 
2030 IFE=42THENE=32:G0T02010 

2040 FORX=1T025:PRINT:NEXT 

2042 Ag="B" 

2045 IFY=OTHENA$="A" 

2050 PRINT" TREFFER" 

2055 PRINT 

2060 PRINT" FUER ";A$ 

2063 PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT 

2065 INPUT"NOCH EINMAL (J/N)";Q$ 

2067 IFQ$="N"THENEND 

2070 RESTORE:GOTO9YO 

10000 DATA -32,248,1,256,32,252,-1,254,-31,239 ,33,251,31,253,-33,255 
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Hex-Binär-Wandler mit 
zZ 8oOo 


HEXCON -— Hex-binäre Konversion auf Z-80 
Viele Z80-Programme haben den Schönheit-- 
fehler, daß sie nur in der Mnemonic übersetzte 
8080-Routinen sind.Das liegt daran, daß die 
meisten Programmierer von dieser CPU zum Z80 
gekommen sind und, so zumindest der Autor, 
nicht ständig darüber nachdenken, ob sich be- 
kannte Standards durch bessere ersetzen lassen. 
Daß sich das Nachdenken lohnt, zeigt das fol- 
gende Beispiel. 

4 ASCII-Zeichen, die eine Hex-Zahl repräsen- 
tieren, wurden über die Tastatur eingegeben, 
stehen in einem Puffer und harren nun ihrer 
Umwandlung in eine 16-Bit-Binärzahl. 

Da gibt es den Befehl RLD, der ein Halbbyte 
(Adresse = (HL) ) von rechts nach links schiebt 
und das nun freie Nibble mit dem niederwer- 
tigen des Akkus auffüllt. 

D.h., steht in Adresse (HL) das erste Digit und 
im Akku das zweite, so bedarf es nur eines RLD 
und schon stehen beide im Byte (HL). 


Natürlich wird vorab durch Subtraktion von 48 
(Ziffern) bzw. 55 (Buchstaben) dafür gesorgt, 


daß aus den Zeichen O bis F die Zahlen 0-15 
werden, also nur noch die niederwertigen Halb- 
bytes von (HL) bzw. A Bedeutung haben. 

Bleibt nur noch ein Problem: Für die 4 Zeichen 
lauft eine DJNZ-Schleife von 4 bis 1. Es ist zu 
unterscheiden, ob es sich um die Stellen 1/3 
oder 2/4 handelt. Nun, B wird von 4 nach 1 ge- 
zählt, also nimmt Bit O von B die Zustände 0, 
1,0, 1 an. Gelobt sei der Bit-Befehl. Testen wir 
Bit O, so ist es auf der 2. und 4. Stelle 1, also 
die Z-Flag O. Folglich geht es mit JR NZ zum 
ROTATE. 

Nach der Schleife steht das Ergebnis im Puffer 
auf Stelle 1 und 3. Spielen wir noch einen Z80- 
Vorteil aus und nutzen das IX-Register, um die 
beiden nach HL zu bringen. Damit ist auch klar, 
warum gleich im Eingang der Routine mit 
PUSH/POP HL in IX kopiert wurde. Wer einen 
TRS-80 besitzt, kann die Routine noch kürzen: 
INC HL / LD A,(HL) / CP 3AH kann durch 
RST 10H ersetzt werden. (Das DEC HL vorab 
nicht vergessen). 

Happy Converting 


vmaR1 ; HEXECON 
DOOR: 5; ASCII-HEX NACH BINAER-KONVERSION AUF 280 
B000% ; PETER WOLLSCHLAEGER, HILDESHEIM 1/81 
H0aD4 
B0B05 ; DIE ZEILEN 9 - 17 DIENEN NUR ALS TESTHILFE AUF EINEM 
DODDE ; TRS-8@. IN BASIC: 12 POKE16S26, Q: POKE16527, 125 
20007 ; 2® PRINT USR(B):GOTO 2% 
anonE 
7noR 20003 ORG 32008 ;RELOC. 
7DOD ZESF DoBı® LD "57 ;FRAGEZEICHEN 
7D2: CDZEOO W@RBiı CALL 51 ; ANZEIGEN 
7DaS ZAATaB  maB1: LD HL, CAQA7H) :START 1/0-BUFFER 
7UBE 0604 a001% LD Br ; MAX. 4 ZEICHEN 
TEA CDAODD BBBIA CALL udH » VON KEYBOARD -) 1/0 
7DOD ZAATAD BBBIS L.D HL, LADATH) SAUF 1. ZEICHEN 
7Di® CDIE7TD WMBBIE CALL HEXCON SHEX-ASCLI -) BIN. 
7Dız Czsaza WmB17 JP 2714 ;MIT USRÜXI=HL -) BASIC 
naB1S 
20019 ‚ 
DDD2B ; UNTERPROGRAMM HEXCON 
B2R21 3 EINGANG: 4 ASCII-ZEICHEN, HEX-ZAHL REPRAESENTIEREND | 
nnaz2 ; HUFFER. MSE AUF NIEDRIGSTER ADRESSE, HL ZEI! 
Dan2z ; DIESE. B = 4 
MaR24 ; AUSGANG: KINAER-AEQUIVALENT IN HL 
Da0:5 
DDnzE 
7DIE ES 20027 HEXCON PUSH HL sIX = HL 
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”D17 DDEI uluupeg=} 
’D13 TE 000293 
"DIA FEZA alu Ran] 
7DIC 3802 Dani 
7DIE D&E27 van:Z 
7TDE®B DEEQ 90937 
TDEZ CE4® DD E54 
7TD2E4 200: °" WDR3S 
TDEG 77 BDRFE 
7DE7? 1504 W027 
7D2I 2 D00:5 
7TDzZA EDEF 220:93 
TDEC 23 DODAD 
7TDED 23 Dana 
TBEE INES WODAE 
”D328 DDEEROD 28045 
7D32 DDEEDE BODAA 
7D26& C9 28945 

BORAE 

2047 
full) DDDAS 


auanZd TOTAL ERRORS 


EasyWriter ıst 

eın leıstungs- 
fahıges Textverarbeitungs-Sy- 
stem, entwickelt für jene, die das 
Beste brauchen 


EasyMover ist 
eines der er- 
sten Systeme fur eine "Elektronı- 
sche Post", das die Universalitat 
eines Textverarbeitungs-Systems 
mit den Möglichkeiten verbindet, 
Ihre Texte an einen anderen Com- 
puter zu senden 


PECIAL 


OFTWARE 


ERVICE 


POP IX 
LOOP LD Ar CHL)I ‚1 ZEICHEN -) A 
EP SAH :ZIFFER ? 
JR E; NUM WENN JA 
SUB 74 ;sALPHR: -7 -49 = -55 
NUM SUR 48 NUM. 2-48 
BIT 2: B iz. ODER 4. ZEICHEN ? 
JR NZ, ROTATE WENN JA 
LD HL: A :I/O-BUFFER (- A 
JR NEXT ;NEXT 
ROTATE DEC HL ;AUF VORGAENGER IN 1/0 
RL.D SIEHE ZEILE 46 FF. 
ING HL :AKTUAL. HL 
NEXT INC HL. ;NEXT 
DJINZ LOOP ;BIS B=2 
ID H» CIX+D) ;EIN.-ZAHL AUS 17/0 
LD L» CIX+2) ; =) HL 
RET 
ZU 39: BITS D LS» ZCHLI I 04:9: Er 7CHL) 
’ EITS DD LA) -) Br 1:2, SCHL) 


END 


Mit Easy 
Mailer kann — 
Ihr Apple bzw. ITT 2020 jetzt dazu 
beitragen, erheblich Zeit, Schreib- 
arbeit und Kosten einzusparen, 
die Sıe bisher für Formbriefe, Ad- 
ressenetiketten und andere Texte 
benötigt haben 


TellStar ıst 
Ihr Computer- 
Fenster zu den Hımmelskorpern, 
wie sıe beı Ihnen zuhause - oder 
an jedem anderen, von Ihnen ge- 
wünschten Punkt am Nachthım 
mel erscheinen 


SPECIAL SOFTWARE SERVICE 
das bedeutet Textverarbeitung, 
Datei-Management und 

Kommunikation für Ihren Apple 


Stabelsteiner Weg 22 
D-6392 Neu-Anspach 1 
Tel.: (06081) 86 38 


BILDSCHIRMTEXT-Anbieter 
Leitseite 5793 — Antwortseite 57903 





80 Zchn./S 


96 ASCII 
Graphik 


Der neue EPSON-MX 80 FT 
Jetzt mit zusätzlicher Einzelblattzufuhr! 





Schreibdichte 40-132 Zchn./ 
Zeile Programmierbar! 

bidirectional 
Druckwegoptimierung! 
Zeichen 


ek. 


+ 4 internationale 


Peter Wollschläger = 









Interfaces f. sämtliche Schnitt- 
stellen intern steckbar 

15 programmierbare Funktio- 
64 nen: Form-Feed, Vert. Tab,, 
Hor. Tab., etc., Doppel-Mikro- 


Zeichensätze umschaltbar, Un- 
terlängen u. Umlaute. 
Normalpapier +2 Durchschläge 
Integrierte stufenlos verstell- 
bare Traktorführung + Friktion 
Excellentes Schriftbild durch 
9 x 9 Punkt - Matrix 


DM 1.994,45 incl. Mwst. 
mit Standard 8-Bit-Parallel 
Interface 





Wir stellen aus auf 


der Systems in München 
EPSON -Vertragshändler 





prozessor gesteuert 

100 Millionen Zeichen Druck- 
kopflebensdauer 

Sehr geräuscharm (ca. 60 dBA) 
Geringes Gewicht (ca. 5 kg) 
Ab Lager !ieferbar 


DM 2.175,25 inci. Mwst. 


mit 1 Interface nach Wahl 


Lieferbare Interface: PET/CBM, IEEE 488-HP, TRS-80, 


APPLE II, RS 232C/V24 


Kabel jeweils DM 113,— incl. MwSt. 
Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. 
mirwald 
electronic gmbh 





Pilgersheimer straße 25 
d-8000 münchen 90 
telefon (089) 66 94 66 
tIx: 05213476 
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PASCAL-Kurs 


PASCAL-Kurs, Teil 6 
Selbstdefinierte Datentypen, 
Mengen 

Die Sprache PASCAL bietet die Möglichkeit, 
sich eigene Datentypen selbst zu definieren. Die- 
se Definition muß im Vereinbarungsteil vor der 
Vereinbarung der Variablen erfolgen, damit 
dort Bezeichnungen für diesen Datentyp auf- 
treten können. 

Damit ist folgende Reihenfolge im Vereinba- 
rungsteil festgelegt: 


Datensätze und 


S1:=S2; Die Variablen SI und S2 sind 
vom gleichen Typ, folglich ist 
eine direkte Zuweisung möglich. 
Auch diese Anweisung ist zuläs- 
sig, da ein Element des Daten- 
feldes TEXT vom Typ SATZ ist. 
Wiederum sind beide Variablen 
vom gleichen Typ und können 
somit einander zugewiesen wer- 
den. 

Die allgemeine Form der Typvereinbarung von 


T111]:=S2; 


T1:=T2; 


Feldern ist somit 


CONST TYPE{NAME ) = ARRAY ( INDEXGRENZE) 
TYPE OF{ART DER KOMPONENTEN ) 

VAR 

PROCEDURE Demoprogramm MATVEK 

FUNCTION 


6.1 Typenvereinbarung von Feldern 
Durch die Typvereinbarung kann einem Daten- 
feld ein Name zugeordnet werden. 

TYPE WORT = ARRAY [ 1..15 ]|OF CHAR; 


PROGRAM MATVEK;, 

(#* DIESES PROGRAMM ZEIGT DIE VERWENDUNG #*) 
(#* DER TYPE-VEREINBARUNG UND MOEGLICHE *) 
(#* WERTZUWEISUNGEN #) 


Der Datentyp WORT besteht aus einem Feld 


von 15 Zeichen. Bei der Variablenvereinbarung TYPE VEKTOR=ARRAY IL 1..3 1 OF REAL? 


können nun solche Zeichenketten mit der Be- MATRIX=ARRAY LE 1..3 ] OF VEKTOR; 
zeichnung WORT gekennzeichnet werden. e e 
JAR Ei,EZ2,E3 VEKTOR;, 
VAR NAME, VORNAME: WORT,; Mi»M?,M3 MATRIY: 
R1,R2 «REAL; 
Diese Typvereinbarung kann nun noch weiter 
ausgebaut werden. " PROCEDURE INVEK (VAR E!VEKTOR); 
Wir wollen unter SATZ eine Menge von WOR- WAR I:INTEGER?; 
i Ä BEGIN 
TEN und unter TEXT eine Menge von SATZEN FOR I!=1 TO 3 DO 
definieren. BEGIN 
TYPE WORT =ARRAYI[1..15 JOF CHAR; WRITEC’EL’,I» ’I=")IREADLN(ELID): 
SATZ = ARRAY | 1..20] OF WORT, END; 
TEXT = ARRAY [ 1..50]OF SATZ; END; (# INVEK #) 


PROCEDURE INMAT (VAR MEMATRINXD: 


Dazu folgende Variablenvereinbarungen: 
VAR 1, J:INTEGER; 


BEGIN 
VAR WI, W2 RAN, FOR I:=i TO 3 DO 
S1,52 : SATZ; FOR J:!=1 TO 3 DO 
T1,T2 SITEXT: BEGIN 
WRITE(’ML’,I,’,’',J,’1='), 
Mit diesen Vereinbarungen sind dann im Aus- READLN(MLI,J2D5 ’ 
führungsteil folgende Anweisungen zulässig: END; 
END: (# INMAT #) 
lie Wort | wirdierseizt dureh Wort 2 PennEnugE VERMELMAT KESVERTORSMEHATREN 
S1[1]:=W1; Ein Element des Datenfeldes VAR VIVERTOR): 
SATZ ist vom Typ WORT, also (4 PRODUKT VEKTOR#MATRIX *) 
kann diesem eine Variable WI vAR 1, J:1INTEGER} 
zugewiesen werden. 
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BEGIN 


FÜR I:=1 TO 3 DO Eine Verwendung der Typvereinbarung für 
BEGIN Felder zeigt das Programm MATVEK. 
VEIl:=Ö, 

FOR J«=1 TO 3 DO 6.2 Datensätze, RECORD 
VEIISSVLIlJ+ELJI#MLJ, Il: 


Bei der bisherigen Typvereinbarung waren die 
Komponenten eines Datenfeldes immer von der 
gleichen Art, also Gleitkommazahlen, ganze Zah- 
len oder Buchstaben. Der Datensatz oder RE- 
CORD ist ein Datenfeld, dessen Komponenten 
von unterschiedlicher Art sein können. 


END; 
END: (# NEKMULMAT #*) 
PROCEDURE MATMULVEK (EIWEKRTOR:MIMATRING 
VAR VYENVEKTOR}, 
(# PRODUKT MATRIN#VEKTOR #) 


VAR I» JEINTEGER: Betrachten wir hierzu ein Datenfeld, das die 
BEGIN Adresse einer Kundenkartei beschreiben soll. 
FOR i.=t TO 3 DO Hier werden NAME, VORNAME, WOHNORT 
BEGIN usw. Zeichenketten fester Länge sein, während 
VL1J2=05 Kundennummer, Postleitzahl oder Telefonnum- 

FOR Ji=1 TO 3 20 mer z. B. ganze Zahlen sind. Dieser RECORD 


VEIJSSVEII+ELJISMEL, UI: könnte dann folgendermaßen aufgebaut sein: 


END; 
END: (# MATMULVER #) TYPE WORT = ARRAY [ 1..15 ]JOF CHAR; 
KARTEI = RECORD 
PROCEDURE MATAUS(MIMATRIN): NAME - WORT: 
an JSINTEBER) VORNAME : WORT: 
u Ylsi TH 5 BE STRASSE : WORT; 
DEGIN HSNR :  INTEGER; 
WRITELN} PLZ s INTEGER; 
FOR J!=1 T0 3020 WOHNORT : WORT; 
WKRATEIMET. II. - 5 TELNR : ARRAY | 1 .15] OF 
END: INTEGER; 
END? (# MATAUS *) KDNR :  INTEGER; 
RABATT : REAL; 
PROCEDURE SPAUS(EIVEKTOR)} TEXT : ARRAY [ 1.10] OF 
VAR I! INTEGER: WORT 
BEGIN END: 


Fur Iı=1 TO 3 DO 
mr l v7 ” 
INSTELNTERSZ N Der Datensatz KARTEI besteht aus den zwi- 


END; 
schen RECORD und END eingeschlossenen 
PROCEDURE ZEAUS{ETVEKTOR)! Komponenten. Eine Wortzuweisung an eine 
ER I: INTEGER: Komponente erfolgt in der Form 
BEGIN 
FOR !:=1 TO 3 DO KARTEI.NAME:='’ MUELLER -——- 2 
WRITEXELLI, 275 8 Blanks 
WRITELN?; oder 


END; (# ZEAUS #) 
KARTEI.KDNR : = 12345; 


EEGIN . i j i : 
WRITELN! "MATRIKEINGABE')! Diese erhebliche Schreibarbeit kann mit der 
INMAT{ML): WITH-Anweisung vereinfacht werden: 
HRITELN( "VEKTOREINGABE’)S WITH  _ KARTEI DO 

INVEK (E21) 7 BEGIN 

EZi=Elr LESE (NAME); 


MPi=ML! LESE (VORNAME); 
VEKMULMAT{Ei,ML,E3)} 5 

FEAUS(EB)S 

MATMULVEK (E2,M2,E3): i 

SPAUS(E3)S LIES (TEXT) 


WRITELN( ’MATRIXAUSGABE ’): END; 
MATAUS(M1)S 
EnD. Hierbei sind LESE und LIES Eingabeprozedu- 
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ren für die Zeichenketten WORT und TEXT. 
Allgemeine Darstellung eines Datensatzes: 


TYPE (DATENSATZNAME ) = RECORD 
(DATENSATZLISTE) 
END; 


(DATENSATZLISTE ) 

=(NAME) {,(NAME)Y} : ART; 
{{NAME) {, (NAME) } : ART; } 
Allgemeine Form der WITH-Anweisung: 


WITH (DATENSATZNAME ) DO 
BEGIN 
< ANWEISUNG ); {X ANWEI- 
SUNG); } 
END 


PROGRAM RECORDDEMO: 
(#* DIESES PROGRAMM SPEICHERT DEN DATENSATZ *) 


(#* GEBURTSTAG UNTER EINER KARTEINUMMER #) 
(# AB.UNTER EINGABE DIESER NUMMER KANN DER #) 
(#* DATENSATZ WIEDER AUSGEGEBEN WERDEN. *) 
(# EINGABE DER NUMMER O BEENDET DIE EIN- *) 
(#* ODER AUSGABE. *) 


CONST N=-10:!LEER=' 5 
TYPE TEXT=ARRAYC1..2013 OF CHAR; 


GEBURTSTAG=-RECORD 
NAME. TEXT, 
VORNAME:TEXT: 
TAG: INTEGER; 
MONATZARRAYL1..33 OF CHAR; 
JAHR: INTEGER 
END: 


WAR I,J:INTEGER; 
CH 2 CHAR; 
EINTRAG: GEBURTSTAG; 
KARTEI:ARRAYL1..N]J OF GEBURTSTAG; 


PROCEDURE EINREC (VAR E!GEBURTSTAG); 
VAR IIINTEGER? 
CH!CHAR; 
BEGIN 
WITH E DO 
Bt.GIN 
WRITEU’NAME! 5 
FOR I!=1 TO 20 DO 
IF NOT EOLN THEN 
READ{NAMELI]) ELSE NAMELIJ!=LEER} 
READLNS 
WRITE( VORNAME! ’) 5 
FER 1:=1 TO 20 DO 
IF NOT EOLN THEN 
READ(VORNAMELI]) ELSE WORNAMELII!=LEER} 
READLN; 
WRITEU’TAGI DE 
READLN(TAG); 
WRITE ’MONAT! IS 
FOR I:!=1 TO 3 DO 
READ(MONATLIJ)SWRITELN; 
WRITE ’JAHR! DS 
READLN (JAHR); 
END; 
END; (* EINREC #) 


PROCEDURE AUSREC (E:GEBURTSTAG); 
PROCEDURE AUS(T!TEXTI; 
VAR IZINTEGER; 
BEGIN 
I:=1; 
REPEAT 
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WRITE(TLIDD: 
i.-I*+1: 
UNTIL ((TEIJ=LEER) DR(I=20))5 
END; 
BEGIN 
WITH E DO 
BEGIN 
AUS (VORNAME) SWRITE(LEER) ;AUS(NAME)I: 
WRITE(’ HAT AM ',TAG: ’.’); 
FOR I:= 1 TO 3 DO WRITE(MONATLIDD: 
WRITELN(’ GEBURTSTAG. ’); 
END; 
END; (#* AUSREC #) 


PROCEDURE EINGABE; 
BEGIN 
REPEAT 
WRITELN; 
WRITEC EINGABE KARTEINR: ')5READLN(ID: 
IF I<>O THEN 
BEGIN 
EINREC (EINTRAG); 
KARTEILII:=EINTRAG; 
END; 
UNTIL ((1=0) OR (I=N)); 
WRITELN; 
END; 


PROCEDURE AUSGABE; 
BEGIN 
REPEAT 
HRITELN: 
WRITEC AUSGABE KARTEINR! ’)SFREADLNCTIG 
IF T <> 0 THEN 
AUSREC (KARTEILIJ): 


UNTIL I1=0; 
WRITELN; 
END: 
BEGIN (#* HAUPTPROGRAMM #) 
RZPEAT 
WRITELN; 
WRITE (’ECINGABE A(USGABE B(EENDEN ’); 
READLN(CH): 
IF CH <> ’B’ THEN CASE CH OF 
’E’TEINGABE} 
"A’SAUSGABE 
END; 
UNTIL CH=’B’; 
END. 
6.3 Mengen 


In PASCAL kann eine Menge durch Aufzählen 
ihrer Elemente gebildet werden. Eine schon be- 
kannte Menge ist die Menge der Bool’ schen 
Größen mit den Elementen FALSE und TRUE. 
TYPE BOOLEAN = (FALSE, TRUE); 

Diese Mengenvereinbarung braucht nicht getrof- 
fen zu werden, da sie schon in PASCAL imple- 
mentiert ist. Auf die gleiche Weise lassen sich 
nun selbstdefinierte Mengen bilden, wie zum 
Beispiel die Menge aller Wochentage. 

TYPE TAGE=(MO,DI,MI,DO,FR,SA,SO)oder 
die Menge aller Wetterzustände 

TYPE WETTER =(SEHR GUT; GUT, MITTEL, 
MIES, SEHR SCHLECHT); 


Variable, die sich auf diese Mengen beziehen, 
werden mit SET OF der Menge Zugeordnet. 
FREI, BESCHAEFTIGT: SET OF TAGE; oder 
WETTERLAGE: SET OF WETTER; 


Diesen Variablen werden dann Elemente aus der 
definierten Menge zugewiesen. 
FREI:=[SA,SO]; 
BESCHAEFTIGT :=[ MO...FR]; 


N ASCO DER MICROCOMPUTER ‚„TREND-SETTER” 
Hardware - Jetzt verfügbar 


(Sehen Sie unsere Anzeige auf Seite 7 für Soft- und Firmware) 


NASCOM-1 Bausatz, mit erweiterter Tastatur DM 780 5 Amp. Netzteil 

NASCOM-2 Bausatz, mit 8K Basic ROM und EPROM Board 'A’' Bausatz 

8K statische RAM DM 1 792, Analog/Digital Wandler 

16K dynamische RAM Karte DM 1 977, Hex/Kontroll-Tastatur 

32K dynamische RAM Karte DM 2 188 Motherboard Fıberglas 

Floppy Disc Controller Kit DM 2 248, NASBUS Sound Board 

Double Philips Mini-Cassette Drive, eine günstige zusätzliche Optionen 

Alternative zu Floppy-Systemen, Interface ist Klang Synthesiser Kit 

NASBUS-Kompätibel, läuft bei 6000 Baud DM 1 749 Digıital/Analog Kıt 

Programmierbarer Zeichengenerator DM 424, TV Klangmodulator Kıt 

Metallpapıierdrucker Bausatz DM 451 Bubble Memory 

WT 625 Farbgraphikkarte aufgebaut DM 1000 Pultgehäuse (Metall/Mahagonı) 

16K RAM 'C' Karte,erweiterbar auf 64K DM 779. Stepping Motor Drive 405 
8K RAM 'A’ Karte,erweiterbar auf 32K DM 485 Stepping Motor Drive 440 

16K RAM 'A' Karte.erweiterbar auf 32K DM 700 Stepping Motor 

32K RAM 'A' Karte DM 882, PCB Kıt Platine 

Buffer Board Bausatz DM 195 Port Probe Kıt 

SUPERMUM, Erweiterungsmodul f. NASCOM- 1 Joystick Kıt 

bestehend aus Netzteil,Motherboard, Buffer Sound Buffer Kıt 

Board und 5 freie Steckplätze f.Erweiterungs Dual Graphik ROM Board f 

boards ı NASCOM-2 

EPROM Programmıer Kit f. 2708 u. 2716 EPROM s Umfangreiches Informationsmaterıal erhalten 

f. NASCOM-1 und Nascom-2, Steuersoftware auf Sıe von uns oder unserem Händler bei Ein 

Cassette, wırd an PIO angeschlossen sendung eınes mit DM 1.-- frankıerten 

EPROM Löschgerat f. bıs zu 32 EPROM s - adressıerten DIN A5 Umschlags 
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Folgende Funktionen können auf Mengen ange- 
wendet werden. 

a ORD ((ELEMENT)); 

Die Funktion ORD bestimmt die Ordnungszahl 
des Elementes. Für unser Beispiel TAGE ist 
ORD (MI) = 2 und ORD (MO) = 0. Die Ord- 
nungszahl des ersten Elementes der Folge ist 
somit 0. Die Elemente einer Menge stellen eine 
geordnete Folge dar, die auch als Indexgrenzen 
in einer FOR-Schleife auftreten können. Eben- 
falls sind alle Vergleichsoperationen zulässig. 


b) SUCC KELEMENT)); 
Diese Funktion bestimmt den Vorgänger des 
Elements. SUCC (SA) ist FR. 


c) PRED (ELEMENT )); 
Durch PRED wird der Nachfolger des Elements 


ausgesucht. 
PRED (DI) ist MI. 


Die Menge aller Zeichen (Groß- und Kleinbuch- 
staben, Zahlen, Sonderzeichen) ist in PASCAL 
als SET OF CHAR vereinbart. 


VAR ALPHABET, KONSONANTEN,VOKALE: 
SET OF CHAR; 
ALPHABET:=[ ’A’.. Z’]: 


NORALE >= |. E15, DO Vi 
KONSONANTEN:= ALPHABET-VO- 
KALE; 


Das Minuszeichen in der letzten Anweisung ist 
in diesem Fall ein Operator, der auf Mengen 
angewendet wird. Er bildet hier die Differenz 
zweier Mengen. " 

Die Vereinigung zweier Mengen wird mit den 
Pluszeichen gebildet. 

ALPHABET:= VOKALE + KONSONANTEN; 


Der Durchschnitt zweier Mengen wird mit dem 
Malzeichen gebildet. 

[ A’, Er er ‘oO’, ’y’ ] * [ "A'..G’] = [ A, 
’E’] 


Als letztes wird noch ein Operator gebraucht, 
der feststellt, ob ein gegebenes Element in einer 
Menge vorhanden ist. Dazu wird der Operator 
IN verwendet. 

Die Abfrage 

IF ZEICHEN IN [ ‘+, ‘—‘, ‘*, '/‘,] THEN... 
ist TRUE, wenn Zeichen ein Element der aufge- 
führten Menge ist, andernfalls FALSE. 


Ist durch die TYPE-Vereinbarung eine Menge de- 
finiert, so kann durch eine weitere TYPE-Ver- 
einbarung eine Teilmenge gebildet werden. 
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TYPE JAHRE (JAN, FEB, MRZ, APR, MAI, 
JUN, JUL, AUG, SPT, OKT, 
NOV, DEZ); 


WINTER = (JAN...MRZ, OKT...DEZ); 
SOMMER=(JUN... AUG); 


Die Bildung von Teilmengen ist folgenden Ein- 
schränkungen unterworfen. Eine Teilmenge muß 
mindestens ein Element enthalten, die Ord- 
nungszahlen der Elemente müssen in aufsteigen- 
der Folge geordnet sein und es dürfen keine 
Überschneidungen auftreten. Die Bildung der 
Teilmenge WINTER im vorigen Beispiel wäre in 
der folgenden Form falsch gewesen: 

TYPE WINTER (OKT...DEZ, JAN...MRZ); 


Die Verwendung von Mengen trägt sehr viel zur 
besseren Lesbarkeit eines Programmes bei. 
Schwächen zeigen sich hier bei der Eingabe von 
Werten über das Tastenfeld. Diese Zuweisung ist 
in den meisten Fällen nur über die Eingabe einer 
Zeichenkette und die Verteilung durch die 
CASE-Anweisung möglich. Das folgende Pro- 
gramm zeigt die Verwendung eines RECORD’s 
und des IN-Operators. 


PROGRAM KOMPLEX: 

(#* DIESES PROGRAMM BERECHNET SUMME #) 
(# DIFFERENZ UND PRCDUKT ZWEIER *) 
(# KOMPLEXER ZAHLEN. *) 





RE:REAL; 
IM-REAL 
END; 
VAR XıY,Z COMPLEX: 
OP,CH !CHAR: 


PROCEDURE EIN(VAR KICOMPLEX)I; 


BEGIN 
WRITE ’REALTEIL "93 


READLN(K.REI; 
WRITEC’IMAGINAERTEIL : 
READLN(K.IM)S 

END: (* EIN #) 


PROCEDURE AUS(K:COMPLEXD: 
BEGIN 

WRITELN(K.RE:’ + IM ',K.IM; 
END; (# AUS *) 


PROCEDURE ADD(U,V:!COMPLEX:VWAR KICOMPLEXDG 
BEGIN 

K.RE.=U.RE+V.RE> 

K.IM2=U.IM+V.IM: 
END; 


PROCEDURE SUB(U,VICOMPLEXNZVAR K:COMPLEX): 
BEGIN z 
K.RE.=U.RE-V.RE> 
K.IM2=U.IM-W,IM: 
END: 


PROCEDURE MUL(U,VWITCOMPLEXZWAR K2COMPLEXD: 
BEGIN 
K.RE:=U.RE#V.RE-U. IM#V.IM; 
K.IM!=U.RE#W. IM+U.IM#V.RE, 
END; 


BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER 


BEGIN 
KEPEAT 
WRITELNS 
WRITELNG 
EIN(KIF 
WRITEU’EPERATION (Hu)! 
READ(OP)SWRITELN! 
HRITELN EINGABE 
EIN(Y)S 
IF 9P IN Bit Denn 
TIHEN BEBIN 
CASE OP Dr 


jet 


’EINGABE YO 





"+ TADD(X,N 
- 15086 
HIMULOGNGZ 
END; 
WRITELNTAUS(ZITHRITELNG 
END 
:LSE WRITELN 
("DIESE DPEARTION IST NICHT MOEGLICH 
WRITEC NOCHMAL (J/N® © NZREAD (OH) 
UNTIL CH=’N’ 


END 


In der nächsten und letzten Folge werden wir 
uns mit dynamischen Datenstrukturen beschäf- 
tigen. Danach folgen in loser Folge Beiträge zur 
PASCAL-Programmierung, wie z. B. die Verwen- 
dung von Maschinenprogrammen zusammen mit 
PASCAL. 


E. Flögel = 


 07161- 
NS 3226 


TANDY INFO — 


jetzt billiger als Imitationen! 


CPU-TRS-80« »Z-80« mit Voll- 
tastatur + Rechnertastatur + 
Netzteil + Basic »Level 2« in 
14 KROM + deutsches Hand- 
buch + TV-Modulator + freie 
16 kRAM = DM 1.490,- 


dto. + mit Bildschirm + 
Recorder = DM1.678,- 


(it 2130) 




















INFO GMBH J 


7336. UHINGEN 
Moll äuser Straße 3 








Für das Verständnis der elektronischen 
Techniken hat sich der Laborversuch 
als überlegener Lernweg erwiesen 
Durch selbst erlebte Versuche be- 
greift man schneller und behält die 
gewonnenen Erkenntnisse dauer- 
haft im Gedächtnis. Das ist der 
erfolgreiche Weg der Laborlehr- 
gänge nach der seit 50 Jahren 
bewährten Methode Christiani: 


„Lesen + Experimentieren + Sehen = Verstehen 





© Elektronik-Labor 
© Digital-Labor 

© IC-Labor 

© Mikroprozessor-Labor 
© Oszilloskop-Labor 

© Fernseh-Labor 


Anwenden könner 





Sie erhalten kostenlos Lehrpläne und ausführliche Informationen über erwachsene! 
gerechte Weiterbildung mit Christiani-Fernlehrgängen. Anzeige ausschneiden, die S 
interessierenden Lehrgänge ankreuzen, auf Kontaktkarte kleben oder im Umschlag m 


Ihrer Anschrift absenden an 


Dr.-Ing. Christiani Technisches Lehrinstitut 7750 Konstanz 
Postfach 3978 sc N hormaton 2 07531-54021 - Telex 0733304 


\n 


(& 


Österreich: Ferntechnikum 6901 Bregenz 9 : Schweiz: Lehrinstitut Onken 8280 Kreuzlingen 





DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER N 


Wir machen Druck 


Mit dem brandneuen Grafikdrucker EPSON MX 80 Type Il und der gesamten EPSON 
Palette, dem superschnellen Centronics 150, dem preiswerten Seiko GP 80, dem 600- 
Zeilen-Kettendrucker Centronics 6080, den leistungsstarken Paper Tiger Druckern 460 
und 560 mit 24 x 9 Matrix und Korrespondenzschriftqualität, 
Typenraddrucker DAISY, dem universellen Printer Plotter ADCOMP XP 80 und vielen 
anderen Druckern, weiteren vielseitigen Peripheriegeräten und selbstverständlich auch 
der dazugehörigen, leistungsfähigen Kleincomputersysteme. 

Wir liefern ab Lager — Händler- und OEM-Anfragen erwünscht. 


Das komplette EDV-Angebot. 


DATA BECKER 


Wir führen u. a. Apple, Atari, BASF, Commodore, Exidy, Sorcerer, Hewlett Packard, Sharp 
und Video Genie. Unsere Super-Info DATA BECKER NEWS 3/81 mit über 60 Seiten; 
Daten, Fakten, Preisen, einem großen Bericht von der NCC und unserem aktuellen 
Versandangebot erhalten Sie gegen DM 3,— in Briefmarken. 


dem schnellen 


DATA BECKER GMEH im Hause Auto Becker 
Merowingerstraße 30, 4000 Düsseldorf 
Telefon 0211/312085, Telex 08582874 


34939 VLvQ 434939 vLvd H34939 vLva 43493 


DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKER DATA BECKERN 
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Hannover Messebericht 1981 


Commodore Volkscomputer VC 20 


Anläßlich der Hannover Messe 1981 führte Commodore seinen 
jüngsten und kleinsten Tischcomputer ein: Den Volkscomputer VC 20. 


Der VC 20, mit einem Preis unter 1.000,— DM kann an jedes PAL 
oder S/W Fernsehgerät angeschlossen werden, das über einen Video- 
Anschluß verfügt. Mit einem Festwertspeicher von 20k Byte ROM für 
BASIC-Interpreter und Monitor ist er weit mehr als nur ein Spiel- 
zeug und Commodore sieht in ihm außer im Bereich Unterhaltung 
und Schule, ein großes Anwendungsgebiet im OEM-Bereich und in 
der industriellen Applikation. Die Speicherkapazität kann auf 32k 
Byte RAM und 24k Byte ROM ausgebaut werden. Fertige Pro- 
gramme können über Steckmodule ausgeführt werden. 





Der Volkscomputer VC 20 von Commodore kommt 
mit Farbe und Musik 


Das System ist benutzerfreundlich, bietet eine DIN-Schreibmaschinen 
tastatur, 8 Sonderfunktionstasten und 4 programmierbare Tasten. 
Daten können auf externen Speichern (Kassette oder Floppy Disk) 
abgelegt werden. 

An Software wird ein Selbstlernprogramm, anspruchsvolle TV- 
Spiele und Schach sofort lieferbar sein. Lernhilfen für Schüler und 
kompliziertere Programme (Lohnsteuer-Jahresausgleich) werden 
folgen. 


Info: Commodore Pressebüro Hannover, 
Heiligengeiststr. 15, 3000 Hannover 1 


DIABLO Modell 630 


Sicher das Ergebnis harter Entwicklungsarbeit, aber sein Geld wert: 
Das ist die im letzten Jahr neu eingeführte Art von Typenrad- 
druckern, die sowohl Plastik- als auch Metalltypenräder verarbeitet. 
Das Modell 630 von DIABLO. 





Die Metall-Typenrad-Version 
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Eine der größten OEM-Kunden von Diablo, Hewlett-Packard, stattet 
inzwischen die meisten seiner angebotenen Computer-Systeme mit 
Textverarbeitungsdruckern von Diablo aus. Anwendererfahrungen 
zeigen, daß dabei die MTBF (Mean Time between Failure=Zeit 
zwischen zwei Ausfällen) bei bis zu 4000 Betriebsstunden liegt. 


Inzwischen bietet DIABLO für den OEM-Markt ein preisgünstiges 
serielles Interface an, wobei Schnittstelle und Gerätesteuerung auf 
nur noch 2 Platinen untergebracht sind. Dies bewirkt sowohl eine 
wesentlich höhere Betriebssicherheit als auch eine gute Grundlage 
für rationellen Service. 


Spezielle Produktions- und Testprozeduren haben im übrigen zu 
einer solch hohen Produktgüte geführt, daß sich für den Anwender 
die Haltungskosten auf ein Minimum reduzieren. Ein nicht unwesent 
licher Punkt bei der Bewertung eines EDV-Peripheriegerätes. Die 
Tatsache, dalß® sowohl Plastik- als auch Metall-Typenräder einsetz 
bar sind, eröffnet dem Anwender darüber hinaus alle Möglichkeiten 
zum wirkungsvollen Einsatz des Typenraddruckers Modell 630 von 
DIABLO, der als einziges Gerät dieser Kategorie den Einsatz beider 
Typenrad-Versionen gestattet. 


Info: DIABLO Systems GmbH 
Riesenfeldstr. 75, 8000 München 40, Tel.: (0 89) 35 17 085 


Bildschirmtext 


Die Firma Philips führte 2stündige Seminare uber Bildschirmtext 
durch. Dabei wurden die Möglichkeiten und Grenzen dieses neuen 
Mediums erläutert. Als Anwendungsbeispiele werden Beispiele aus 
dem Bereich Schule, Hotel, Banken usw. vorgeführt 





Grundausstattung des Editiersystems BT 200 


Für den Informationsanbieter wurde das Bildschirmtext-Editier- 
system BT 200 vorgeführt. Bildschirmtextseiten können off line 
zusammengesetzt und editiert werden. Auf Floppy-Disk oder 
Kassette gespeichert stehen sie dann zur on line Übertragung in die 
Bildschirmtextzentrale zur Verfügung. 


Info: Philips Data Systems GmbH, Abt. PM-P 
Weidenauerstr. 211 - 213, 5900 Singen 21 





Computer Spracheingabe 


Computer Spracheingabe zeigte die Computer Gesellschaft Konstanz 
GmbH. CSE 1050 ist ein Sprach-Erkennungsprozessor mit einem 
Grundwortschatz von 60 Worten, der bis auf 370 Worte ausgebaut 
werden kann. 


Einsatzgebiete sind z.B. Wareneingang und -ausgang, Qualitäts- 
kontrolle, Bild- und Labordatenerfassung, also überall dort, wo Daten 
erfasst werden, die Hände aber nicht zum Schreiben frei sind. 


Daruber ist aber auch der Einsatz bei Behindertenarbeitsplätzen und 
bei der Behindertenhilfe möglich. 


In einer Lernphase lernt das System die Eigenheiten der Aussprache 
eines Benutzers, während es in der Erkennungsphase versucht das 
Muster eines gesprochenen Wortes zu finden. Die Wortmuster eines 
jeden Benutzers ist auf Kassette gespeichert. 


Das System kann mit einer Quicktalk Schnellsprech-Erkennung 
erweitert werden, wobei zwischen den einzelnen Worten Sprech- 
pausen (0.1 sec auftreten müssen. 
Info: Computer Gesells@haft Konstanz GmbH 

Max-Stromeyer Str. 116, 7750 Konstanz 


TRS-80 Modell III 


Tandy zeigte auf der Hannover Messe 1981 einen TRS-80 Modell Ill. 
Der TRS-80 Computer Modell Ill besteht aus einer für den Gebrauch 
auf einem Arbeitstisch (Desk Top) geeigneten integrierten Einheit. 
Sein RAM-Speicher geht von 4 bis 48 k und ist damit die ideale 
Lösung einer ganzen Menge von spezifischen Anwendungen. 





TRS-80 Modell IIl 


Im Allgemeinen wird das Modell Ill in seiner Version mit 32K 
RAM-Speicher und 2 Disketten vorgestellt. Es besteht aber auch in 
einer Version mit 4 k und dem BASIC Level I und in anderen Ko- 
figurationen. 


Info: Tandy Corporation,Abt. Micro Computer 
Luisenstr. 98, 4000 Düsseldorf 1 





Musikinstrument und Rechner 


Wem das Rechnen auf einem Taschenrechner auf die Dauer zu lang- 
weilig wird, der verwendet CASIO’s neues Wunderkind. 





Das CASIO VL-1 mit neuester VLSI-Technologie 


lotzt konnen Sie ohne Vorbildung — auf einfachste Weise — selbst 
musizieren. Und wenn Sie wollen, auf dem gleichen Gerät rechnen. 
Das CASIO VL-1 mit neuester VLSI-Technologie, fünf verschiedene 
test proyrammierbaren Instrumentalstimmen, Digital-Synthesizer mit 
ADSR Funktion (uber 100 mio unterschiedliche Klangfarben 


möglich), 10 fest programmierten Rhythmen, digitalem Tonspeicher, 
Musik nach Zahlencode oder Noten, LCD-Rechner mit acht Stellen 
(vier Grundrechenarten, %, Wurzel, Konstante und Speicher). 


Ein einmal eingegebenes Musikprogramm kann automatisch bis zu 
viermal wiederholt werden. Mit der ADSR-Funktion läßt sich jedes 
gewünschte Klangbild (Sound) erzeugen, über die Klangarten Piano, 
Violine, Flöte und Gitarre bis hin zur Trompete. Dabei wird es 
Ihnen ermöglicht, selbst einen neuen Sound zu kreiern, wobei eine 
Steuerung des Klangergebnisses über die Größe des eingegebenen 
Zahlenwertes möglich ist. 


Erhältlich in Schreib- und Büromaschinengeschäften, den Fachab- 
teilungen der Warenhäuser und im Musik-Facheinzelhandel ab An- 
fang Mai 1981. 


Info: CASIO Computer Co. GmbH Deutschland 
Kieler Str. 212, 2000 Hamburg 54, Tel.: 040/8504093 





Kleincomputer ITT 2020 


Mit einem breiten, speziell für die mittelständische Industrie ent- 
wickelten Programmangebot präsentierte ITT auf der Hannover 
Messe seinen preiswerten Kleincomputer ITT 2020. 
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ITT 2020 in der Grundausstattung mit Datenspeichergerät, 
Bildschirmausgabe und Drucker. 


Die Anlage in der Preisklasse moderner Schreibmaschinen leistet 
extrem viel und ist in der Bedienung nicht komplizierter als eine 
elektrische Schreibmaschine. 

Mit wenigen Standard-Programmen können die wesentlichen und 
zeitaufwendigen Routinearbeiten erledigt werden — sozusagen auf 
Knopfdruck. 


Lohn- und Gehaltsabrechnung, Buchhaltung, Kundenkartei, Wirt- 
schaftlichkeitsberechnungen, Angebotswesen und vieles mehr, aber 
auch Rentabilitätsrechnungen für Lager und Fertigung oder den 
Maschinenpark, lassen sich mit Leichtigkeit und in einer unge- 
wohnten Schnelligkeit und Zuverlässigkeit durchführen. 


Spezielle Fachkenntnisse oder EDV-Wissen sind nicht erforderlich. 


Info: Standard Elektrik Lorenz AG, 
Östliche 132, 7530 Pforzheim, Tel.: (0 72 31) 59 22 40 


SHUGARTSs 5 1/4-Zoll Festplattenspeicher mit 10 MByte Kapazität 


SYNELEC München stellte auf ihrem Stand in der Cebit-Halle den 
neuenSHUGARTS5 1/4-Zoll Festplattenspeicher erstmalig vor. 


Durch die gleichen Abmessungen und Stromversorgungen wie bei den 
bisher gelieferten 5 1/4-Zoll Floppy Disk Laufwerken können diese 
Geräte problemlos nachgerüstet bzw. bei Neuentwicklungen ohne 
Änderung eingebaut werden. Die Kapazität ist gegenüber den Floppy 
Laufwerken erheblich größer. So faßt das Einplattenlaufwerk SA602 
bereits 3,3 MByte unformatiert. Diese Kapazität wurde beim Modell 
SA604 (2 Platten) verdoppelt und beim 3-Platten-Modell SA606 auf 
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SHUGARTSs 5 1/4-Zoll Festplattenspeicher 


10 MByte erweitert. Die mittlere Zugriffszeit beträgt 18 ms von 
Spur zu Spur. 


Das Laufwerk ist an 4 Schwinggummis federnd aufgehängt, so daß 
evtl. auftretende Stöße eliminiert werden. Desweiteren ist eine 
elektronische Transportsicherung eingebaut, die bei Einschalten 
des Laufwerkes den Arm des Schreib- /Lesekopfes und den Motor 
automatisch freigibt. Der Schreib- /Lesekopf wird für den Trans 
port oder auch im ausgeschalteten Zustand in neutrale, nicht be 
nützte Zonen der Platte geschwenkt. 


Neu ist auch der Antrieb der Disk mit einem kollektorlosen Gleich- 
spannungs-Außenläufer-Motor. Die Steuerung der einzelnen Funk- 
tionen wird durch einen Mikroprozessor übernommen. 


Info: SYNELEC Datensysteme GmbH 
Lindwurmstr. 117, 8000 München 2, Tel.: (0 89) 7 25 30 81 


Jugend und Technik 


Treffpunkt Jugend + Technik auf der Hannover-Messe. Um den 
Mangel an Nachwuchskräften für den technischen Bereich zu ver 
ringern, wurde zum ersten Male in der Geschichte der Hannover 
Messe ein Treffpunkt Jugend + Technik eingerichtet. In einer zu 
sätzlich eingerichteten Halle in der Stahlstraße informierten Mi 
nisterien, Berufsverbände und Hochschulen über Aussichten der tech 
nischen Berufe, über Studienangebote und Studienmöglichkeiten. 





Publikumsdiskussionen mit bekannten und kompetenten Gesprächs 
partnern fanden im ‘Forum‘‘ statt. Themen waren unter anderen 
Dritte Welt + Technik, Wissenschaft + Technik und Hunger + 
Technik. Nun, so begrüßenswert so eine Veranstaltung ist, so stimmt 
sie doch traurig, wenn auf der anderen Seite eine Großfirma wie die 
GRUNDIG AG Zweigwerke schließt und somit z. B. in Karlsruhe 
30 Ausbildungsplätze für Funkelektroniker vernichtet. 


Zustimmen muß man allerdings auch Forschungsminister von Bulow, 
der in einem Interview mit Bild am Sonntag zu dem Thema Jugend 
+ Technik gesagt hat: Außerdem sollten die Bildungspolitiker einmal 
darüber nachdenken, ob zum Beispiel die Spezialisierung der Schüler 
in der Oberstufe die allerbeste Idee gewesen ist (Zitat Ende). Die 
Mathematikkenntnisse der Studenten eines Erstsemesters an einer 
technischen Universität reichen vom Nichtwissen was ein Sinus oder 
Cosinus ist, bis zur Kenntniss partieller Differentialgleichungen 


E. Flögel 


Hardware Neuheiten 


Strichcodedrucker von Hewlett-Packard vervollständigt das HP-Ferti- 
gungsdatensystem 

Strichcodes, Markierungskarten und Auftragsformulare für die Be- 
triebsdatenerfassung können problemlos von einem neuen HP-Druk- 
ker erzeugt werden. 

Der Grafik-Drucker HP 2631G ist zusammen mit der Betriebsdaten- 
option in der Lage, Strichcodesymbole, Markierungsbelege, Formu- 
larbilder und graphische Darstellungen sowie auch den Standard- 
Zeichencode (180 Zeichen/s) auszugeben. Die dazu notwendigen 
Formularsteuerungsfunktionen werden selbstverständlich ebenfalls 
ausgeführt. 


Das komplette Betriebsdatensystem von Hewlett-Packard 

Der Datendrucker bildet in Verbindung mit den Datenerfassungs- 
terminals HP 3075 das komplette HP-Betriebsdatensystem. Er er- 
stellt die zur Bezeichnung von Artikeln oder von Aufträgen erfor- 
derlichen Strichcodes. Die betreffenden Artikel bzw. Belege lassen 
sich Schritt für Schritt durch den gesamten Arbeitsablauf hindurch 
verfolgen, indem die Codes jeweils mit dem Strichcodeleser des Ter- 
minals HP 3075 erfaßt werden. 

Auf die gleiche Weise wird die Datenerfassung im Verkaufsgeschäft 
durch Verwendung von Markierungsbelegen wesentlich vereinfacht. 
Der Drucker gibt auf vorbereiteten Markierungskarten die entspre- 
chenden Auftragsdaten aus. Weitere Angaben wie z. B. Lagerort und 
Menge können sodann mit einem weichen Bleistift an dafür vorge- 
sehenen Stellen auf den Karten eingetragen werden. Die so vervoll- 
ständigten Daten stehen danach zur Eingabe über das Terminal HP 
3075 in den Hauptcomputer bereit. 
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Benutzereigene und Standard-Strichcodes 

Drei der gebräuchlichsten Strichcodes in der Betriebsdatenerfas- 
sung sind der INTERMEC-Code 39 (eingetragenes Warenzeichen 
der Firma Interface Mechanismus, Inc.), der Industriecode 2 aus 5 
und der Matrix-Code 2 aus 5. Sie alle können mit dem neuen Drucker 
HP 2631G ausgegeben werden. Da die Zeichendichte und die Länge 
der Strichcodesymbole frei wählbar sind, kann der Drucker auch 
benutzereigene Strichcodes erzeugen. 


Eine bedeutende Verbesserung besteht darin, daß der Drucker glei- 
chermaßen sowohl alphanumerische Zeichen als auch Strichcodesym- 
bole auf die Belege drucken kann, so daß weiter keine Etiketts ange- 
bracht zu werden brauchen. Damit ist die Gefahr der Nichtüberein- 
stimmung von Etikett und Dokument gebannt. 

Die Qualität der Druckfarbe und des Farbbandes sorgen für gute Les- 
barkeit der Druckausgabe. 


Anschlußmöglichkeiten 

Für die Kommunikation mit den sogenanftten HP-Terminals ist der 

Drucker mit einem HP-IB Interface (entsprechend IEEE 488) ausge- 

rüstet. Über ein Terminal HP 3075 kann der Drucker an den Multi- 

pointanschluß der Rechner HP 3000 oder HP 1000 angeschlossen 

werden. 

Auch ist der Anschluß des Druckers an ein Graphik-Terminal HP 

2647 bzw. HP 2648 für die Ausgabe von Rastergraphiken mit hoher 

Auflösung (72 x 72 Bildpunkte je Inch) möglich. 

Info: Hewlett-Packard GmbH, Berner Str. 117, 6000 Frankfurt 56 
Tel.: 0611/ 50041 
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Computer — jetzt drahtlos weltweit in Verbindung 

Was bisher dem Satellitenfunk vorbehalten war, haben Funkamateure 
jetzt mit einfachen Mitteln erreicht: Den weltweiten Datenaustausch 
auf Kurzwellenfunk. 

Die INFO GmbH aus Uhingen zeigt den “Theta 7000 E’’ Funknach- 
richtencomputer, der im ASCII-System arbeitet. Das ist der ‘‘Ameri- 
can Standard Code for Information Interchange‘, d.h. die Sprache, 
welche die meisten Computer untereinander sprechen, 


Das alles gibt es schon über Satelliten, als Funkverkehrsmöglichkeit 


fur multinationale Konzerne, und für Militär. 
[2 
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Telecom ‘Theta‘-Geräte zum weltweiten Senden und Empfangen 
von Funkfernschreiben “RTTY‘’’/Morsezeichen und ASCII auf Kurz- 
welle. 


Neu ist jedoch, daß die Funkamateure unter Verwendung ihrer Kurz- 
wellenstationen ebenfalls Nachrichtenübermittlung in ASCII oder 
auch Baudot-Code auf Bildschirm-Terminals betrieben. Das neue 
Telecom-Gerät wird anstelle des Mikrofons angeschlossen, Die Da- 
ten werden über eine Schreibmaschinentastatur eingegeben. Sie wer- 
den über Funk ausgesendet. Auf der Empfängerseite wird statt des 
Lautsprechers ein Bildschirm-Terminal an den ’'Theta‘’ angeschlos- 
sen. So werden die übermittelten Nachrichten und Daten lesbar dar- 
gestellt. Außer dieser ‘flüchtigen’ Darstellung ist auch der Anschluß 
eines Matrix-Druckers für Papierausgabe — wie bei den “richtigen‘' 
Computern — möglich. 


Erstaunlich ist, daß mit der Sendeleistung einer normalen Glühbirne 
weltweite Datenübertragung per Funk möglich wird. Wohl nicht ganz 
so zuverlässig wie mit den "'großen‘' Anlagen — aber darin liegt ja der 
Reiz des Amateurfunks. 


Der Verkehr mit mechanischen Fernschreibern, die in Baudot 5er- 
Code arbeiten, ist weiterhin möglich. Außerdem können mit der 
Tastatur auch Morsezeichen — statt mit der Handtaste -— gegeben 
werdei‘. Empfangsseitig wird alles mit dem gleichen Gerät dekodiert 
und auf dem Bildschirm eines normalen Haushalt-Fernsehers wieder- 
jegeben 

Eine preisgünstigere Version "TELECOM 350° ist speziell nur für 
den Empfang eingerichtet, unter Verzicht auf die Sendeeinrichtung. 
Auch mit diesem Gerät kann ASCII, RTTY und CW in allen Ge- 
schwindigkeiten, Bauds und Shifts decodiert werden. 


16-Kanal-Datenerfassungssystem verarbeitet symmetrische und un- 
symmetrische Eingangssignale 

Ein 16-Kanal-Datenerfassungssystem mit 12 Bit Auflösung, das sym- 
metrische und unsymmetrische Analogsignale auch im gemischten 
Betrieb akzeptiert, hat Analog Devices auf den Markt gebracht. Der 
AD 364 ist in zwei hermetisch dichten DIL-Gehäusen untergebracht. 
Sıe enthalten zwei 8-Kanal-Multiplexer, einen Differenzverstärker, 
vinen Sample-and-Hold-Verstärker, ein Kanaladreßregister, einen Lo- 
yıkteil einschließlich der Betriebsartensteuerung sowie einen 12-Bit- 
A D Wandler, der ohne weitere externe Elemente direkt an Mikro- 
prozessorsysteme angeschlossen werden kann. Das preiswerte System 
arbeitet ım gesamten Temperaturbereich ohne Codelücken mit einer 
Durchsatzrate von 20 kHz, 


Der Anwender kann am Eingang entweder 16 unsymmetrische, acht 


Differenzsignale oder eine Kombination aus beiden (z.B. vier Diffe- 
wnz und acht unsymmetrische Signale) anlegen. Die Betriebsart 
wird mut Hilfe einer internen Steuerlogik festgelegt, die eine Schal- 
tungsanderung uberflussig macht. Ebenso ist keinerlei Einbuße in der 
Durchsatzrate in Kauf zu nehmen 





Erfassungs- und Wandelzeit zusammen betragen beim AD 364 pro 
Kanal maximal 50 us. Folgende Eingangsbereiche sind möglich: 
+—2,5V, +-5V, +-10V, O bis +5V und O bis +10V. Das Ausgangssig- 
nal steht entweder byteweise (8 Bit) oder in 12-Bit-Worten zur Ver- 
fügung. Die Typen AD 364 J und K sind für den Temperaturbereich 
von O bis +75 °C erhältlich, die Versionen S und T für —55 bis +125° 
C. 
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#10221 PIA2 — Parallel Port 

Passend für den Eurobus (68xx und 65xx Systeme) gibt es jetzt einen 
preiswerten Parallel-I/O Port mit 40 Kanälen. Die Europakarte (100x 
160) enthält neben den beiden PIA-Bausteinen (6821) Buffer für Da- 
ten- und Adressbus. Das Board ist total decodiert und belegt genau 
8 Bytes in der Memory-Map; die Anfangsadresse wird über 16 DIP- 
Schalter eingestellt. Alle Ein- und Ausgabeleitungen der PIA’s sind an 
eine 50-polige Messerleiste an der Griffseite der Karte herausgeführt 
und können von dort mit handelsüblichen Flachbandgarnituren abge- 
griffen werden. 


LIE LTTIENT UN Verwendung findet die Kartei bei An- 
2 wendungen paralleler Datenübertragung 
in Microcomputersystemen, z. B. Mess 
wertübernahme, Ausgabe von Steuer 
signalen, Druckeranschluß etc. Beide 
PIA’s sind in Präzisoinsfassungen ge- 
sockelt und können im Bedarfsfall 
leicht ausgetauscht werden. 
Info: EKF Elektronik Messtechnik 
Am Pilsholz 4, 4700 Hamm 1, 
Tel.: 02381/50003 








Monbolithischer Baustein ermittelt echten Effektivwert 

Mit dem Typ AD 636 stellt Analog Devices einen monolithischen 
Baustein vor, der den echten Effektivwert eines komplexen Signals 
mit Wechselspannungsanteil ermittelt und als Gleichspannung zur 
Verfügung stellt. An die Schaltung dürfen Eingangsspannungen bis 
200 mV (Uaff) angelegt werden, wobei sie einen Strom von 800 uA 
aufnimmt und entweder eine einzelne Versorgungsspannung zwi- 
schen 5 und 24 V oder symmetrische Versorgungsspannungen zwi- 
schen +—2,5 und+—12V benötigt.ihre Bandbreite beträgt 1 MHz. Bei 
Gleichspannung oder sinusförmigem Eingangssignal von 1 kHz be- 
trägt der maximale Fehler +0,2 mV + 0,5% vom Ausgangswert (K- 
Version). Durch externe Justierung läßt sich dieser Wert auf +—0,1 
mV +-0,2% vom Ausgangswert verringern; diese Werte sind ver- 
gleichbar mit denen hybrider oder mudularer Einheiten. Nur gering- 
fügig schlechtere Werte weist die preisgünstigere J-Version auf. 


Wegen seiner niedrigen Leistungsaufnahme und der Kompatibilität 
mit vielen populären A/D-Wandlern eignet sich der AD686 in idealer 
Weise für tragbare Multimeter. 

Auf dem Chip integriert ist ein frei verfügbarer Verstärker, der entwe- 
der am Eingang (um beispielsweise das Signal eines 10-MS2-Eingangs- 
teilers zu verstärken) oder am Ausgang (um einen Strom von maxi- 
mal 5 mA zu liefern) verwendet werden kann. Bei der Messung kom- 
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plexer Signale (z.B. Spannungen an Thyristoren oder unregelmäßige 
Pulszüge) mit einem Scheitelfaktor bis sechs addiert sich beim AD 
636 lediglich ein zusätzlicher Fehler von +—0,5%. An einem geson 
derten Ausgang stellt der Wandler den Logarithmus des Verhältnis- 
ses von ermitteltem Effektivwert zu Referenzwert zur Verfügung. Die 
Referenz für O dB stellt der Benutzer durch einen extern zugeführten 
Strom ein; sie kann jeder Eingangsspannung zwischen O dB (774,6 
mV) und —20 dB (77,46 mV) zugeordnet werden. Der Frequenz 
gang wird mit 1,2 MHz (0 dB) bis 10 kHz (--50 dB) angegeben. Im 
zulässigen Temperaturbereich hat der Baustein eine maximale Drift 
von +— (0,1 mV +— 0,005% vom Ausgangswert)/"C und eine Aus- 
gangs-Offsetspannungsdrift von maximal +— 10 uV/"C. Die Aus- 
gangs-Offsetspannung beträgt +— 0,3 mV (max.). Alle Spezifikatio- 
nen gelten für den Temperaturbereich von O bis +70 °C und Versor- 
gungsspannungen von +3 und —5V. 

Beide Versionen, J und K, werden im 10poligen TO-100-Metallge- 
häuse oder im hermetisch dichten 14poligen DIL-Gehäuse angebo- 
ten. 

Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 München 15 

Tel.: 089/ 53 03 19 





AP 4064 

Als Erweiterung der rechnergesteuerten Meßsysteme bietet AD- 
COMP München nun das IEEE 488 Interface AP 4064 zum Anschluß 
an die Rechnerversion von Commodore, HP, ITT und APPLE an. 
























































Das sowohl im Labor als auch in der Fertigung einsetzbare, intelli- 
gente Gerät dient zum Erfassen von 64 physikalischen Größen wie 
Temperatur, Druck, ph-Wert, Feuchte, Winkel, Kraft, Gewicht und 
Weg. Diese Größen müssen dem AP 4064 in analoger Form angebo- 
ten werden. Getrennt für jeden Eingang sind Conditionerkarten für 
Thermoelemente, PT 100, Feuchtesensoren oder alle Meßwertwand- 
ler steckbar. 

Außerdem können die parallelen BCD-Ausgänge bestehender Meßge- 
räte über dieses Interface mit Rechnern verbunden werden. 
Gleichzeitig können 32 Ereignisse gezählt werden, die über Kontak- 
te oder als Impulse abgefragt werden. 


Neu ist auch die Möglichkeit, rechnergesteuert 32 externe Elemente 
wie Relais, Motoren, Schütze, Triacs, Lampen und Hupen zu betrei- 
ben. 


Für die gleichzeitige Benutzung weiterer IEC-Geräte am Standard- 


IEC-Bus ist das Gerät primär und sekundär voll adressierbar. AD- 
COMP liefert alle weiteren Systemkomponenten, um leistungsfähi- 
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ge rechnergesteuerte Labor- und Industriesteuerungen aufzubaııen 
Info: ADCOMP Datensysteme GmbH, Horemansstr. 8, 8000 Mün 
chen 19, Tel.: 089/ 19 40 19 


AF 104 

Mit dem 8 Zoll Doppelfloppy-Speicher AF 104 bringt Adcomp 
München das erste Speichersystem für den Anschluß von bis zu 8 
Computern der Typen CBM 3032/8032, ITT 2020 oder APPLE II 
Il auf den Markt, bei dem alle Benutzer völlig frei von Einschran 
kungen Zugriff zu allen Dateien und Programmen haben. 

Jeder Rechner ist sternförmig über einen IEC-Bus mit dem Zentral 
speicher verbunden. Die Bus-Verwaltung erfolgt im AF 104, für jeden 
Benutzer erscheint der Floppy-Speicher als ein eigenes Gerät. 


Die Aufzeichnung ist IBM 3741 kompatibel, so daß geschriebene Da 

ten direkt von IBM-Rechnern gelesen werden können. 

Hohe Zugriffsgeschwindigkeiten sind durch ein intelligentes auf 

CP/M-Basis laufendes DOS mit 4-Track-Puffer garantiert. 

Der Programmierer spart sich mit dem AF 104 viel Softwareaufwand, 

da ein Search-Befehl Index-Dateien überflüssig macht. 

Die Dateiverwaltung ist automatisch, Zugriffe erfolgen sowohl se 

quentiell als auch über einen Random-Pointer. 

nfo: ADCOMP Datensysteme GmbH, Horemansstr. 8, 8000 Mun 
chen 19, Tel. 089/ 19 40 19 





Eine Pulsüberwachung mit Einchip-CMOS-Schaltkreis 

Nur 110 uW bei 3,1 V Betriebsspannung verbraucht der neue CMOS 
Schaltkreis HLSS-0533 von Hughes, der fast alle aktiven Bauelemen 
te für einen foto-plethysmographisch (fotoelektronische Messung von 
Veränderungen des Umfanges von Körperteilen oder Organen) arbei 
tenden Herzschlag- bzw. Pulswächters enthält. 
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Als externer Sensor kann eine für 900 nm Wellenlänge ausgelegte 
LED/Fotodioden-Kombination Verwendung finden. Zur Ansteue- 
rung einer Anzeige-LED wird ein zusätzlicher Transistor benötigt. 
Der Schaltkreis enthält eine Fremdlichtkompensation, welche selbst 
Sonneneinstrahlung oder z.B. das Licht einer 50—-bzw. 60-Hz Leucht- 
stofflampe berücksichtigt. 

Zur Ausschaltung von Signalen, welche durch Körperbewegungen 
verursacht werden können, ist die Zuschaltung von externen, in wei- 
tem Bereich variablen RC-Filtern möglich. 


Das Ausgangssignal besteht aus CMOS-kompatiblen Impulsen, de- 
ren Zeittakt mit dem der peripheren Blutdruckimpulse -— etwa in der 
Fingerspitze — übereinstimmt. Zur Umrechnung dieses Signals in 
““Pulsschläge pro Minute’ und zur Ansteuerung einer entsprechen- 
den Ziffernanzeige ist zusätzlich eine externe Beschaltung erforder- 
lich. 
Unter der Bezeichnung HLSS-0533D ist der Baustein im keramischen 
DIP-Gehäuse mit 24 Anschlüssen lieferbar. 
Die Chip-Version (0,094 x 0,108 mil groß) wird unter der Typen- 
nummer HLSS-0533H geliefert. 
Der Schaltkreis arbeitet bei Betriebssparfnungen zwischen 2,8 und 
4,0V und im Temperaturbereich von O bis + 50° C. 
Ein ausführliches Datenblatt mit eingehender Beschreibung der Be- 
triebsweise, Vorschlägen für die externe Beschaltung und Ätzvorla- 
gen für die beidseitig metallisierte Leiterplatte kann angefordert wer- 
den bei Microscan GmbH, Überseering 31, 2000 Hamburg 60, 
Tel.: 040/ 63 05 067. 
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Rechner im Armaturenbrett — Zwei neue “Tripcomputer” 
Sieben Funktionen bietet ein neuer “Tripcomputer‘’, den Siemens in 
Hannover vorstellte. Gegenüber dem vor zwei Jahren (für BMW) ent- 
wickelten ‘Bordcomputer’ ist das Tastenfeld von zwölf auf drei 
Tasten verringert. Statt einer LED-Anzeige wird jetzt eine LCD-An- 
zeige verwendet, die bei hellem Licht besonders kontrastreich er- 
scheint. Vor allem aber ist der eigentliche Rechner so verkleinert 


worden, daß er im Bedienteil, also unmittelbar im Armaturenbrett 
integriert werden konnte. Die bisher zu verlegenden Verbindunggslei- 
tungen zwischen Rechner und Bedienteil entfallen. Den Fortschritt 
hat vor allem der ebenfalls neue SAB 80215 ermöglicht, ein Mikro- 
computer auf einem Chip. Mit diesem Baustein arbeitet auch ein 
zweiter Tripcomputer mit acht Tasten und acht Funktionen. 





e | 
Dieser neue Tripcomputer bietet acht Funktionen, die sich mit den 
drei Tasten steuern lassen. Im Moment der Aufnahme signalisiert 
das Gerät gerade eine Reichweite von 541 km mit der noch im Tank 
befindlichen Kraftstoffmenge. Siemens-Pressebild 


Die sieben Funktionen des LCD-Tripcomputers umfassen Zeituhr, 
Momentanverbrauch, mittleren Verbrauch, mittlere Geschwindigkeit, 
Reichweite, Stoppuhr und Außentemperatur. Mit einer Fortschalt- 
taste können die sechs letztgenannten Funktionen der Reihe nach 
abgefragt werden. Mittels einer weiteren Taste läßt sich von jeder 
Funktion aus wieder die Uhrzeit zur Anzeige bringen. Die dritte 
Taste wird beim Uhrstellen benötigt und dient auch dazu, um die 
Mitteilung der Geschwindigkeit oder des Verbrauches neu zu star- 
ten und um die Reichwerte nach einem Tankvorgang wieder auf den 
aktuellen Wert einzustellen. 

Info: Siemens AG, Zentralstelle f. Information, Postfach 103 

8000 München 1, Tel.: 089/ 23 41 


Mikrocomputersystem für freiprogrammierbare Steuerungen 

Fur den schnell wachsenden Markt intelligenter, freiprogrammier- 
barer Steuerungen für den Industrieeinsatz bietet Motorola zwei 
Monoboard-Computer an: VME-16 und VERSAmodul. 


Der VME-16 ist ein vollständiger Mikrocomputer mit dem MC68000 
auf Doppel-Europakarte Die Karte faßt bis zu 64KByte Anwender- 
Software und bietet 20 programmierbare E/A-Leistungen sowie 
drei programmierbare Zähler/Zeitgeber. Zwei serielle Schnittstellen 
sind für die Kopplung an einen Rechner oder den Anschluß von Ter- 
minals vorgesehen. 

Die VERSAmodul-Platine (368 x 235 mm) ist etwa doppelt so groß 
wie die Doppel-Europakarte des VME-16. Dafür bietet sie zusätz- 
liche E/A-Kanäle, mehr Platz für Anwender-Software und kann ein 
Multiprozessorsystem mit dem auf der Platine befindlichen Bus- 
Organisator betreiben. 


Da industrielle Steuerprobleme zunehmend auf der Programm-Ebe- 
ne gelöst werden, hat Motorola den MC68000 als Zentraleinheit für 
beide Systeme gewählt. Der leistungsfähigere Befehlssatz der 
MC68000 bietet dem Programmierer auf der einen Seite unübertrof- 
fene Flexibilität, läßt sich andererseits aber einfach anwenden. 

Die meisten Befehle wirken auf drei Datentypen: Langwort, Wort 
(16 Bit) und Byte. Für Einzelbits gibt es eine ganze Reihe spezieller 
Befehle. diese Möglichkeiten in Verbindung mit 5 Adressierungsar- 
ten geben dem System-Programmierer ungewöhnliche Freiheiten, 
sein Steuerungsproblem zu lösen. 


Zur effizienten Programmerstellung stehen neben dem strukturier- 
ten Makroassembler auch die Sprachen PASCAL und FORTRAN zur 
Verfugung. Der Programmieraufwand läßt sich wesentlich reduzieren, 
wenn Programm-Moduln aus der Motorola Software-Bibliothek be- 
nutzt werden. Oft läßt sich damit ein komplexes Problem schon mit 
Standard Software-Moduln implementieren. 

Viele industrielle Steuerungsaufgaben verlangen die sofortige Reak- 
tion der Steuerung auf verschiedene externe Ereignisse. Dazu müssen 
namentlich in komplexeren Steuerungen eine Reihe gemeinsam be- 
nutzter Dateien und Resourcen verwaltet werden. Dafür hat Moto- 
1ola das Verwaltungsprogramm RMS68K geschaffen. Es ist ROM- 
tesıdent und kann vom Anwender für die Ausführung mehrerer Auf- 
yaben ın Echtzeit herangezogen werden. Motorola liefert dafür in 
Lizenz entweder den Objektcode für die direkte Übertragung in Fest- 


wertspeicher oder den Quellcode, der vom Anwender noch modifi- 
ziert werden kann. 

Für beide Microcomputer gibt es aussagekräftige Diagnose- und 
Eigentest-Firmware, um die im industriellen Steuerungseinsatz wich- 
tige Betriebssicherheit zu vergrößern. 

Die Monoboard-Steuerungscomputer VME-16 und VERSAmodul 
können beliebig erweitert und damit das Steuerungssystem dem 
jeweiligen Anwendungsfall optimal angepaßt werden. Dazu gehören 
RAM-, ROM-, E/A-Module und Steuerkarten für Peripheriegeräte. 
Info: Motorola GmbH, Unterföhring, Tel.: 089/ 9248 328 
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Neu von National Semiconductor: Integral ISETM-Emulator 

Für das STARPLEX-Entwicklungssystem ist jetzt ein neuer “Inte- 
gral ISETM‘ Emulator verfügbar. 

Dieses “Integral ISETM’-Modul ermöglicht die In-System-Emula- 
tion von Mikroprozessoren wie: NSC 800, INS 8085 und INS 80C48. 
Es benutzt die bewährte Multibus-Architektur und stellt darüber - 
hinaus 32K ByteRAM zusätzlich zum STARPLEX-System zur Ver- 
fügung. Info: SYCON Electronic GmbH, Hermann-Oberth-Str. 7. 

8011 Putzbrunn, Tel.: 089/ 46 70 51 
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National Semiconductor stellt Digitalker vor — Sprachsynthese- 
technologie für Automobilanwendung 

National Semiconductor präsentierte anläßlich des Automotive Engi 
neers Congresses 1980 in Detroit den Prototyp eines Automobil- 
Diagnose- und Warnsystems. Das System wandelt Signale eines Über- 
wachungssystems für den Fahrer in akustisch verständliche War- 
nungen um. Es gibt dem Fahrer Mitteilungen darüber, wenn zu wenig 
Bremsflüssigkeit oder nicht genügend Motoröl vorhanden ist, eine Tür 
nicht richtig geschlossen ist, die Sicherheitsgurte nicht angelegt sind 
oder andere Dinge im Auto nicht in Ordnung sind. 


Die Technologie der Sprachsynthese mit Hilfe elektronischer Schalt- 
kreise ist nicht ganz neu, sie erforderte bisher jedoch einen hohen 
Aufwand an zusätzlichen Bauteilen und war deshalb verhältnis- 
mäßig teuer. Durch National’s jetzt vorgestellten Digitalker-Schalt- 
kreis ist es möglich, diese Technik kostengünstig im Auto oder für 
andere Consumer- und Industrie-Applikationen zu nutzen. 

Der Digitalker enthält National‘ s Sprachprozessor (SPC) und einen 
Speicher, in dem die Wörter und Begriffe abgespeichert sind, die das 
System “sprechen” soll. National’ s angewandtes Prinzip besteht da- 
rin, eine aufgezeichnete Stimme über einen A/D-Wandler zu digi- 
talisieren, die Datenmenge um den Faktor 100 zu komprimieren und 
in einem ROM abzulegen und anschließend die gespeicherten Daten 
(Sprache) mit dem Sprachprozessor wiederzugeben. Dieses System 
läßt sich den jeweiligen Erfordernissen verschiedener Anwender ge- 
nau anpassen. Die gespeicherte Information entspricht jeweils der 
aufgezeichneten Stimme. Das Vokabular und die Sprache ist beliebig 
wählbar und sowohl als Frauen- oder Männerstimme identifizierbar. 


Diese Technik zur elektronischen Reproduktion von Sprache ist 
sehr effektiv und ökonomisch. Die Qualität der Sprachwiedergabe 
ist vergleichbar mit einer High-Fidelity-Magnet-Aufzeichnung und ist 
abhängig von der Größe des verwendeten Datenspeichers. Je kleiner 
der Speicher, desto geringer ist die Qualität der Sprachwiedergabe, 
so daß die notwendige Wiedergabequalität den spezifischen Appli- 
kationen angepaßt werden kann. Nimmt man als Basis die durch- 
schnittliche Länge eines englischen Wortes, so ist ein Speicherraum 
von 1 200 Bit notwendig, um ein Wort abzuspeichern. 

Info: National Semiconductor GmbH, Industriestr. 10, 8080 Fürsten- 

feldbruck, Te!.: (08141) 103-1 
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Software Neuheiten 


DT1-Z80 Disassembler und Relocator 

Der DT1-Disassembler und Relocator für Z80 ist ab sofort auch für 

CP/M-Systeme lieferbar. Bisher waren nur Versionen für TRS-80, 

PSI 80, ELZET 80 und NASCOM 1/2 lieferbar. 

Das Softwarepaket DT1 enthält im wesentlichen folgende drei Pro 

gramme: 

1. DISASSEMBLER DT]: Er übersetzt Z80 Maschinenprogramme in 
die (ZILOG) Assembler-Mnemonic. Er kann dabei im Single-Step-, 
Continue- oder Page-Modus betrieben werden. Im Single-Step 
Mode kann hinter jeden Befehl zusätzlich ein Kommentar geschrie- 
ben werden. Die verschiedenen Modi und der zu disassemblierende 
Adressbereich werden interaktiv abgefragt. Selbstverständlich wer 
den bei allen relativen Sprüngen die Sprungziele berechnet und ge- 
listet. 

2. FIND-DISASSEMBLER DTI1: Mit Hilfe dieses Programmes kön- 
nen vorgebbare Befehle oder Befehlsgruppen innerhalb eines Pro- 
grammbereiches gesucht werden. Die zu suchenden Befehle wer- 
den dabei in der Assembler-Mnemonic vorgegeben. 

3. UMCODE DT1: UMCODE ist ein einfacher Relocator für Z80 
Object-Programme. Er rechnet alle Adressen von CALLs, JPs und 
LDs mit (nn) von einem alten in einen neuen Adreßbereich um. 
Immediate-Loads für 16-Bit-Register werden zum Umrechnen in- 
teraktiv abgefragt. Relative Sprünge, die den angegebenen Pro- 
grammbereich verlassen, werden angezeigt und können interaktiv 
verändert werden. Sprünge über HL, IX oder IY sowie RST-Befeh- 
le werden erkannt und ggf. mit einer Warnung versehen. Vom UM- 
CODE werden alle umgerechneten Befehle einmal in der alten und 
einmal in der neuen Version ( in disassemblierter Form) gelistet. 

Info: Janich & Klass Computersysteme, Im Ostersiepen 76, 

5600 Wuppertal 1 
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HEATH-Computer sprechen jetzt auch 'PASCAL’ 

Alle Mini- und Microcomputer von HEATH. können nun mit der Pro- 
grammiersprache PASCAL in der schon berühmt gewordenen UCSD- 
Version (University of California, San Diego) ausgestattet werden. 
UCSD PASCAL ist eine modular aufgebaute Sprache mit guter Ver- 
ständlichkeit, leistungsfähiger Struktur und Begriffsbildung. Diese 
Eigenschaften führen dazu, daß im Falle eines Falles nur die fehler- 
haften Module in einem Programm ausgetauscht werden müssen. Da- 
raus folgt, daß PASCAL Programme flexibler und zuverlässiger sind 
als ähnliche Befehlsanweisungen in BASIC. 


Das jetzt verfügbare P-System mit UCSD PASCAL wurde von 
Softech Microsystems speziell für HEATH-Computer zugeschnitten. 
Es besteht aus einem interaktiven Betriebssystem, das die Handha- 
bung von Disk-Files gestattet und umfaßt Routinen zur Laufzeit- 
Unterstützung und zur I/O-Abwicklung, einen 'one-bass’-PASCAL- 
Compiler, welcher universellen P-Code erzeugt, der auf jedem Com- 
puter mit residentem Interpreter gefahren werden kann. Selbstver- 
ständlich ist der Interpreter selbst auch Bestandteil des P-Systems. 


Das P-System mit UCSD PASCAL ist in folgenden Ausführungen für 
die einzelnen HEATH-Computer verfügbar: 


Für 8-Bit-Computer — auf 5 1/4°-Disketten 

H-8 und Z-89 

Für 16-Bit-Computer — auf 8°-IBM-Disketten mit einfa- 
H-11 A mit H-27-Floppy- cher Aufzeichnungsdichte, soft- 
Disk-System sektoriert 


Die beiden 8-Bit-Microcomputer unterscheiden sich hauptsächlich 
in ihrer Erscheinungsform. Z-89 ist der Kompakt-Computer mit 
Bildschirm, Tastatur und — auf Wunsch — eingebautem Floppy- 
Laufwerk, während H-8 die modulare Version mit separaten Gerä- 
tekomponenten ist. Der 16-Bit-Computer H-11 A schließlich ist ein 
hochwertiger Profi-Computer mit der bekannten PDP-11 von DEC als 


Kurz 


Rohde & Schwarz vertreibt TEC-Programm 

Die Rohde & Schwarz Engineering & Sales (RSE) GmbH mit Sitz 
in Köln vertriebt ab sofort die Produktpalette des amerikanischen 
Terminalherstellers TEC Incorporated aus Tucson in Arizona. 

Wie RSE-Geschäftsführer Gerhard Keßler auf der Hannover-Messe 
mitteilte, wird es Ziel der Vertriebspolitik des Unternehmens sein, 
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notiert 


Die Einsetzbarkeit der fortschrittlichen Programmiersprache PAS- 
CAL auf allen Computern von HEATH ist ein weiteres Beispiel für 
die konsequente Systempflege dieses Computer-Herstellers. Liefer- 
bar ist das P-System mit UCSD PASCAL ab Lager. (Zwischenverkauf 


vorbehalten). 
Info: HEATH GmbH, Robert-Bosch-Str. 32-38, 6072 Dreieich 


CP/M-Betriebssystem für NASCOM-Computer 
Das schon lange erwartete Floppy-Disk-System für NASCOM Micro- 
computer ist nun endlich auch in Deutschland lieferbar. Die große 
Überraschung dabei: Es kann mit dem CP/M-Betriebssystem CP/M 
1,4 betrieben werden, womit der NASCOM auch für kommerzielle 
Anwender noch interessanter wird. 
Das Floppy-Disk-System besteht aus dem Controller, der über den 
PIO-Baustein mit dem NASCOM verbunden wird, dem Netzteil und 
ein oder zwei Laufwerken. Alles zusammen wird anschlußfertig in 
einem stabilen Stahlblechgehäuse geliefert. 
Die Laufwerke (PERTEC FD 250) arbeiten mit einfacher Schreib 
dichte, aber doppelseitig. Damit ergibt sich eine Kapazität von ca. 
160 KByte pro Laufwerk formattiert. 
Das System ist mit zwei verschiedenen Betriebssystemen lieferbar! 
D-DOS arbeitet zusammen mit dem NASCOM-Monitor NAS-SYS 
und bietet einfache Befehle zum Lesen, Schreiben und Formattie- 
ren der Disks. Besonderer Vorteil ist, daß bestehende Software nicht 
verändert werden muß. Das CP/M-System, zu dem neben der CP/M- 
Bibliothek auch ein EBASIC-Compiler geliefert wird, kann mit NAS- 
COM 1 oder NASCOM 2 betrieben werden, am NASCOM 1 muß je 
doch eine kleine Hardware-Anderung durchgeführt werden. Das bei 
CP/M verwendete Format ist übrigens SD-System-kompatibel, so 
dal die gesamte für CP/M lieferbare Software einsetzbar ist. 
Das CP/M-System kostet mit zwei Laufwerken ca. DM 3.380,  inkl., 
während das D-DOS-System mit einem Laufwerk bereffs für DM 
2.250,— inkl. zu haben ist. 
Info: N.A.S. elektronische Halbleiter GmbH, Brienner Str, 56 
8000 München 
und 
Infotechnik Schwarzer & Szymanski OHG, Postfach 1531 
5882 Meinerzhagen 1 


SUPER APPLE TM BASIC von Hayden Software 

SUPER APPLETM BASIC ist ein Compiler, der ein strukturiertes 

BASIC in ein APPLESOFT oder APPLE-Integer BASIC-Programm 

übersetzt. 

Das BASIC-Programm kann modular wie z. B. in PASCAL aufge- 

baut werden. Programmteile können als Datei auf einer Diskette ge- 

speichert und jederzeit an einer beliebige Stelle im Programm einge- 

fügt werden. Auf diese Weise kann aus einer bestehenden Programm- 

bibliothek ein neues Programm rasch erstellt werden. 

Zum Editieren steht ein 80-Zeichen-Texteditor mit Einfügen, Lö- 

schen von Worten, Zeilen und Programmteilen zur Verfügung. Es 

werden keine Zeilennummern verwendet. Für Sprungziele und Un- 

terprogramme können Marken mit maximal 10 Buchstaben defi- 

niert werden. Variablennamen dürfen beliebig lang sein. 

Der Compiler übersetzt das so erstellte Programm in ein APPLE- 

SOFT oder INTEGER BASIC. In das Programm eingebaut ist eine 

1200 Baud serielle Schnittstelle üner den GAME I/O-Sockel. 

Notwendige Systemkonfiguration: APPLE mit mindestens 24K 

Byte und einem Disk-Drive. 

Preis: DM 169,— inkl. Mwst. 

Info: Hofacker Verlag, Tegernseerstr.- 18, 8150 Holzkirchen 
Tel.: 08024/7331 
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den deutschen Markt mit Bildschirm-Terminals zu beliefern, die 
auf spezielle Kundenanforderungen ausgelegt sind. Im Vordergrund 
wird dabei das OEM-Geschäft stehen. 


Neben einem eigenen bundesweiten Vertriebsnetz wird RSE dabei 
auch über regionale und lokale Vertriebspartner arbeiten. 


Fur die Zusammenarbeit zwischen RSE und TEC Inc. war nach An- 
gaben von G. Keßler neben der “stimmigen‘ Produktpalette die 
Fahigkeit des amerikanischen Herstellers entscheidend, sich auf die 
Anforderungen des deutschen Marktes gezielt einzustellen. 

Nach der Trennung von Tektronix, deren Produktpalette Rohde & 
Schwarz uber 25 Jahre vertrieb, hat das Unternehmen nach 
Meinung der Geschäftsleitung mit der TEC Inc. einen Partner ge- 
funden, der in Produktqualität, Vertriebsphilosophie und Kunden- 
dienst den hohen Anforderungen des Unternehmens entspricht. 








S. Hirooka: Stolz auf iF-Preis 
“Die Auszeichnung unseres Solar-Rechners EL-826 mit dem Prädi- 
kat ‘'Gute Industrieform’’ erfüllt uns mit Stolz’, war die Reaktion 
von Suejuki Hirooka (44), seit März 1980 1. Geschäftsführer von 
Sharp Electronics (Europe) GmbH, Hamburg. ‘Wir sehen darin eine 
Anerkennung für unsere ständigen Bemühungen, innovative Techno- 
logie und vorbildliches Design miteinander zu verbinden‘, Beides 
hat sich ım EL-826 nach Ansicht einer 11-köpfigen, internationalen 
Jury in idealer Weise vereint. Zusammen mit rd. 460 weiteren Pro- 
dukten der Investitions- und Gebrauchsgüterindustrie wurde der 
Sharp-Rechner während der Hannover-Messe in einer Sonderschau 
ausgestellt. 
Info: Sharp Electronics (Europe) GmbH, Sonninstr. 3, 2000 Ham- 
burg 1, Tel.: 040/ 23 775-1 


Die kaufmänni- 
sche Leitung d. 
Costec GmbH, 
Microcomputer 
Systeme, Kas- 
sel, hat zum 1. 
4. 1981 Dipl.- 
Kfm. Dieter 
Dröge (35) 
übernommen. 
Nach seiner Tä- 
tigkeit für die 
WEMA, Köln, 
g N im Bereich 
” * Marktfor- 
schung, war D. 
Dröge verant- 
wortlich für 
den Vertrieb v. 


















































Mikrofilm- 
und Lichtpaus- 
anlagen bei 


Oc’e Hannover. 
In seiner letz- 
ten Stellung 
leitete er die 
Produktförde- 
rung und Han- 





delsberatung der Wilh. Hagen AG in Kassel. 
D. Droge ubernimmt seinen Aufgabenbereich von W. Weishaupt, der 
jetzt fur die Software-Entwicklung bei Costec verantwortlich ist. 


Zynar will in Europa lokale Computer-Netzwerke “'Cluster/One 
Model A‘ von Nestar einführen 

Das ‘Cluster/One Model A’ System ist ein kostengünstiges Lokal- 
netz auf Mikrocomputerbasis (local microcomputer network = LCN), 
welches den personellen Mikrocomputer APPLE II verwendet. Jede 
Station wird mit einem Netz verbunden, das in der Lage ist, eine Ver- 
bindung zwischen bis 65 Stationen auf einer Entfernung von 300M 
herzustellen. das Hauptspeichernetz (BSN) verfügt über eine Spei- 
cherkapazität, die bis zu zweimal 33 Millionen Bitgruppen auf harten 
Magnetplatten erreichen kann. 
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Dieses Netz, dessen Eigenschaften einmalig sind, ermöglicht es dem 
Benutzer, entweder im Rahmen des mit Magnetplatten arbeitenden 
Betriebssystems (DOS) APPLE oder im Rahmen des PASCAL-Sy- 
stems zu programmieren und Programme, Dateien und Daten im 
Hauptspeichernetz (BSN) aufzubewahren. Die Daten können auf di- 
rekte Weise von einem Rechner zum anderen übertragen werden, 
ohne dabei von den Magnetplattendateien und von den Modems 
(Modulator/Demodulator) Gebrauch zu machen. Alle Stationen ha- 
ben Zugang zu den Privatdaten oder zu einer gemeinsamen Pro- 
gramm- und Datenbibliothek; außerdem können sie die Datenände- 
rung der gemeinsamen Datenbasis vornehmen. 

Dieses Netzkonzept ermöglicht es auch, die anderen Systemaggre- 
gate wie z.B. den gemeinsamen Schnelldrucker ... usw. in ihrer Be- 
nutzung zu verteilen. Es besteht auch die Möglichkeit, sich einen Zu- 
gang zum Netz mit der Hilfe eines Modems zu verschaffen. Mehrfach- 
netze können miteinander verbunden werden. 

Info: Zynar Ltd, 122/3 High Street, Uxbridge, Middlesex UBB 1JT 

Groß- Britannien 


Am 1.1. 1981 wurde die Fa. PK elektronik Poppe GmbH gegründet. 
Der Inhaber war vorher seit 10 Jahren zu 50% an der Firma PK elek- 
tronic, Vertrieb + Service — Poppe & Knorscheidt oHG beteiligt. 

Die GmbH hat sich darauf spezialisiert, hochpräzise Meßtechnik 
und Computerperipherie anzubieten. Durch den Wegfall des Bauele- 
menteprogramms kann jetzt für den Kunden eine sorgfältige Anwen- 
derberatung gewährleistet werden. 


Z8000 Preisreduktion 

Durch enorme Ausbeutesteigerung war es möglich, die Z8000-Preise 
zu senken. Als 100-Stück-Preise werden heute für die segmentierte 
Version Z8001 unter DM 100,— ausgegeben, die nicht segmentierte 
CPU Z8002 mit DM 82,— 


ECES 81 — Europa’s erste Fachmesse der Consum Elektronik auf 
1982 verlegt 

Die für den 10. bis 13. Mai 1981 angekündigte erste europäische 
Fachmesse der Consum Elektronik, ECES 81, wurde auf 1982 ver- 
legt und wird nun zum ersten Mal im Mai nächsten Jahres in Nürn- 
berg über die Bühne laufen. 

Als Grund für diesen plötzlichen Entschluß gaben die Veranstalter 
der ECES folgende Erklärung: 

Wie Mr. Christopher Garrett, Vorstand der Industrial and Trade Fairs 
Ltd. kommentierte: “Das Konzept der ECES 81 ist, dem euro- 
päischen Markt einen vollkommenen Einblick in die vielseitigen Ent- 
wicklungen der Mikroelektronik für alle Anwendungsbereiche vorzu- 
stellen: Im Heim, im Büro und für jedermann, was seit Jahren erfolg- 
reich mit Amerika’s Beispiel der zweimal pro Jahr stattfindenden 
“Consumer Electronics Show’’ demonstriert wird. Unser Konzept 
einer reinen Fachausstellung ist ausschließlich für den europäischen 
Markt bestimmt. 

Mit 110 Ausstellern aus 10 verschiedenen Ländern (vorwiegend USA, 
Ferner Osten und Groß-Britannien) hätte ECES bereits dieses Jahr 
stattfinden können. Allerdings würde weder die Produkt-Palette noch 
die Liste der Aussteller den Erwartungen der europäischen Besucher 
(und vor allem Einkaufs-Verbände) entsprechen, die erhofften, auf 
der ECES 81 alle erdenklichen Bereiche der Konsum-Elektronik von 
internationalen Firmen mit Rang und Klang vorzufinden. 


ELCOMP 43 


Es ist daher wichtig, hervorzuheben, daß diese Entscheidung der Um- 
disponierung lediglich im Interesse der 110 Aussteller und ca. 15000 
Besucher getroffen wurde, um ECES als jährliches Ereignis für die 
europäische Konsum Elektronik Industrie einen erfolgreichen Start 


Neue 
Publikationen 


CCD-Datenbuch 

CCD (Charge coupled Devices) Imaging Applikationen werden durch 

zunehmenden Rationalisierungsdruck vielfältiger. 

Sie reichen von optischer Zeichenerkennung bis hin zu Industrie- 

robotern. 

Um den Anwendern eine ausführliche Dokumentation zu geben, hat 

Electronic 2000 einCCD-Datenbuch herausgebracht. 

Auf 164 Seiten werden folgende Abschnitte behandelt: 

— Technologie 

- Datenblätter für Flächen- und Zeilensensoren 

— Kamerasubsysteme 

— Entwicklungsboards 

— Applikationen 

— Verzögerungsleitungen 

Das Buch ist in deutscher Sprache, die Datenblätter und einige 

Applikationen sind in Englisch. 

Für alle Bausteine und Systeme sind die Einzelpreise aufgeführt. Das 

Buch ist gegen eine Schutzgebühr von DM 12,80 erhältlich. 

Info: ELECTRONIC 2000 Vertriebs GmbH, Neumarkter Str. 75 
8000 München 80, Tel.: 089/ 43 40 61 


Deutschsprachiges COSMAC Mikroprozessor Manual CDP1802 
Aufgrund einer Initiative der Firma Enatechnik gibt es jetzt ein 
deutschsprachiges Manual für den bekannten COSMAC Mikropro- 
zessor CDP1802. 

Es kann bei der Firma Enatechnik, Postfach 1240, 2085 Quickborn 
zum Preise von DM 28,50 incl. Mwst. bezogen werden. 


Understanding High Resolution Data Converters... 

... heißt eine neue 18seitige Broschüre von Analog Devices. Sie wird 
kostenlos abgegeben und erläutert Spezifikationen und Anwendungs- 
möglichkeiten von hochauflösenden A/D- und D/A-Wandlern sowie 
von Sample/Hold-Verstärkern und Spannungs-/Frequenz-Wandlern. 
Die Druckschrift befaßt sich auch mit den wesentlichen Auswahl- 
kriterien, wobei sie auf deren Wichtigkeit in speziellen Applikationen 
näher eingeht, um dem Leser die Suche nach dem geeigneten Bauele- 
ment zu erleichtern. 


Seminare und 


Electronic 2000 Ausbildungsprogramm 1981 
1. Mikrocomputer-Grundlagen-Workshop 
Termine: 
06.05. — 08. 05. 81 Stuttgart 
02.09. — 04.09. 81 Hannover 
09. 09, —11. 09. 81 Stuttgart 
07. 10 — 09. 10.81 Nürnberg 
Teilnahmegebühr: DM 1.717,60 inkl. Mwst. 
DM 1.107,40 inkl. Mwst. ohne SDK-85 
Dieser 3-tägige Kurs soll Grundkenntnisse der Mikroprozessor-Tech- 
nik in Hardware und Software vermitteln. Gearbeitet wird an INTEL- 
Bausatzen SDK-85, die den Teilnehmern anschließend zur Verfügung 
gestellt werden. 


2. System-Workshop 

Termine: 

20.05. — 22. 05 81 Stuttgart 

30.09. — 02. 10. 81 Stuttgart 

Teilnahmegebühr: DM 1.107,40 inkl. Mwst. 

In diesem Kurs wird den Teilnehmern gezeigt, wie sich die Möglich- 
keiten der INTEL-Entwicklungs-Systeme ausschöpfen lassen. 


3. Software-Workshop 

Termine: 

02. 11. -— 06. 11. 81 Stuttgart 

Teilnahmegebühr: DM 1.672,40 inkl. Mwst. 

Dieser 1-wöchige Kurs konzentriert sich auf PLM80 und PLM86. 
Er sollte von allen Software-Entwicklern besucht werden, die auf- 
urundkomplexer Probleme vom Assembler abrücken müssen und 
trotzdem effektiv und modular programmieren wollen. 
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zu sichern, obwohl diese Termin-Änderung für die Veranstalter er- 
hebliche finanzielle Verluste bringen wird‘. 





SEN TEE U» Le) 
ner ee 
PRODUCTS 





ANALOG 
DEVICES 


Eine zweiseitige Produktübersicht enthält schließlich die wichtigsten 

Eigenschaften einschlägiger Analog Devices-Produkte. 

Folgende Anwendungsgebiete werden in der Broschüre behandelt: 

Blutanalyse, Computer-Tomographie, Datenwiederaufbereitung, stör- 

sichere Datenübertragung, Prozeßsteurung usw. 

Info: Analog Devices GmbH, Mozartstr. 17, 8000 München 15 
Tel.: 089/ 53 03 19 





BASIC Programming for the NASCOM, von Paul Wood 
Das 8K ROM-BASIC des NASCOM ist zwar eine Microsoft-Version, 
doch bietet es einige Besonderheiten. Aus England kommt nun eine 
leicht verständliche Einführung für dieses BASIC, die sich besonders 
an den Anfänger wendet. Auf ca. 120 Seiten DIN A4 stellt der Autor 
auch komplizierte Sachverhalte sehr anschaulich dar. Natürlich wer- 
den zu jedem Problem gut kommentierte Beispiele geliefert. 
Ca. 120 Seiten DINA 4, Paperback, in englischer Sprache, DM33,90. 
Info: N.A.S. elektronische Halbleiter GmbH, Brienner Str. 56 
8000 München 2 
und 
Schwarzer & Szymanski OHG, Postfach 1531, 5883 Mei- 
nerzhagen 1 
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Workshops 


4. Kunden-Lehrgänge 
Empfehlenswert für alle Firmen, die ihren Mitarbeitern im eigenen 
Haus eine Mikrocomputer-Ausbildung bieten wollen, die auf spezi- 
fische Fragen eingeht. Kursziele und Termine können mit Electro- 
nic 2000 abgesprochen werden. 
Info:Electronic 2000 Vertriebs GmbH, Neumärkter Str. 75, 

8000 München 80, 089/ 43 40 61 
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Z8000-, Z8-Workshops — Z8000-Preisreduktion 

Zilog Z8000-Workshops 1981 

= 11. Mai — 15. Mai 

- 02. Nov. —06. Nov. % 

Zilog Z8-Workshop 1981 

_ 21. Sept. — 23. Sept. 

— Veranstaltungsort: München Penta Hotel 

— beiliegende Kurzanzeige ''Z8000-Preisredaktion’’ 

Info: Zilog GmbH, Zugspitzstr. 2 a, 8011 Vaterstetten 
Tel.: 08106/ 4035 
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Advanced Micro Devices führt interessante Seminare und Workshops 
durch. Hier einAuszug aus dem Programm: 


ED 8000A-Workshop Einführungskurs in den neuen 16Bit-Mikropro- 
zessoren AmZ8000. Besonders geeignet für Systementwickler, die 
eine schnelle, kosten-effiziente Einführung in die modernen Entwick- 
lungen mit der AmZ8000-Bausteinfamilie wünschen. 


Inhalt: CPU-Architektur, Befehlssatz und Adressierung, Speicherma 
nagement, BUS-Struktur, Laborübungen mit Evaluations- 
board und Assembler 

Voraussetzung: Allgemeine Vorkenntnisse über Mikroprozessoren 

Dauer: 4 Tage 

Termine: 22. — 25. 6., 21. — 24.9., 12. — 15. 10., 

Gebühr: DM 988,75 inkl. Mwst., inkl. umfangreicher Kursunterlagen 


PASCAL A-Seminar Einführungskurs in die höhrere Programmier 
sprache PASCAL. Dieser Kurs vermittelt die Grundlagen von PASCAL 
und wie damit strukturierte Programme aufgebaut werden. 


Der Stoff wird durch praktische Übungen vertieft. 

Inhalt: Strukturierte Programmierung, Syntax / Programmstruktu 

ren, Block- und Datenstrukturen, Files und Procedures 

Voraussetzung: Kenntnis von Assembler oder einer höheren Pro 

grammiersprache 

Dauer: 3 Tage 

Termine: 13. — 15.7.,2.— 4.11. 

Gebühr: DM 847,50 inkl. Mwst., inkl. umfangreicher Kursunterlagen 

Info: Advanced Micro Devices GmbH, Rosenheimer Str. 139, 8000 
München 80, Tel.: 089/ 40 19 76 


Intelligenz 
Zeichnen + Drucken + Digitalisieren 


Wo bisher für jede dieser Aufgaben 
ein eigenes teures Peripheriegerät 
erforderlich war, setzt adcomp 


hier ein Zeichen der Zeit: 


Printer-Plotter 
X 80 SP | 


ADCOMF RDEoOMF 





Mit hoher Intelligenz für minimalen 
Programmieraufwand. Für jeden Rechner 
und alle Schnittstellen. 




















Plotten und Drucken ım Format DIN A4 ın 
allen Richtungen. Zur schnellen Ausgabe 
von Tabellen, Funktionen, Zeichnungen und 
Bildern. 


adcomp X 80 SP. Technik die überzeugt. 
Sicherer, wartungsfreier Betrieb auch in 
rauher Umgebung. Einfach ın der Bedie- 
nung. Günstiges Preis-/Leistungsverhältnis. 
Deutsche Wertarbeit. Intelligent und 
zuverlässig. 


adcomp 
Datensysteme GmbH a ( OÖ | | 
Horemansstraße 8 


8000 München 19 


Telefon 089/19 40 19 Ihr Partner für intelligente Peripherie 
Telex 05216271 Detaillierte Daten nennen wir Ihnen gern auf Anfrage. 
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EPROM —Karte 
A4x2716 


EPROMKARTE 4 x 2716 


Die mit dem EPROM-BURNER (siehe ELCOMP 
4/81) programmierten 2716 EPROMS können 
mit der EPROM-Karte 4 x 2716 an ein 6502 
System angeschlossen werden. Diese Karte kann 
bis zu 4 EPROMS aufnehmen. Für die Deko- 
dierung des Adressbereiches werden 2 ver- 
schiedene Möglichkeiten angewendet. 


1. Normale Dekodierung 


Hierfür werden die Adressleitungen AO bis A15, 
die Datenleitungen DO bis D7 und der invertierte 
00 Takt (®1) benötigt. 

Mit dem 74 LS 138 - 1 wird die Anfangsadresse 
des 8 k Byte Blockes auf die Adressen 0000, 
2000, 4000, 6000, 8000, A000, C000, EO00 
gestgelegt. Durch eine Drahtbrücke bei JO wird 
der benötigte Adressbereich ausgewählt. Die 
weitere Dekodierung erfolgt dann mit dem 
74 LS 138 - 2. Bei J1 sind 4 Drahtbrücken A - A’ 
einzulöten. 

Der Schaltplan zeigt diese Art der Dekodierung 
mit der Anfangsadresse bei 8000. 

Die Platine kann so mit der Expansion-Platine 
ELCOMP1 oder über einen 50 poligen Steckver- 
binder (25 polig, doppelreihig, Raster 2,54 mm) 


an jedes 6502 System angeschlossen werden. Die 
Vec GND 












APPLE-BUS ODER EXP. PL. ELCOMP1 


A 
+12V 50 WO SELECT 
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EN 
> ee | 
en 50 
5 voser IR vausırs 
cp 


DO DI D2 D3 
DO - D3 


IC 74 LS 175 und 74 LS 00 werden hierfür nicht 
benötigt. 


2. Dekodierung für den APPLE-Bus 


Wird die Karte in einem Slot des Apple II- 
Computers verwendet, so steht in diesem Fall 
nur der 2 k Byte Adressbereich von C800 bis 
CFFF zur Verfügung. Deshalb wird für die 
8 k Byte Speicher ein sog. Bankswitching ange- 
wendet. Durch Programm kann über das 4-fach 
Flip Flop 74 LS 175 jeweils ein EPROM ausge- 
wählt werden. Wird die Karte z. B. in SLOT? 
verwendet, so wird das 1.EPROMmit 

LDA #01 

STA 3 C200 eingeschaltet. 
Es belegt dann den Adressbereich C800 bis 
CFFF. Das 2.EPROMwird mit 02, das 3. mit 
04 und das 4. EPROMmit 08 angewählt. Die 
Abschaltung der Karte erfolgt mit LDA #00, 
STA 8 C200 oder durch RESET, nicht aber 
durch Adressierung eines anderen Steckplatzes. 
Ferner ist darauf zu achten, daß jeweils nur ein 
EPROMangewählt ist, sonst gibt es Garbage auf 
den Datenbus. 
Für diese Art der Dekodierung sind Draht- 
brücken A - B bei J1 einzulöten. Die beiden 
IC 74 LS 138 werden dabei nicht benötigt. 







wEEEEr Er Ger 
00 Q0ı o2 03 






Vcc 
GND 






EPROMKARTE 4x 2716 


SUMA 85, Teil 16 
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Programmbeispiele 

Das folgende Beispiel soll das Arbeiten mit den 
einzelnen Komponenten und den Unterprogram- 
men weiter verdeutlichen. Ein beliebtes Beispiel 
ist immer ein Uhrenprogramm. Hier soll gezeigt 
werden, wie eine quarzgenaue Uhr mit Hilfe des 
8155-Timers programmiert werden kann. Außer- 
dem wird eine weitere Funktion des Eingabe- 
bausteins 8279 erläutert. 


Zeitbasis für das Uhrenprogramm ist die Sy- 
stem-Faktfrequenz, die bei Betrieb mit einem 
4.000 MHz Quarz 2,000 MHz beträgt. Daraus 
ergibt sich eine Periodendauer von 0,5 us. Lei- 
der haben auch Quarze Toleranzen, die auch 
noch von der Umgebungstemperatur und den 
Kapazitäten der Oszillatorschaltung abhängen. 
Um einen Quarzoszillator genau genug trimmen 
zu können, werden hochgenaue Meßeinrich- 
tungen benötigt. Ein Beispiel soll dies erläutern: 


Wenn wir einen Zeitfehler von 10 Sekunden 
pro Monat zulassen wollen, bedeutet dies einen 
Frequenzfehler von 


10 s * 100 
nn = 0,00038% 
2628000 s 


Bezogen auf 2 MHz sind dies 761 Hz. Das be- 
deutet, daß ein zum Trimmen benutzter Fre- 
quenzzähler noch in der 6. Stelle genau sein 
muß. 

Läßt man einen Zeitfehler von 10 s pro Jahr zu 
(dies ist ein Fehler, der von netzsynchronen 
Uhren spielend erreicht wird), so bedeutet dies: 


31536000 s 


= 0,000032% oder 63Hz 
bei 2 MHz 


Der Frequenzzähler muß dabei schon auf min- 
destens 7 Stellen genau sein. Der Quarzoszil- 
lator muß den eingestellten Wert dann unter 
allen Betriebsbedingungen, wie Temperatur- und 
Versorgungsspannungs-Schwankungen, beibehal- 
ten. 

Man kann ein Uhrenprogramm aber auch per 
Software justieren, indem man im Programm 
entsprechende Korrekturstellen einbaut und die 


Anzeige über einige Tage mit einer genauen Zeit, 
wie z.B. der Telefon-Zeitansage, vergleicht. Dies 
dauert zwar länger, ist aber für den normal aus- 
gerüsteten Hobby-Elektroniker leichter durchzu- 
führen. 


Durch Zurückrechnen des zuletzt erreichten Tei- 
lungsfaktors kann man sogar den Fehler des 
verwendeten Quarzes ermitteln. 

Der Aufbau des Programms ist relativ einfach. 
Es werden einige Speicherstellen zu Sekunden-, 
Minuten- und Stundenzählern erklärt, die im Se- 
kundenrhythmus um eins erhöht werden. Der 
Übertrag von Zähler zu Zähler ergibt sich durch 
Vergleich mit den Endwerten (60/60/24). Wenn 
der letzte Zähler überläuft, werden alle Zählerin- 
halte auf O gesetzt, und der Vorgang beginnt er- 
neut. Das Flußdiagramm Bild 74 soll den Pro- 
grammaufbau erläutern. 


Vor dem Start des Programms wird mit dem Ein- 
gabeprogramm die momentane Zeit in Std. und 
Min. in die entsprechenden Zähler übernommen. 
Der Sekundenzähler wird immer auf O gesetzt. 
Mit dem Betätigen der INS-Taste wird dann 
zeitsynchron die Uhr gestartet. Zum Herun- 
terteilen der Taktfrequenz auf den Sekunden- 
takt wird der im 8155 enthaltene 14-stufige 
Timer eingesetzt. Dieser erzeugt bei jedem Null- 
durchgang einen Impuls, der einen RST 7,5- 
Zyklus auslöst. Die maximal erreichbare Perio- 
dendauer beträgt dabei 


214 0,5 us = 8,192 ms 


Dies entspricht etwa 1/122 Sekunde. Um auf 
einen Sekundentakt zu kommen, müssen also 
122 Unterbrechungen ausgezählt werden. Da- 
bei würde aber folgender Fehler entstehen: 


1s — (122 * 214 _ 0,5 us) = 576 us 


oder ca. 50 s/Tag bzw. 25,2 min/Monat. 

Um diesen Fehler zu reduzieren, muß die Aus- 
gangsgröße für die Berechnung des Teilungs- 
faktors die gewünschte Zeit sein und daraus 
der Anfangswert des Timers ermittelt werden. 
Man erhält zunächst 


1 
für 1 Sekunde —— -— = 2*106 oder 
0,5 * 10-6 2 Mio Takt- 

zyklen. 
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E/A Betriebsart 
setzen und 






Zähler löschen 






Zeiteingabe 
anzeigen 


Startzeit 
eingeben 





Timer setzen 





und starten 


Sek.-Multiplikator 
setzen und 
abwärts zählen 







Zeit 





Sekunden- 





Zähler +] anzeigen 


S-Zahler =0 


M-Zähler + 1 





M-Zähler =0 








H-Zähler + 1 





alle 
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Zähler= 0 
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Teilt man diesen Wert durch 125 (7D Hex), 

dann ergibt sich ein 

Zählwert von 2000000 

nenn = 16000 = 3E80Hex 
125 


Mit diesem Anfangswert wird das Zählregister 
des Timers geladen und die Betriebsart 3 = Im- 
pulsfolge programmiert (siehe auch ELCOMP 
4/80, Seite 7). 


Programmbeschreibung 

Für die Zeitzähler werden folgende RAM-Plätze 

reserviert: 
2000 Zehner 
2001 Einer 
2002 Blank 
2003 Zehner 
2004 Einer 
2005 Blank 
2006 Zehner 
2007 Einer 


N Stundenzähler 


h Minutenzähler 


h Sekundenzähler 


Daraus ergibt sich folgendes Anzeigeformat: 





Für die Programmierung und Steuerung der Bau- 
steine 8279 und 8155 (Timer) müssen die fol- 


genden Steuerworte verwendet werden: 


Bit Nr. 7 [} 5 4 3 2 A [e} Hex | Befehl 


8279 Sensor-Matrix- U je} 0 D D K K 
{1} 0 0 0 1 1 0 0 oc 












Betriebsart STA 2900 
Sensor RAM u 1 Al X A A 

ae nıncam 

Datum lesen D D D D D 





















8155 Zählwert und 
Betriebsart (le) 
setzen 





fi 
0 
hg 
4 






FE OUT 25 





1A 
Zählwert = 3 


Timer starten 








Timer stoppen 


Nach dem Eingeben des Programms wird es mit 
der Tastenfolge GO, 4000, EXEC gestartet. Vor- 
ne sollten aber noch die Unterbrechungsein- 
gänge mit REG, |, OF, NXT gesperrt werden. 


Setzen der Startzeit 

Der größte Teil des Programms wird für das 
Setzen der Uhrzeit benötigt. Hier soll einmal die 
Funktion der Betriebsart ''Sensor-Matrix’‘ erläu- 
tert werden..In dieser Betriebsart kann der Pro- 
zessor nicht nur erkennen, welche Taste ge- 
drückt wird, sondern auch wie lange. Da in die- 
ser Betriebsart die Entprelleinrichtung außer 
Funktion gesetzt wird, mußte das kleine Pro- 


gramm TASTE‘ eingefügt werden. Dieses Un- 
terprogramm liest den augenblicklichen Tasten- 
wert ein und prüft, ob nach 0,8 ms noch der 
gleiche Wert vorhanden ist. Wenn das so ist, 
springt der Prozessor in das Hauptprogramm 
zurück. Der Tastenwert befindet sich im Akku 
und kann dann weiterverarbeitet werden. In 
unserem Fall wird mit dem CPI-Befehl geprüft, 
welche Taste gedrückt wurde. 


Nach dem Start des Programmes leuchtet im 
Stundenfeld der Anzeige der Dezimalpunkt. 
Dies zeigt an, daß die Stunde für den Start der 
Uhrzeit gesetzt werden kann. Den leuchtenden 
Dezimalpunkt erhält man durch den Befehl 
MVI B, 02 vor dem Uhnterprogramm-Aufruf 
CALL ZTANZ. Der Inhalt des B-Registers gibt 
an, welcher Punkt leuchten soll. Das Pro- 
gramm ZTANZ setzt das Registerpaar HL auf 
die Anfangsadresse der Zeitzähler (2000), den 
Akku auf die erste Stelle in der Anzeige (91), 
das Register C auf die Anzahl der angezeigten 
Stellen und ruft dann das Unterprogramm 
ASG10 des Betriebsprogramms auf. 


Das eigentliche Setzen der Zeit erreicht man 
durch Drücken der Taste NXT. Solange diese 
Taste gedrückt wird, zählt der Stundenzähler 
von 00 bis 23 hoch. Damit man nicht lange war- 
ten muß, bis die gewünschte Zeit in der Anzeige 
erscheint, beginnt der Durchlauf nach einigen 
Zählungen schneller zu werden. Dies erreicht 
man dadurch, daß ein Zeitwert in das Register- 
paar DE geschrieben wird (LXI D,F000) und vor 
jedem Zählen der Wert um 1 Bit nach rechts 
verschoben wird. Dadurch wird der Zeitwert je- 
desmal halbiert. Um die Zeit auch beim Schnell- 
durchlauf noch sichtbar zu machen, wird immer 
ein minimaler Wert hinzuaddiert (ADI OF). Nach 
dem Loslassen und erneutem Drücken der Taste 
NXT beginnt der Zählvorgang wieder mit der 
langsamen Geschwindigkeit, so daß man durch 
Tippen auch einzelne Werte weiterschalten kann. 


Diese Funktionen umfassen den Programmteil 
von Adresse 401F bis 4050. Wenn nach der 
Taste NXT die Taste BS gedrückt wird, springt 
das Programm zum Minutensetzen, was durch 
den leuchtenden Punkt im Minutenfeld der An- 
zeige sichtbar gemacht wird. Das Setzen der Mi- 
nuten geschieht dann in gleicher Weise. Nach- 
dem die Startzeit gesetzt wurde, wird die Uhr 
mit der Taste INS gestartet. 

Damit der Timer des 8155 für das Zeituhrpro- 
gramm benutzt werden kann, muß noch der 
Ausgang des Timers auf den RST 7,5-Eingang 
und der Trap-Eingang auf Masse geschaltet wer- 


den: 
S2 und S4 geschlossen, S1 und S3 offen. 


Korrektur der Ganggenauigkeit 

Es gibt 3 Möglichkeiten, das Uhrenprogramm zu 
justieren. Die ersten beiden sind ohne Probleme 
durch einfache Änderungen im Programm durch- 
zuführen, während die dritte ein Einfügen eini- 
ger Programmschritte erfordert und für Ge- 
nauigkeitsfanatiker gedacht ist. 


Vor der Korrektur wird die Ganggenauigkeit mit 
einer offiziellen Zeit, wie z. B. der Zeitansage 
der Bundespost, ermittelt und der Fehler je Se- 
kunde errechnet. Den größten Einfluß hat der 
Sekundenmultiplikator für die Timer-Zeit, der 
bei Adresse 40AE in das B-Register geladen wird 
(MVI B, 7E). Ein Verändern dieses Wertes um 1 
hat eine Zeitänderung von 8 ms / s = 0,8% zur 
Folge. 


Die zweite Möglichkeit ist die Änderung des 
Timer-Zählregisters. Bei Adresse 409F wird der 
niederwertige Teil des Zählwertes in den Akku 
geladen (MVI A,80). Hier hat eine Veränderung 
um 1 eine Zeitkorrektur von 62,5 us/s = 
0,00625% zur Folge. Wenn die damit zu erzie- 
lende Ganggenauigkeit noch nicht ausreicht, 
dann kann man durch Anhalten des Timers und 
Einschieben von NOP-Befehlen noch höhere 
Konstanz erreichen. 


Es müssen folgende Befehle eingeschoben wer- 
den (Beispiel): 


Adr. Label Obj.Code Mnem, Kommentar 
Wir 06 02 MVI B,D2 
21 05 DER B Steuerwort: Timer nach dem 


22 3E 80 MVI A,80 nächsten Impuls anhalten 
24 D3 20 OUT 20 
26 C2 26 LI JINZ 4126 auf Impuls warten 
Timer hält an 
00 NOP NOP nach Bedarf einfügen 
z 1x NOP = 2 us 
00 NOP 
29 3E: CO MVI A,CO Steuerwort für Start 
2B D3 20 OUT 20 Timer starten 


2D 21 00 00 


Die Verzögerungszeit ergibt sich aus der Anzahl 
der Takte je Befehl: 


Adr. Mnem. Takte 
RST 7,5 12 

00 3C JMP 20E8 10 

20 E8 DCR8 4 

20 EC RET 10 

41 29 MVI A,CO 7 

41 28 OUT 20° 10 


53 Takte 
x0,5us=26,5 us 
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Für jeden eingefügten NOP-Befehl kommen noch 
einmal 2 us dazu. 


In unserem Beispiel wird diese Wartezeit immer 
dann eingefügt, wenn der Stundenzähler auf 00 
gesetzt wird — also einmal je Tag. 

Dabei erhält man als Korrektur: 


26 5us/Tag=3,067 * 10=* us/s = 3,067* 108% 


Dies ist die kleinste Zeiteinheit, um die die 
Ganggenauigkeit des Uhrenprogramms berichtigt 
werden kann. 


Nach dem Einfügen dieses Programms darf nicht 
vergessen werden, die CALL-Befehle, die sich 
auf das Programm INZLR = Adr. 4126 beziehen, 
zu korrigieren. Dies kann am besten mit AAD, 
NXT, 411F, NXT, —Zahl der eingeschobenen 
Bytes — NXT, 4000, NXT, 4150, NXT gesche- 
hen. Die für die zusätzlichen Programmschritte 
benötigten Speicherplätze können mit MEM, 
411F, NXT, INS, INS....INS freigemacht wer- 
den. 


Adr. Label Obj.Code Mnem. Kommentar 





Uhrzeit (Hauptprogramm) 


4000 UHRZT CD DA 4O CALL CLRZZ Zeitzähler löschen 


03 3E OC MVI A,OC Betriebsart 8279 setzen 
05 32 00 29 STA BEFAD = "Fühlermatrix" 
08 3E 42 MVI A,u2 Adresse der Matrix-Reihe, die 
DA 32 00 29 STA BEFAD ausgelesen werden soll 
4000 UHROS 06 02 MVI 8,02 Punkt an 2. Stelle 
or CD CF 40 CALL ZTANZ Zeitzähler anzeigen 
4012 UHR10O CD CO 40 CALL TASTE Eingabe lesen 
15 FE 02 CPI 02 8S gedrückt? 
47 CA 53 40 JZ UHRLO ja, Minuten setzen 
1A FE 0% CPI 01 NXT gedrückt? 
ıc c2 12 40 JINZ UHR10 nein, Rücksprung 
Ar 11 00 FO LXI D,FOOO (DE) = Startuwert f.Wartezeit 
22 05 PUSH D Startwert retten 
4023 UHR2O 2A 00 20 LHLD H-ZLR (HL) = Stundenzähler 
26 CD 26 41 CALL INZLR Stundenzähler inkrementieren 
29 FE 24 CPI 24 24-Std.-Abfrage 
2B 22 00 20 SHLD H=-ZLR erhöhten Wert abspeichern 
2E c2 37 LO JINZ UHR3O Sprung, wenn nicht 24 Std. 
31 21 00 00 LXI H,0000 HL-Register löschen 
34 22 00 20 SHLD H-ZLR Std.-Zähler löschen 
4037 UHR30O 06 02 MVI 8,02 Punkt an 2. Stelle 
39 CD CF 40 CALL ZTANZ Zeitzähler anzeigen 
3C D1 POP D Wartezeit zurück 
3D 7A MOV A,D (A) = (D) 
3E A7 ANA A CY-Flag löschen 
3aF ar RAR (A) um 1 bit rechts schieben 
40 c6 Of ADI OF minimale Wartezeit addieren 
42 57 MOV D,A (D) = (A) 
43 05 PUSH D neue Wartezeit retten 
4 CD 58 03 CALL DELAY Wartezeit einschieben 
47 CD CO 4O CALL TASTE Eingabe lesen 
4A FE 01 CPI 01 noch immer NXT gedrückt? 
sc CA 23 40 JZ UHR2O ja, weiter erhöhen 
ur 01 POP D nein, Wartezeit zurück 
50 C3 0D 4O JMP UHROS auf nächste Eingabe warten 
4053 UHR4O 06 05 MVI 8,05 Punkt an 5. Stelle 
55. CD CF 40 CALL ZTANZ Zeitzähler anzeigen 
4058 UHR5SO CD CO LO CALL TASTE Eingabe lesen 
58 FE O4 CPI 04 INS gedrückt? 
5D CA 99 40 92 START ja, Uhrzeit starten 
60 FE 01 CPI 01 NXT gedrückt? 
62 c2 58 LO ANZ UHRSO nein, falsche Eingabe 
65 11 00 FO LXI D,FOOO (DE) = Startwert f.Wartezeit 
68 D5 PUSH D Startwert retten 
4069 UHREO 2A 03 20 LHLD M=-ZLR (HL) = Minutenzähler 
6C CD 26 41 CALL INZLR Minutenzähler inkrementieren 
6F FE 60 CPI 60 60-Minuten-Abfrage 
71 22 03 20 SHLD M-ZLR erhöhten Wert abspeichern 
74% c2 7D 40 JNZ Sprung, wenn nicht 60 Min. 
4077 21 00 00 LXTI H,0000 HL-Register löschen 
7A 22 03 20 SHLD M-ZLR Minuten-Zähler löschen 
7D 06 05 MVI 8,05 Punkt an 5. Stelle 
7F CD CF 40 CALL ZTANZ Zeitzähler anzeigen 
82 01 POP D Wartezeit zurück 
83 7A MOV A,D (A) = (D) 
84 A7 ANA A CY-Flag löschen 
85 ar RAR (A) um 1 bit rechts schieben 
86 c6 of ADI OF minimale Wartezeit addieren 
88 57 MOV D,A (D) = (A) 
89 D5 PUSH D neue Wartezeit retten 
8A co 58 03 CALL DELAY Wartezeit einschieben 
8D CD CO 40 CALL TASTE Eingabe lesen 
90 FE 01 CPI 01 noch immer NXT gedrückt? 
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Adr. Label Obj.Code Mnem. Kommentar 
——m—— ee 


92 CA 69 40 JZ UHR6O 


ja, weiter erhöhen 
95 D1 POP D nein, Wartezeit zurück 
96 C3 53 40 JMP UHR4O auf nächste Eingabe warten 
4099 START 21 05 CI LXI H, C905 INT-Rücksprung-Befehle 
IC 22 EB 20 SHLD 20EB RST 7,5-Interrupt-Adresse 
IE 3E 80 MVI A,80 Timer-Zählwert (Lo) 
A1 D3 24 OUT 24 zum Zählwert-Register (Lo) 
A3 3E FE MVI A,FE Zählwert (Hi) + Mode 
AS 03 25 out ”% zum Zählwert-Register (Hi) 
A7 3E CO MVI #,CO Timer-Startbefehl 
AI D3 20 OUT CSR zum Befehlsregister 
AB 3E 08 MVI A,OB (A) = INT-Maske 
AD 30 SIM INT-Maske setzen 
4OAE SRTO5 06 7E MVI B,7E (D) = Sekunden-Multiplikator 
BO 05 DER B CY-Flag löschen 
4081 SRT10 FB ET INT freigeben 
B2 C2 81 40 JNZ SRT1O auf Sekunden-Impuls warten 
85 CD EF LO CALL INSEK Zeitzähler + 1 Sekunde 
B8 06 00 MVI 8,00 B-Register löschen 
BA CD CF 40 CALL ZTANZ Zeitzähler anzeigen 
BD C3 AE 40 JMP SRTOS auf nächsten Sekunden-Impuls 


warten 
Unterprogramm TASTE 
Liest der Sensor-RAM-Wert ein und wartet eine 
Prellzeit von 0,8 ms ab. Ausgabe: (A) = gültige 


Eingabe 
40CO TASTE 3A 00 28 LDA 2800 FIFO lesen 
c3 47 MOV B,A Tastenwert ablegen 
Ch CD 55 03 CALL DELOS 0,8 ms warten 
c7 3A 00 28 LDA 2800 FIFO erneut lesen 
CA 88 cmMP 8 und mit 1. Wert vergleichen 
CB C2 CO 40 ANZ TASTE wenn ungleich, zurück 
CE c9 RET wenn gleich, Rücksprung 


Unterprogramm Zeit anzeigen 
Zeigt den Inhalt der Stunden-, Minuten- und 
Sekundenzähler in der Anzeige an. 


wOCF ZTANZ 21 00 20 LXI H,2000 (HL) = Anf.Adr. Zeitzähler 


02 3E 91 MVI A,91 1. Stelle in der Anzeige 
Du DE 08 MVI C,08 8 Stellen anzeigen 

06 co 10 04 CALL ASG1O Sprung zum Ausgabeprogramm 
09 c9 RET 


Unterprogramm Zeitzähler löschen 
Setzt die Zeitzähler (2000 ... 2007) auf Null 


40D0A CLRZZ 21 00 00 LXI H,0000 HL-Register löschen 


DD 22 00 20 SHLD 2000 Stundenzähler löschen 
EO 22 03 20 SHLD 2003 Minutenzähler löschen 
E3 22 06 20 SHLD 2006 Sekundenzähler löschen 
E6 3E 18 MVI A,1B (A) = BLANK-Zeichen 

E8 32 02 20 STA 2002 1. Zwischenraum = BLANK 
EB 32 05 20 STA 2005 2. “ ® 
EE c9 RET 


Unterprogramm Sekunde inkrementieren 
Der Sekundenzähler wird um 1 erhöht und der 
Übertrag weitergegeben. 


WOEF INSEK 2A 06 20 LHLD 2006 (HL) = Sekundenzähler 


F2 CD 26 41 CALL INZLR Sekundenzähler inkrementieren 
F5 FE 60 CPI 60 Sekundenzähler = 60? 
F7 22 06 20 SHLD 2006 neuen Wert ablegen 
FA co RNZ Rücksprung, wenn (60 
FB 21 00 00 LXI H,0000 HL-Register löschen 
FE 22 06 20 SHLD 2006 Sekundenzähler löschen 
4101 2A 03 20 LHLD 2003 (HL) = Minutenzähler 
04 CD 26 41 CALL INZLR Minutenzähler inkrementieren 
07 FE 60 CPI 60 Minutenzähler = 60? 
09 22 03 20 SHLD 2003 neuen Wert ablegen 
oc co RNZ Rücksprung, wenn (650 
0D "21 00 00 LXI H,0000 HL-Register löschen 
10 22 03 20 SHLD 2003 Minutenzähler löschen 
13 2A 00 20 LHLD 2000 (HL) = Stundenzähler 
16 CD 26 41 CALL INZLR Stundenzähler inkrementieren 
19 FE 24 CPI 24 Stundenzähler = 24? 
18 22 00 20 SHLD 2000 neuen Wert ablegen 
1E co RNZ Rücksprung, wenn (24 
ulz 21 00 00 LXI H,0000 HL-Register löschen 
22 22 00 20 SHLD 2000 Stundenzähler löschen 
25 c9 RET Rücksprung 


Unterprogramm Zähler inkrementieren 
Der durch HL übernommene Wert wird um 1 
erhöht 


\ 


4126 INZLR 7D MOV A,L (A) = höherwertige Ziffer 
27 17 RAL 
r 4 Ber 4 bit l4nks schieben 
2A 17 RAL 
2B E6 FO ANI FO niederwertige Ziffer löschen 
2D Bu DRA H (H) = beide Ziffern 
2E 3C INR A Zählerwert + 1 
2F 27 DAA Dezimalkorrektur 
30 “47 MOV 8,A Zählerwert retten 
31 Ar RAR 
= bi En 4 bit rechts schieben 
34 Ar RAR 
35 E6 OF ANI OF höherwertige bis löschen 
37 6F MOV L,A (L) = höherwertige Ziffer 
38 78 MOV A,B (A) = erhöhtes Zählerwert 
39 E6 OF ANI OF höherwertige bits löschen 
38 67 MOV H,A (H) = niederwertige Ziffer 
3C 78 MOV A,B (A) = neuer Zählerwert 
3D c9 RET Rücksprung 


SUMA bit-Rechner 

Beim Programmieren hochintegrierter Bausteine 
müssen immer wieder bestimmte Bitmuster ein- 
gegeben werden, bei denen jedes Bit eine be- 
stimmte Bedeutung hat. Die Eingabe muß aber 
im Hex-Code erfolgen.Das Umsetzen des Binär- 
Codes in den Hex-Code kann von dem SUMA 
Bit-Rechner übernommen werden. 


Ebenso kann das Bitmuster aus einem Hex-Wert 
ermittelt werden, wie dies z.B. beim Lesen des 
F-Registers notwendig wird. Welche Flags ge- 
setzt sind, wenn im F-Register der Hex-Wert 84 
steht, kann nur jemand auf Anhieb sagen, der 
täglich mit dem System arbeitet. Es sind: 
S,X5,ACundP. 


Der Bit-Rechner wird nach folgendem Schema 
montiert: 

1.) Seite kopieren 

2.) Kopie auf Zeichenkarton kleben und aus- 


——— 
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Fragen zum Thema 

Durch telefonische Leseranfragen wurde ich da- 
rauf aufmerksam gemacht, daß die 7-Segment- 
Anzeigen MAN 3 der Firma Monsanto offenbar 





schneiden 


2) Die schraffierten Felder ausschneiden und 
an den Kreuzen (+) mit einer Lochzange 
kleine Löcher stanzen 

4) Die Hülle an den gestrichelten Linien fal- 
zen 

5) Die Scheiben mit kleinen Nieten in der 
Hülle drehbar lagern (Scheibe A rechts, 
B links) und die Lasche ankleben 


Wer das Ganze wischfest machen will, sollte die 
Kopie vor dem Ausschneiden mit selbstkleben- 
der klarer Bücherfolie bekleben. 


Nach der Montage kann mit den beiden Schei- 
ben im Binär-Feld jedes Bitmuster eingestellt 
und im Hex-Feld der zugehörige Hex-Wert ab- 
gelesen werden (und umgekehrt). Die Hülle 
enthält außerdem eine Auswahl der wichtig- 
sten Steuerworte. 


8155 





Wird fortgesetzt 


nicht mehr lieferbar sind. Aus diesem Grunde 
bringe ich hier eine neue Vorlage für die Anzei- 
getype FND 357 (Fairchild),für die nur unwe- 
sentlich mehr Platz benötigt wird. 
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SUMA 85-4B 
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MA _85 
Bild 50a : Leiterbahnbild BUS-Monitor -Anzeige 





c® 


SUMA 85 
Bild 5la ; Bestückungsplan_BUS-Monitor -Anzeige 





G. Nölle, Wuppertal m 
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ATARI 400 


ATARI-800 / ATARI-400 

Die ATARI-Computersysteme erfreuen sich in 
den USA wachsender Beliebtheit. Die Popula- 
rität der Systeme wird durch sehr gut gemachte 
Werbung im Rundfunk noch erhöht. Es sieht so 
aus, als seien es die ATARI-Computer, welche 
den Consumermarkt so richtig in Schwung 
bringen. In Deutschland werden im Mai/Juni die 
ersten Geräte mit der Möglichkeit zum Anschluß 
an den PAL-Heimfernseher verfügbar sein. 


Ein Anwenderclub in Silicon-Valley (Los Altos) 
hat bereits über 200 Mitglieder. ATARI selbst 
unterstützt diesen Verein kräftig und fördert die 
externen Softwarehersteller durch ausgezeich- 
nete Literatur, Schaltbilder und Daten über das 
Betriebssystem. 

Im Juni wird es für die ATARI 400/800 Compu- 
ter eine neue ROM-Cassette mit einer höheren 
Programmiersprache geben. PILOT mit Turtle- 
Graphik. Die Programmiersprache PILOT wurde 
vor einigen Jahren für den Gebrauch im Unter- 
richt und zur Erstellung von Lehr- und Lernhil- 
fen in der Schule entwickelt. Die Stärke von 
PILOT liegt in der Analyse und Manipulation 
von Text. (Eine Einführung in PILOT finden Sie 
in ELCOMP Nr. 7/8 1979 Seite 69). Die ATAR|- 
Version von PILOT jedoch hat phantastische 
Graphikeigenschaften, die ich bis jetzt nur in 
PASCAL gesehen habe. Die Programmierung ist 
extrem einfach und eröffnet beim Einsatz in der 
Schule (Erziehung und Ausbildung) ungeahnte 
Möglichkeiten. Die Grafik kann im Graphik- 
mode programmiert werden und von PILOT aus 
aufgerufen werden. Der Aufruf muß nicht über 
Zeilenzahlen erfolgen, sondern kann über einen 
Namen erfolgen. Beispiel: 75 J:*GRAPHIK be- 
deutet: Springe zum Modul Graphik. 

Die Programme können aus einzelnen Moduln 
bestehen, die jeweils durch einen END (E:)-Be- 
fehl abgeschlossen sind. Es gibt keine Unter- 
programme wie in BASIC, die durch einen RE- 
TURN-Befehl abgeschlossen werden müssen. 
Jedes Modul kann als Unterprogramm oder 
auch als Programm als solches verwendet wer- 
den. 


GR: CLEAR 
Löscht den Graphikteil und setzt die ‘Turtle’ 
in die Mitte dieses Feldes und zeigt nach oben. 
Die momentane Farbe ist gelb. Jetzt können Sie 
mit dem Befehl: 

GR:DRAW25 


ATARI 800 


eine gelbe Linie 25 Bildschirmeinheiten nach 
oben zeichnen. 


Turtle 
[=] 


GR:CLEAR GR:PRAW25 


Fenster für Text 


Fügen wir nun die folgenden Befehle noch hin- 
zu: GR:TURN9O 
GR:DRAW25 


erhalten wir folgendes Bild 


GR:CLEAR 
GR:DRAW25 
GR:TURN90;DRAW25 
GR:PEN RED 
GR:TURN90;DRAW25 
GR:TURN90;DRAW25 


Das Programm 


zeichnet ein Quadrat auf den Bildschirm. Drei 
Seiten sind gelb und eine Seite ist rot. 

Mit GOTO 0,0;TURNTOO 

wird der Turtle-Punkt wieder in die Ausgangs- 
position gebracht. Das vorher gezeigte kleine 
Programm läßt sich auch noch vereinfachen, da 
man die einzelnen Bewegungen der Turtle‘ 
auch multiplizieren kann. 

GR:4 (DRAW25;TURN9O) ergibt ein Quadrat 
GR:5(DRAW25;TURN?2) ergibt ein Fünfeck 
usw. 


Sie sehen wie einfach man mit diesem Software- 
paket arbeiten kann. Ich habe Demonstratio- 
nen gesehen und bin begeistert. Mit nur wenigen 
Zeilen lassen sich ausdrucksvolle geometrische 
Figuren zeichnen. Die ROM-Cassette dürfte 
sich ausgezeichnet für den Schulbetrieb und im 
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Geometrieunterricht eignen. PILOT eignet sich 
bestens als erste Computersprache in der Grund- 
schule. 


Neue Software für ATARI 

Der Bay-Area-ATARI-Benutzerclub hat bereits 
einen Programmservice per Telefon. Clubmitglie- 
der können über ein Modem und das Telefon- 
netz Programme aus der Clubbibliothek abru- 
fen. Als Kosten entstehen nur die Telefon- 
kosten. Der Club gibt einen Newsletter heraus, 
der recht gute Informationen und Programmbei- 
spiele enthält. Hier seine Adresse: 
Bay-Area-ATARI-Users Group, Foothill College, 
12345 EI Monte Road, Los Altos Hills, 
CA 94022 USA, z. Hdn. Marc Spencer. 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt $ 12.-. Für den 
Luftpostverstand des Newsletters sollten Sie 
jedoch noch ca. $% 20,— hinzufügen, da diese 
Kosten in letzter Zeit stark angestiegen sind. 
Bitte verweisen Sie in Ihrem Schreiben an den 
ATARI User Club auf diesen Bericht in EL- 
COMP. 


Gerüchte 

Ab Juni sollen alle ATARI-Systeme in den USA 
mit einem Microsoft BASIC in ROM ausgestattet 
werden. Offiziell wird dies von ATARI abge- 
stritten. Warten wir es ab, was geschieht. 


Ein neues Betriebssystem, welches bis zu 192 K- 
Byte adressieren kann, soll vorgestellt werden. 


Wann? Weiß niemand. Die dazu notwendigen 
64K RAM-Platinen müßten demnach auch be- 
reits in Arbeit sein. 


ATARI will in Zukunft die leeren ROM-Plati- 
nen auf dem Markt anbieten. Der Anwender soll 
damit seine eigenen EPROMSs als Einschub ver- 
wenden können. Alles, was der Anwender noch 
benötigt, ist ein EPROM-Programmer. Hierzu 
zeigen wir Ihnen jedoch bald, wie Sie die EL- 
COMP1-Platine mit 2716 EPROM-Burner an den 
ATARI 800 anschließen können. 


Softwarequellen für ATARI-Besitzer: 


Computers Voice, 2370 

Computers Voice, 2370 Ella Dr., Flint, 

MI 48504, Tel.: 001 (313) 238 5585 
Mathematik Lern- u. Drillprogramme, Spiele, 
Musikerzeugung. 


Quality Software, 6660 Reseda Bivd, Suite 105, 
Reseda, CA 91335 USA, Tel.: 001 (213) 344 
6599 

Spiele, FORTH auf Diskette, Disassembler, 
Assembler. 


Softape Microcomputer Software, 10432 Bur- 
bank Boulevard, North Hollywood, CA 91601, 
Tel.: 001 (213) 985 2922 

Spiele: Reversi, Poker Solitaire, Gomuku usw. 


Winfried Hofacker a 





"Und das hier ist unser wirtschaftlichstes Modell, es braucht nur Erdnüsse‘’ 
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Mikrocomputer Fachbücher 


Sargon A Computer Chess Program 

von Dan und Kathe Spracklen. 

Listing f. Z80-Computersysteme, Grafik- 
Grundlagen und Aufbau, Hinweise zur Im- 
plementierung eines Computer Schach Syst. 
Best.-Nr. 251 49,00 DM 


5, ROBERTS 


To Fourh tooxor A SORERTEFTIG 


ViPi., 


Important 
Programs 


Übrigens wir liefern die Computer Schach- 
Versior. Sargon II auf Cassette oder Diskette 
für folgende Computer: TRS-80 Model |, 
Level II, Apple Il, Ohio Scientific C1P. 
Übrigens — exclusiv in Zentraleuropa 
Sargon Schach nur bei Hofacker! Preis: 
Cassette 119,— DM, Diskette 129,— DM 


SARGON 


A GOMPUTER 
CHESS PROGRAM 


DAN AND KATHE SPRACKLEN 


for 


| Et 
ÜrLlEe EEE 


The fourth Book of Ohio Scientivic 

Very important Programs (VIP) 

Ein Buch voller interessanter Programme f. 
den Ohio Scientific Computer (C1P, C4P, 
Superboard). Nützliche Progr. (Utilities) 
Spiele, Personal Utilities, Hints and In- 
structions, Nützliche Mathematik Routinen. 
Best.-Nr.: 160 29,80 DM 


Winner— 1978 West Coast Computer Faire! 


IN 2-80 ASSEMBLY LANGUAGE 


TINYDEN 





How to Profit from your Personal Computer 
Dieses Buch ist für den Geschäftsmann und 
Computer-Hobbyisten geschrieben. Es zeigt 
Ihnen wie Sie den Computer für sich 
arbeiten lassen können und dabei noch 
Geld verdienen. (Viele Tips und Programm- 
beispiele in BASIC.) 


Best.-Nr. 267 39,00 DM 
T. G. Lewis 
KAM- note 
Ekt- system Pro it 
from your 


Professional, Business, 
and Home Applications 


/ 





Einführung in die Microcomputer Program- 
mierung mit 6800 (in deutsch) 

Das richtige Buch f. den Profi u. den indu 
striellen Microcomp.-Bereich. 
Grundl., Befehlsbeschr., 
Schaltungs- u. 


APL - An Inroduction 
Ein Programmier Arbeitsbuch. Ein 
Einführungsb. zum Selbststudium von APL 


Einführung, 
Interfacetechnik, 
Programmbeispiele.. Am 


und 


Schluß ist ein kompletter Monitor gelistet. Viele Beisp., Ubungsbeisp. m. Lösungen. 
Viel Informationen für wenig Geld. 245 Seiten Großformat 
Best.-Nr.: 127 49,00DM Best.-Nr. 258 39,00 DM 


Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte die anhängende Bestellkarte. 





BASIC Computer Programs in Science and 
Engineering. (250 Seiten Großformat) 
Programme aus den verschiedensten Be- 
reichen m. genauen Beschreibungen. 
plexe Zahlen, Engineering, Mathematik, 
Matrizen, Analyse von Daten, Elektro- 
technik, Electronic, Filterberechnung usw. 
Best.-Nr.: 257 39,00 DM 


The S-100 BUS 


zz 
=) 
The S-100 Bus Handbook 

(enthält den Neuen S-100 Standard). Alles 
was Sie über den S-100 Bus wissen sollten 
Einführung, Schaltungen. Schaltbilder der 
oft verwendeten S-100 Platinen. Service u 
Fehlersuche in S-100-Systemen, Interface- 
beispiele u. v. a. 256 Seiten Großfomat. 
Best.-Nr.: 254 49,00 DM 


ISDEN 





Kom- 





Ten Easy Puces: 

Creative Programming for Firm and Profi 
10 Beispielhaft beschriebene BASIC-Pro- 
gramme. Schritt f. Schritt wird jeder Befehl 
u. Zusammenhang erläutert. Schwerpunkt: 
Simulationsprogramme. Sehr gut geeignet 
f. Ausbildung, Selbststudium und als Nach- 
schlagewerk. 


Best.-Nr. 259 29,80 DM 
Ten Easy Pieces: 
Creative Programming 


fer Fun and Profit 


Hans Sagan and Carl Meyer, Jr. 


Musical Applications of Microprocessors 
von Hal Chamberlin. 

Hal Chamberlin kann als Papst für Com- 
putermusik bezeichnet werden. In diesen 
660seitigen Buch hat er sein Wissen und 
seine Erfahrungen der Öffentlichkeit zu 
gänglich gemacht. Grundlagen, Einführung, 
Schaltungsbeisp., Programmbeisp., digitale 
Tonerzeugung, digitale Filter u.v.a. 
Best.-Nr.: 265 79,00 DM 
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PASCAL Handbuch 

von BASIC zu PASCAL 

Ein Einführungs- Lehr und Arbeits- 
buch für jeden der sich mit PASCAL 
beschäftigen will oder muß. Viele 
Programmbeispiele, viele Tricks wie 
PEEK und POKE, Einbinden von 
Maschinenprogrammen u.v.a. 
Best.-Nr. 112 29,80 DM 


BASIC für Fortgeschrittene 

Hier findet der ernsthafte BASIC- 
Programmierer fast‘ alles was er 
in der täglichen Programmierpraxis 
braucht. Erläuterung wichtiger Be- 
fehle mit Beispielen. Weiterführende 
Programmiertechniken. Viele nütz- 
liche Unterprogr., Vorhersagen und 
Trendberechnungen. 
Best.-Nr. 122 39,00 DM 


C. Lorenz 


6 Erläuterungen wichtiger Befehle 
(e Weiterführende Programmiertochniken 
e Ninzliche Unterprogramme 


im Kleinbeirieb 





Der Microcomputer im Kleinbetrieb 
Ein Einführungs- und Arbeitsbuch 
für den Geschäftsmann. Es ver- 
mittelt einen guten Überblick über 
die Geschichte, Hintergründe und 
Zusammenhänge d. Microrevolution 
Was ist beim Kauf eines Micros für 
mein Geschäft zu beachten? Viele 
Programmbeispiele und Bilder 
(Ladenkasse, Reisebüro, Adressver- 
waltung, Textverarbeitung). 

Best.-Nr. 114 39,80 DM 
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Bestellen Sie mit der Bookstore-Bestellkarte im Heft 


Programme für CBM 

Das Buch soll dem CBM/PET Be- 
sitzer die Möglichkeit geben, leis- 
tungsfähige Programme zu mini- 
malen Kosten auf seinen System zu 
implementieren. Viele Spiele, aber 
auch nützliche Programme wie 
Fakturierung, Textverarbeitung etc. 
sind enthalten. Ca. 30 Programme 
(119 Seiten). 


Best.-Nr. 130 19,80 DM 


L.Oswald 


‚Programme 
= a at zZ 





Redysoft News 

Die beliebte Microcomputer-Zeit- 
schrift für den ernsthaften Anwen 
der im Geschäfts- und Industriebe 
reich. Viele Tricks und Tips und 
Programmbeschreibungen. 

3 Hefte für DM 6,— sind lieferbar. 
Best.-Nr. 135 pro Heft 2,00 DM 


REDYFSODFT 
NEWS 





Programs for Beginners on the 
TRS-80 

Viele nützliche und einfache Pro- 
gramme, viele Tips für Anfänger, 


ausführliche Erklärungen, Program- 


miertechniken für Model | und 
Level I und Level Il sowie Modell III. 
Best.-Nr. 250 (engl) 29,80 DM 


KATHE SPRACKLEN 


2.80% 
8080, 





Z-80 and 8080 Assembly Language 
Programming 

Ein Einführungsbuch in die Ma- 
schinensprache für 8080 und Z-80 
Systeme. Es bringt Ihnen fast alles, 
was Sie zur optimalen Nutzung 
Ihres Computers brauchen. Ideal für 
Anfänger. 
Best.-Nr. 272 


(engl) 39,00 DM 


JAMES S. COAN 


‚Author ol BASIC BASIC. 





Basic FORTRAN 

Vom Autor des Buches “BASIC 
BASIC’. Eine ausgezeichnete Ein- 
führung in die Programmiersprache 
FORTRAN. Schritt für Schritt mit 
vielen Beispielen (über 80) lernen 
Sie diese leistungsfähige Sprache. 
Best.-Nr. 271 (engl.) 45,00 DM 






























































Interface Databook 

Ein Buch mit vielen wichtigen 
Daten und Applikationsbeispielen 
aus der Interface-Technik. Bus 
Treiber, Pegelumsetzer, Speicher- 
Interface Bausteine, Microcomputer 
zusatzschaltungen u.v.a. (ca. 4008.) 
Best.-Nr. 8058 (engl.) 19,80 DM 


Beat the ODDS 

Microcomputer Simulationen von 
Casino-Spielen, Trente-et-quarante, 
Roulette, Blackjack, Craps, Chemin- 
de-fer. Eine extrem nützliche Pro- 
grammierhilfe für realistische Simu- 


lationen der wichtigsten Casino 

Spiele. 

Best. Nr. 273 39,00 DM 
„p 1 
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BASIC with Style 

Prinzipien guter Programmierung 
mit vielen Beispielen. Strukturierte 
Programmierung. Grundsätzl. und 
erstaunlich einfache Regeln helfen 
Ihnen die Qualität Ihrer BASIC-Pro- 
gramme zu steigern. 


Best.-Nr. 270 39,00 DM 
PASCAL with Style 

Best.-Nr. 268 39,00 DM 
COCOL with Style 

Best.-Nr. 269 39,00 DM 





ZILOG 
2-80 CPU 


Programming 
Reference 
Card 


Z-80 CPU Programming Reference 
Card 

Eine praktische und kompakte Zu- 
sammenfassung der Z-80-Befehle, 
Z-80 Pinout, Registeraufbau, ASCII 
Zeichensatz kompletter Befehlssatz. 
Best.-Nr. 252 5,00 DM 


Mikrocomputer 
Fachbücher 


englisch 


Sixty Challen ing 
Problems with 
BASIC Solutions 





HAYDEN 





Sixty Challenging Problems with BASIC 
Solutions. 60 Spiele, Puzzles, mathema- 
tische und wissenschaftliche Problembe- 
schreibungen, die der Programmierer in 
BASIC lösen soll. Am Ende des Buches 
sind zur Kontrolle alle Lösungen (60 BASIC 
Programme) aufgeführt. 


Best.-Nr.: 268 19,80 DM 


"WMike* maven under his own comtrol avolding 
objects placadin hie way...elops, starte, 


nd changes direction on volce commende. 


ENDES] 





How to build a Computer controlled 


Robot, v. Tod Loofbourrow 

Komplette Bauanleitung für einen mit KIM- 
1 gesteuerten Roboter. Viele Schaltungen 
A/D- D/A-Wandler mit Software. (Ultra- 
schall-Detektion, Spracherkennung u.v.a) 
Best..Nr.: 253 35,00 DM 


basic basic 


second ed on 
JAMES $. COAN 


HUNTS THE NUNBER OP HEADS 


“icH"aur ar 50 FLins“ 


HIITEINFIARTENTTEFFTTTHTHNAAHNTEFTEMTAHN TH TAMTE 
Maas 21 OUT OF SO FLIPS 
ATTATARFTATTATNHTTTHAHTTETTTAHHHTEHTMTÄNHATAN FT 
MnoS :26 BUT ar 50 PLIPS 
AIAFEIATTATTAPTTFTTTTNPTÄTEOATATMETIMTTETTAMA NH 
MAUS 17 AUT OF SO FLI 

KOHL ITTAIMTA TAT HAN THEFIHMTTATTFTITTAMTATTMATT 
niAOS 21 AUTOR 50 FLIPS 

EIAHTETTA TAHFEATHTRHNNTTAHTNHHFTTTTTHTHHHMTTHTNHIT. 
Maus 2a aut Or 50 FLIPS 
TKTOBAAKTNTTEFTEPATTARAHANETTAETETATATTNTAH TON 
Maus 26 SUT OF SO FLL 

ATTEEIMEET IMG TAT TA THAN ER FAMTTHANATNTEN HTMFTENAT 
Minos 20 auf F SO FLIPS 
TATAAHNANTATARKTT HA TATHNAAMTHHNTAH THHMHNMNTTTMTH 
ntaos 


3A UT ar so Flips 
ÄTTMATAHTIMTTTTTTNAHTTEMTFTHNTTNTHTHHNMATTHATNMTHT 


2a aut or SO Fl 
AMEAAHTATTHTHHNTAHMFTTTAHMTTTTMTTATNATAMTHTHT 
1rs 


2 room 
TIAyD 





BASIC BASIC 

Eine Einf. in die BASIC-Programmierung 
v. Microcomp. Eines der besten BASIC- 
Bücher weltweit. Viele Beispiele aus dem 
professionellen u. wissenschaftl. Bereich. 
Best.-Nr.: 255 39,00 DM 


PRINT ABADS 
wext r 


“ıcamaur a7 39 mins“ 


METETINTERNEIMTETTTTTTHTAHHAHNTTTERTAHMTHMATTAATT 
MEAOS 21 Dur 3P s0 FLIPS 
AITATANTTAFTATAATETUNKTETTETAAMAT DATA TAN TUR 
mens ar 50 Mur 
AIMTETATTNENAETFTITTINTTRTTIMTNTMTTTMTTTTTAN TAN 
HEADS 17 AUT dF SO FLUR 
FNLTEEETATHTN TAN THAHHHHTAETTAMTTHTETETTEMHTMETHMTT 
MeADSs 21 AUT OF 50 PL 
TEANTTETMTME INTA TAHMTTHNTHAHTTETTTATANAH TTHTHMTT 
HendS 2a aut ar sa PLips 
ATATAHAARNTATETETT N ETAAMARATTTATTTTATAT DATUM 
ur ar 50 FLips 
ATTTEIMITETAnT TRITT TMATTAMANTA IM TATATTETAT 
MeAOS 22 aut ap Su ins 
TATUHANIN EA TAT Ten TR PA TAN FA TAN TTTMTH 
MEADS 34 SUT DF SO PLIPS 
ATTAH MATTE TEA ET TETANTTATATANMT IRA TAATAT 
nenDs 
TER Ta PRADA T Tan DOAMETTTANM PET TNTTATMATAMTTT 
HEADS 26 BUT OF w Mir 


ame 





Advanced BASIC, Applications a. Problems 
Kann als Fortsetzung von Nr. 255 angesehen 
werden. Tiefgehende Informationen über 
Files, Strings, Geometrie, Reihen u. Folgen, 


Matrizen, Statistik u. Simulationen. 
Best.-Nr. 266 


Stimulating 
Simulations 


Second Edition 
EW. Engel 


12 unique programs in BASIE or Ihe computer hobbyint 





Simulating Stimulations, v. C. W. Engel 
12 einzigartige Programme in BASIC f. d. 
Comp.-Hobbyisten. (Kunstauktion,Monster 
Chase, Lost Treasure, Gone Fishing, Space 
Flight, Starship, Forest Fire, Navigation, 
Business Management, usw. 


Best.-Nr.: 256 19,80 DM 





Home Computers Can Make Your Rich 

Ein Experte zeigt Ihnen mit 
Personal-Computern Geld verdienen kann. 
Was ist zu beachten? Viele Ideen. 
Best.-Nr. 262 


wie man 


19,80 DM 


39,00 DM 


33 Challenging Computer Games for 
TRS-80, APPLE, PET > 
Das Handbuch für den Computerist, der 
durch Spielen lernen will. Über faszi- 
nierende Spiele zur Programmierpraxis. 
Ein Buch f. jeden Personal Computer-Bes. 
Best.-Nr.: 1275 29,80 DM 
ag] nıar 









guide to FORTRAN 
computer programming — into 
on number theory, algebra, calculus, 
even the just-plain-fun of 
computer games! 


Thomas P: Dence a 


The FORTRAN Cookbook 

Heute noch verwenden! eine Einführung 
in die FORTRAN-Programmierspr., Grund- 
lagen, Beispiele, Übungen und Beispiele aus 
dem Microcomputerbereich. (Mathem. Pro- 
bleme bei Computerspielen u. v. a.) 
Best.-Nr.: 1187 29,80 DM 





Handbook of Microprocessor Applications 
(6800, 6802). Wie werden Microcomputer 
in der Praxis eingesetzt. Interfacetechniken 
u. Anwendung v. Maschinensprache, Schal- 
tungsbeispiele mit Software. Beschäftigt 
sich in erster Linie mit 6800, 6802 und den 
zugehörigen Peripheriebausteinen. 

Best.-Nr.: 1203 29,80 DM 


| Ki 
Challenging 
5 Computer 


Games for 


TRS-80”/Apple”/PET® 


The creative computerists’ learn-by-playing manual 
of fascinating games and programming practice! 





[TAB] 1203 


HANDBOOK OF 
CR 





Microcomputer Interfacing Handbook: 
A/D- und D/A-Wandler 

Ein Hand- u. Nachschlagebuch f. jeden der 
Analog/Digital od. Digital/Analog-Wandler 
an seinen Microcomputer anschließen will. 
Unentbehrlich f. die Anwendung des Micro- 
computers im industriellen Einsatz. 
Best.-Nr.: 1271 35,00 DM 


raB| 1236 


A 


FIBEROPTICS 


Everything. you need to know on fundamentals. hardware. 
Ind applications, PLUS actual projects you can build). 








FIBEROPTICS 

Alles was Sie über d. Grundlagen, Hardware 
und Applikationen dieser faszinierenden 
neuen Technik wissen sollten. Mit Pro- 
jekten, die Sie selbst bauen können. 
(Übertragungsraten bis zu 1.354 x 109 
Bildpunkte pro Sekunde, das bringt die 
Fiberoptic!) 


Best.-Nr.: 1236 29,80 DM 
A Ag ammer let 
Tay PASChL an Säpeı < PASCAL 


N. Tiny PASCAL 
arogram and heipt 


Inch 





Eine Programmieranleitung f. d. PASCAL- 
Freund. Wie verwendet man TINYPASCAL 
und Supersoft-PASCAL. Passt ideal zu 
diesen Paketen und TRS-80. Viele Pro- 
grammierbeispiele. (350 Seiten) 


Best.-Nr. 1205 35,00 DM 
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Programmieren in 


Maschinensprache, 
Teill 


Programmieren in Maschinensprache, Teil 1 


Die Sprache BASIC lässt die meisten Program- 
mierer vergessen, daß in dem Rechner Ausdrücke 
wie IF, THEN usw. eine Folge von Bitmuster 
sind, welche die CPU als ein ausführbares Ma- 
schinenprogramm liest. Sobald man aber die 
Sprache BASIC verlässt, muß man selbst auf 
diese Ebene des Programmierens in Maschinen- 
code heruntersteigen. Dies ist vor allem dann 
notwendig, wenn der Rechner zu Steuerungs- 
aufgaben in Verbindung mit der Außenwelt ein- 
gesetzt wird. Diese Einführung ist also für alle 
diejenigen gedacht, die sich bisher nur mit 
BASIC befasst haben, und die nun etwas tiefer 
in die Programmierung einsteigen wollen. Daß 
hierbei wiederum der Prozessor 6502 mit seinen 
Befehlsvorrat im Vordergrund steht, liegt ein- 
fach daran, daß die meisten, auch die neuesten, 
Home-Computer diese CPU verwenden. Es ist 
aber gleichgültig,mit welchen Prozessor man das 
Programmieren in Maschinensprache lernt. Das 
Umsteigen auf einen anderen Prozessor bedeutet 
nur die Verwendung eines anderen Befehlsvor- 
rates, das ‘Denken in Maschinensprache‘ bleibt 
das gleiche. In diesen ersten Teil sollen nun 
zuerst einige Grundbegriffe erläutert werden. 


Der Einstieg in die Maschinensprache erfolgt 
über den MONITOR. Dies ist das Betriebs- 
system, das nach dem Einschalten des Rechners 
aktiv wird und von sich aus das weitere Ein- 
lesen und Ausführen von Programmen über- 
nimmt. Dieser Monitor ist für das Program- 
mieren in Maschinencode sehr wichtig. Einmal 
erkennt er Monitorbefehle wie z. B. Ausgeben 
des Speicherinhaltes auf den Bildschirm oder 
Starten des Programms. Andererseits enthält er 
aber Unterprogramme, die in den eigenen Pro- 
grammen verwendet werden können. Die am 
häufigsten gebrauchten Unterprogramme sind 
die Ausgabe eines Zeichen auf ein Ausgabe- 
medium und die Eingabe eines Zeichens in den 
Rechner. 


Der Einstieg in den Monitor erfolgt zum Beispiel 
beim APPLE II mit CALL-151 aus BASIC, 
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beim Ohio C1P durch Eingabe von M nach dem 
Einschalten und der AIM 65 ist nach dem Ein- 
schalten automatisch im Monitor. 


Ein Maschinenprogramm ist eng mit dem 
Speicher des Computers verknüpft. Jeder Befehl 
ist an einer festen Adresse gespeichert. Die 
Adresse ist die Hausnummer jedes Speicher- 
platzes im Rechner. Wichtig für die Programm- 
ausführung ist die Startadresse des Programms. 
Dies ist die Adresse des Speicherplatzes, in 
welcher der zuerst auszuführende Befehl ge- 
speichert ist. Diese Adresse wird durch einen 
Monitorstart-Befehl in den Befehlsfolgezähler 
übernommen, der von sich aus die Weiterführung 
des Programms veranlasst. 


Wie ist nun solch ein Befehl aufgebaut. Er belegt 
im Speicher ein, zwei oder drei Byte. 

Ein Byte sind 8-bit und bilden den Inhalt eines 
Speicherplatzes bei einem 8-bit Prozessor. 


Das erste Byte enthält den ÖOperationscode. 
Betrachten wir hierzu Tabelle 1. Hier sind alle 
Bitmuster, die bei einem 6502 einen Befehl 
darstellen zusammengestellt. In der linken 
Spalte sind für diese Bitmuster leicht merk- 
bare Ausdrücke eingegeben. Diese Schreib- 
weise bezeichnet man auch als Assembler- 
schreibweise. 


Auf das Byte mit dem Operationscode können 
noch ein oder zweiBytes folgen. Diese enthalten 
die Adresse des Speicherplatzes auf den die 
Operation ausgeführt werden soll. Die Angabe 
dieser Adresse kann auf verschiedene Weisen, 
den Adressierungsarten erfolgen. Auf diese 
werden wir in den einzelnen Programmbei- 
spielen eingehen. » 


Beispiele für Befehle 


1.Lade den Akkumulator mit den Inhalt der 
Speicherzelle 81000 (8 bedeutet: Folgende 
Zahl ist eine Hexadezimalzahl). 
Assemblerschreibweise: LDA 31000 
Darstellung als Bitmuster: AD 00 10 


Dies ist also ein 3-Bytebefehl. Gemäß der 
6502-Konvention folgt auf den Operations- 
code erst der niederwertige, dann der höher- 
wertige Adressteil. 


. Vergleiche den Akkumulator mit den Inhalt 
der folgenden Speicherzelle. 
Assemblerschreibweise: CMP #$7F 
Darstellung als Bitmuster: C9 7F 
Dies ist ein, 2-Bytebefehl. Das # Zeichen 
bedeutet unmittelbare Adressierung. Die 
Operation bezieht sich auf den Inhalt der 
auf den Operationscode folgenden Speicher- 
zelle. 


.Schiebe den Inhalt des Akkumulators eine 
Stelle links 


ADRESSIERUNGSARTEN 
Befehle 





Transport 
St1>S,Ms+A 
A» Ms, S-1>S 
S+1>S,Ms>+P 
P>Ms,S-1>S 


Arithmetische A+M+C> A 
A-M-C>+A 
M+1>M 
M-1>M 
X+H1>X 
xX-1>X 
Y+1=Y 


Y-1>Y 
Logische AAM->A 

AVM>A 

AMM>A 


Vergleichs- 





Verzweigungs- BRANCH ON C=0 
BRANCH ON C=1 
BRANCH ON Z=1 
BRANCH ON Z=0 
BRANCH ON N=1 
BRANCH ON N=0 
BRANCH ON V=0 
BRANCH ON V=1 


Assemblerschreibweise: ASL 

Darstellung als Bitmuster: OA 

Dies ist ein 1-Bytebefehl, denn die Angabe 
einer Adresse ist hier nicht notwendig. 


In der nächsten Folge werden wir uns mit der 
logischen Struktur der CPU 6502, dem Auf- 
stellen von Programmen und der "Assemblierung 
von Hand‘ befassen: 


Stichpunkte zum Teil 1: 


MONITOR 

ADRESSE 
BEFEHLSFOLGEZÄHLER 
BEFEHL 

1.2 und 3 BYTEBEFEHLE 


E. Flögel 


oO 
w 
e|2 


A1|B1 
81 |91 
96 


71 

F1 
CA 
c8 
88 

31 

11 


51 EDEN 


21 
01 


c 
2 





Schiebe- 


06 
46 
26 
66 


4 
4 

16 
6 
6 
6 








Status-Register- 


oO 
28 


TPI8 
ESS IE 





NO OPER 
RETURN F. SUB 
RETURN F. INT 
BREAK 





5 
3 
Ed 


Tabelle 1 
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6. West Coast Computer Faire 
in San Francisco 


Messebericht 6. West Coast Computer Faire 1981 in San Francisco vom 3. — 5. April 1981 


Wie auch in den vergangenen Jahren haben wir wieder für Sie diese interes- 
sante Messe in San Francisco besucht. Es kamen, herbeigelockt durch kräfti- 
ges Rühren der Werbetrommel in Funk und Fernsehen, ca. 30.000 Besucher 
(Vorjahr 24.000). 





nd 
27 
Lange Schlangen vor dem Eingang zur West Coast Computer Faire im Civic 
Center in San Francisco 


Im Unterschied zu den letzten beiden Jahren gab es diesmal echte Sensa- 

tionen. 

Der Schwerpunkt der Messe lag im Consumer Computer Bereich (ATARI, 

VIC, TRS-80-Farbcomputer). Trotzdem sah man auch Schnelldrucker mit 

Druckgeschwindigkeiten bis 1.500 Zeilen/Minute in der Preisklasse um 
15.000,—. Es war ein Trend zu erkennen, daß sich die ganze '"Microcom 

puterei‘ jetzt deutlich in die vier Hauptgruppen abzugrenzen beginnt. 





Die Messe beherbergte mehr als 500 Aussteller auf 2 Etagen. 


Personalcomputer — 
!. Consumer Computer und Computernetzwerke 
2. Hobby-Computer 
3. Small Business Bereich + Industrieller Einsatz 
4. Erziehung und Ausbildung 


Man konnte dies deutlich am Angebot erkennen. Viele Firmen haben sich 
entschlossen, sich nur auf einemder vier oben genannten Gebieten zu betä- 
tigen 


Die Anbieter mit Mischungen aus diesen vier Gruppen dürften hier in den 
USA keıne Marktchancen mehr haben. 


Dus Softwareangebot für Anwender ist riesig. Kaum sind die Produkte liefer- 
bar, gıbt es bereits ausgezeichnete Anwenderprogramme und Hardware-Er- 
weiterungen. (Beispiel: Farbzusatz für TRS-80 Model II| usw.). 


Bauteile (Einzelelemente) sind fast ganz verschwunden. Auf der ganzen Mes- 
se war kein 6522 VIA zu bekommen. Floppy Disk Drive 5,25 Zoll (MPI) 
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wurden für 5 230,— angeboten. Das Angebot an Büchern war riesig. Für den 
Commodore VIC-20 wurden bereits zwei Titel angekündigt. Für den ATARI 
soll es bald ein Buch über Programmierung in Maschinensprache geben. Es 
sieht so aus, als ob die Bücher bald noch vor den Computern da sein werden. 


Und nun einige Bilder und kurze Notizen für Sie zur Information: 





Für den TRS-80 Color Computer gibt es bereits eine beachtliche Menge an 
guter Software. Das Micro Pointer Programm von Datasoft Inc., welches be- 
reits einige Zeit für den APPLE II verfügbar ist, ist jetzt auch für den TRS-80 
Color Computer angekündigt worden. Das Softwarepaket erlaubt es dem 
Anwender, farbige Bilder auf dem Bildschirm zu erstellen. (S. Bild) 





Datasoft hat weiterhin einen LISP-Interpreter für APPLE II /48K im Pro- 
gramm. Für den TRS-80 Color Computer wird ein Bildschirm Kontroll- 
System S.E. C. S. angeboten, welches es erlaubt, einige Zeichensätze zu 
erzeugen und auf Cassette zu speichern. SIGMON ist ein leistungsfähiges 
Softwarepaket für den zur Erstellung von 6809 Maschinenprogrammen auf 
dem TRS-80 Color Computer. 

Info: Datasoft Inc. 19519 Business Center Drive, Northridge, CA 91324 
Tel.: 001 (213) 701 5161. . 


Die Super-Sensation der West Coast Computer Faire war die Vorstellung des 
Osborne-1 Computers. Adam Osborn (s. Bild), einst erfolgreicher Fachbuch- 
autor und Verleger hatte vor einiger Zeit seinen Verlag an Mc Graw Hill 
verkauft. Jetzt soll es mit Schwung ins ‘Personal Business Computer Ge- 
schäft‘’ gehen. 


Hier kurz die wichtigsten Daten: 

Z80A-CPU, 64K Byte RAM — davon 60K verfügbar, 2 Floppy Disk Statio- 
nen mit je 100K, Standardtastatur mit Zehnerblock, eingebauter 5 inch Mo- 
nitor mit 52 Zeichen/Zeile, volle IEEE/488 Bus Implementierung, RS232, 
Modem, Video Interface, Batterieanschluß, Standardsoftware: CP/M, 
WORDSTAR, CBASIC, MBASIC, SUPERCALC. Für das 3. und 4. Quar- 
tal 81 sind bereits Erweiterungen angekündigt. Qinch Video, Modem mit 
Akkustik-Koppler, Batterie-Paket für 5 Stunden-Betrieb, doppelte Dichte 





























Diskettenstationen, 80 Zeichen/Zeile Monitor, Double Density und trag 
bares, wassergeschütztes Gehäuse mit Platz für Diskettenaufbewahrung. 


Preis des Systems in den USA ! 1795,— Endverbraucherpreis. Das ist eine 
echte Leistung! 





Das amerikanische Personal-Computer Netzwerk ‘Ihe Source‘, welches 
zum Readers Digest Verlag gehört, gewinnt immer mehr Freunde und 
Abonnenten (ca. 10.000 bis jetzt). Viele Microcomputer-Hersteller wer 
ben mit den unerschöpflichen Möglichkeiten, die das Netzwerk dem Per 
sonal-Computer-Besitzer mit Telefonanschluß bieten kann. Noch vor Ende 
des Jahres will The Source‘ auch ein kleines tragbares Terminal für ca. 
$370,— anbieten, mit dem Sie über Telefon direkt mit den Datenbanken in 
Verbindung treten können. (Neues Terminal siehe Bild). 





| 


Type-N-Tak (TNT) heißt das neueste Sprachausgabegerät von Votrax. Es 
dürfte sich hier um einen echten Durchbruch handeln. Hier kurz die Daten: 
Unbegrenztes Vokabular, eingebauter Sprachalgorithmus, 70 — 100 Bit / 
Sekunde, Sprachsynthesizer, RS232-Interface, 75--9600 Baud. Das Gerät 
kann an jeden Computer mit RS232 Schnittstelle angeschlossen werden. 
Die Verständlichkeit ist sehr gut. Es arbeitet auch mit deutschen Voka- 
beln. Ideal für Industrie, Hobby, Ausbildung und für Behinderte. Preis ca. 
$345,- in den USA. Lieferbar ab Mitte 1981. 









































RACET-Computer zeigte seine neue Software für das TRS-80 Model II 
zusammen mit Cartridge Disk Stationen (10 MByte) 

Das neue Paket erlaubt es, bis zu 16 TRS-80 Model Ill Systeme an eine 
Plattenstation anzuschließen. TRS-DOS und CP/M können gleichzeitig 
auf einer Platte gefahren werden. 


MiniMover-5 


USER REFERENCE 
AND 
APPLICATIONS MANUAL 


MicrÖbot 


Roboter hatten schon immer etwas Faszinierendes. Der Mini Mover-5 von 
Microbot eignet sich bestens für den Einsatz in der Industrie und im La 
bor. Er kann von einem APPLE II oder TRS-80 frei programmiert werden. 
Die Positionierung kann bis zu 0,0005 mm genau erfolgen. 





Thomas Munnecke, Autor des Buches ’’Der freundliche Computer‘ hier zu 
sammen mit dem ehemaligen Vizepräsidenten von Commodore, Sam Bern 


stein. 
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Auch IBM war auf der 
West Coast Computer 
Faire. 


Hier das System IBM 
5120. 


Es wird nicht mehr 
lange dauern, daß wir 
diesen Namen auch im 
Personal Computer Be 


reich öfter hören wer 





den. 





Eın Plotter fur Normalpapier. Ideal für Computer-Graphik, Computer und 
Kunst, Ingenieurwesen, Zeichnen von Schaltbildern etc. Auflösung 
0,127 mm / Schritt, Zeichengeschwindigkeit 6,35 cm/sec. Auswechselbare 
Stifthaltung. 

Software Treiber für 8080/Z80, 6502 und 6800. Serielles Interface RS232, 
APPLE II Interface, PET und TRS-80 Interface sind verfügbar. 

PROAC, 2220 Pack Trail, Mount Shasta, CA 96067, Tel.: 001 (916) 926 
4406 
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DE Me 
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Da. - 
Omni Color heißt der erste Farbdrucker für den APPLE II. Der Drucker wird 
komplett mit spezieller Interfacekarte, Kablen, Puffer, Software etc. für den 
APPLE geliefert. Ein Bildschirmausdruck dauert ca. 55 Sekunden. Die Far- 
ben sind ausgezeichnet. Eine 220V-Version soll verfügbar sein. 

Info: Omnico, 3300 Buckeye Rd., Atlanta, GA 30341, Tel.: 001 (404) 
455 8460. 


Dealership Opportunite 
Available 






Der COLT Tischcomputer von Durango. 

CP/M-System mit Dual Minifloppy (0,9 MByte) Bildschirm, Drucker und 

Tastatur. Ein recht interessantes System. 

Info: Durango Systems, 3003 North First Street, San Jose, CA 951% 
Telex 35 20 89 





Der Hitachi Computer mit 6809 CPU und Graphikeigenschaften, die sich 
sehen lassen können. Dieses System scheint als einer der “gefährlichsten” 
japanischen Personal Computer Systeme. Eine Ähnlichkeit mit dem APPLE 
II (Bus, Aufbau, Stromversorgung etc.) ist nicht zu verleugnen. Super Ex- 
tended BASIC mit Monitor in 24K ROM. Extrem hohe Bildauflösun 
“Hiragana’. 

















/ 


.f 
Es 


Ein neuer Niedrigpreisdrucker aus Japan. Hergestellt wird dieser Drucker vo 


SEIKOSHA Co. in Japan. Der Vertrieb in den USA erfolgt über AXIOM. 


Der Verkaufspreis liegt bei i 359, -, 5 x 7 Punkt Matrix, ASCII Standar 
Zeichensatz, Groß- und Kleinschreibung, 30 Zeichen/Sekunde (180 x 
Punkte/sek.), 80 Zeichen breit, Tractor Feed, Centronics-kompatibl 


Schnittstelle, RS232, IEEE488 sowie für alle Personal Computer gegen Auf 


preis. Graphikfähig. 


Kurze Zusammenstellung weiterer interessanter Produkte. In diesem Tei 


will ich Ihnen kurze Hinweise über Produkte geben, die ich für interessant 


halte, aber jedoch kein Foto gemacht habe. 


Vielleicht ist das eine oder andere Produkt für Sie als Händler interessant für 
den Import oder der Privatmann kann es sich über den Postversand direkt 
bestellen. Ich habe deshalb Adresse und Telefonnummer soweit wie möglich 


angegeben. 


Sharp zeigte einen neuen, auf Z80 basierenden Computer, der eine Art Wei 
terentwicklung des uns bereits bekannten MZ-80 ist. Der neue MZ-80B wirc 
mit einem 9inch (23 cm), 8x8 Punkt Matrix grünen Monitor geliefert (ein 
gebaut). 


80 Zeichen/Zeile — 40 Zeichen. ASCI| Standard-Tastatur, Zehnerblock, 10 
Funktionstasten definierbar, Cursor-Kontrolle, leistungsfähiges BASIC, Cas 


setteninterface, Diskettenbetriebssystem. Preis in Japan 11.400,-—. 


ELCOMP-Bugs 

Einkommensteuererklärung mit dem CBM (S. 4, 
ELCOMP Nr. 5/1981. 

Im Listing, Zeile 28036 muß es am Ende der 


Zeile heißen B4 und nicht B. 
In Zeile 28039 muß es am Ende der Zeile 
heißen BB und nicht B. 











NEU! Für alle CBM- und APPLE-Besitzer! 


Funktionen zeichnen mit der Komplett-Lösung DIN-A 3-Plotter WX-4671 
+ D-S-Softwarepaket »MIPLOT« 


© einfach die Funktion eingeben. Sofort zeichnet der Plotter die Kurve 
indem gewünschten Intervall 


© automatische Beschriftung der Plot-Grafik. Weitere Zusatzbeschriftung 
auch noch nachträglich möglich 


© mehrere Kurven in verschiedenen Farben in einem Koordinatensystem 
© 1-oder 2-parametrige Kurvenscharen 


Komplett-Lösung (Plotter + Software) DM 3.500,— ink! MwSt 


D-S-Software »MIPLOT« allein DM 198,— inkl MwSt 
DATA-SERVICE GmbH IN Hmm 
Computer-Systeme : Software-Entwicklung : EDV-Service "ll"! 


Kramstr. 23 - 6740 Landau/Pfalz - Telefon (0 63 41) 8 45 77 und 67 29 
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Eine Riesensensation auf der Messe kam aus England! 
| David James entwickelte in mehr als sieben Jahren ein Programm, welches 
selbst BASIC-Programme erstellt. David James hat sich vorher bereits ein 
gehend mit künstlicher Intelligenz beschäftigt. 


Lt. Angaben des Erfinders ist es mehr als ein Programmgenerätor wie 
PEARL, RPG oder FILETAB. 

Es werden keinerlei Programmierkenntnisse benötigt. Der Dialog ist reines’ 
Englisch. 

Das Ergebnis des Dialoges ist ein BASIC-Programm. Es werden automatisch 
zwei Programme generiert, eines für optimale Geschwindigkeit, eines für opti 
male Speicherausnutzung. 

Das Programm ist zur Zeit für Ohio Scientific Computer (8 inch Winchester 
Disk) verfügbar. Es soll auch für APPLE II, PET, TRS-80 etc. lieferbar sein. 
Das Programm hat den Namen ‘The Last One’, Ihr letztes Programm und 
kostet in den USA '600, 

Im Bild sehen Sie (v.l.n.r.) 

Michael Falter (Managing Director), Scotty Bambury (Chairman), Davıc 
James (Inventor). 


) 


.o..sauesas.,. .o,..,,,,.,;,—;.;,:—;,ooooo»„„a„»09.90.. oe,..:>, 
IBM-Kugelkopfschreibmaschinen, Dioden, Lochstreitenstanzer, 
Motore, Cassetten, biliige Gebrauchtcomputer, Teletype ASR 33 
mit V-24-Schnittstelle, div. Elektr. Teile bi!!igst ® 


Friedrich Wilsch GmbH & Co., second—hand Computer KG hd 
Karl-Valentin-Straße 17, 8022 Grünwald, ® 
Tel.: (0 89) 64 19 96, Telex 528 016 wilsh ® 
oe.sec.e„—a,—....uu...s.ssa„,,.,.<s„,,0,0..sss 





Der absolute Hit 
1981 


CBM-PASCAL 


tür alle CBM 3032/3040-Besitzer 


PASCAL-Compiler 

auf Diskette 

inkl ausführl. deutsch Handbuch DM 298 ,— 
inkl. MwSt 


[oe : 1 1, E9- Tololo 7-1 54 7:17 731 


CBM 4032 

Der 32 K-Computer mit dem Betriebssystem der 
8000er Serie. BASIC 4.0 

CBM 4040 

Die 340 K-Doppelfloppy mit dem DOSQ.1 der 8050- 
Floppy 

Umruüstsatz: Macht aus Ihrem 3000er System ein 
4000er System 

Toolkit fur CBM 3032 und CBM 8032 


COMMAND-O und DISK-O-PRO 


Sprechen Sie mit uns. Auch über die Preise 
Es lohnt sich! 

























ELCOMP 63 












Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 


Gerätebau, Computer- 
systeme-Software 






Lieferung per NN oder 
Vorkasse auf Postscheck- 
kto. 284 558-807 Mchn 
oder Euroscheck 
Mindestbestellmenge beı 
Vorkasse DM 30,—, sonst 
DM 5,— Zuschlag. 









MÜNZENLOHER GMBH 


Drucker EPSON MX-80 F/T 
Preis auf Anfrage 











Grüner Monitor 
12°, 18 MHz mit 
Anschlußkabel 
und Schaltplan. 
DM 598,— 










Video Genie EG 3003, 16K 
mit Anschlußkabel und Schalt- 
plan. DM 1.395,— 










The Second Book of Ohio Scientific 
Vol. 2 (engl.). Weitere interessante 
Infos f. den Challenger-System-Besitzer 
und solche die es werden wollen. 
Best.-Nr. 158 19,80 DM 


Das neue Superboard ist da!! 

48 Zeichen/Zeile umschaltbar auf 24 
Zeichen/Zeile, Erweiterung zum Farb- 
computer möglich (Zusatzplatine 630 
1/O). Vorbestellungen schon jetzt. 
Auslieferung erfolgt in der Reihen- 
folge der Bestellung. Grundgerät ohne 
Fioppy ca. DM 850,— 


Sargon Schach für OSI 
Best.-Nr. 8230 Cassette 


Best.-Nr. 8232 Diskette 
Achtung OSI-Freaks! 
Vorankündigung 














Brandneu 

The Fourth Book of Ohio Scientific. 
Eine echte Sensation. Über 40 hoch 
interessante Programme f. Ihren OSI 
C1P. Listings mit Beschreibungen in 
engl. Nützliche Programme, Spiele, 
Personal Utilities, Tricks, viele math. 







119,00 DM 
129,00 DM 












Superboard Expansionskarte, EPROM Pro-| Programme. 

grammer (2716), I/O-Karte 6522, Musik Best.-Nr. 160 29,80 DM 
karte AY-38912,8K-RAM-Karte A .£ 
Unterlagen anfordern! Cassette z. Buch, die alle Progr. enthält 
8K-RAM stat. Board 2114 (Platine alleine)| Best.Nr. 8224 29,80 DM 






mit engl. Anleitung. S-44-Bus, ideal für 5 4 & 
KIM, AIM, SYM etc. Small Business Programs. Ein Buch mit 
Best.-Nr. 9005 69,— DM| vielen Geschäftsprogr. auch für Ihren 






Soundboard. Platine mit engl. 
Bauanleitung für Tonerzeugung 


Star-War 
Buch u. 
mit 76477, 

Best.-Nr. 9007 


NEU 
130 
116 
35 
114 


Challenger C1P. Enthält e. Wortpro- 
zessor, Inventur, Mailing List u.v.a. 
Besonders interessant ist das Rech- 
nungsschreibprogramm für C1P. 


Neuheiten 1981 
Best.-Nr. 156 29,80 DM 
E 19,8 
Programme für CBM 9,80 BASIC/BASIC 


16 Bit Microcomputer (400 Seiten)29,80 ce 5 Eu 
Der freundliche Computer 29,80 287 Se mg on 
Der Microcomputer i. Kleinbetrieb 39,80 omputer Programs in 







49,00 DM 


















120 Anwenderpr. TRS80/Video Genie 29,80, Science and Engineering 0 

S N 260 BASIC Computer Programs 39, 

122 BASIC für Fortgeschrittene 39,00 156 11 B P, 29 8 

32 ATARI BASIC Handbuch (400 S.) 29,80 „05 Be ERS A 0 
137 FORTH Handbuch + Einführung 39,00 ne RelcatIons } 

151 Microsoft BASIC 19,84 

136 Der Microcomp. i. Unterrichtsfeld 29,80 270 BASIC with Styl 39.0 
139 BASIC für blutige Laien 19,80 WIRDS er 





Riesenprogrammsammlung. Ca. 149 Pro 


Bücher für TRS-80, ZX-80, Video Genie etc. gramme in 5 Bäi 


8029 Z-80 Assemblerhandbuch 29,80 









119 Programmieren in Masch.-Spr. Z-8049,00 8060 BASIC Software, Volume I 99. 
. 8051 BASIC Software, Volume II 99,00 
11? Progr. mit TRS-80 und Z-80 j 
8052 BASIC Software, Volume III 149,00 
155 The First Book of TRS-80 19,80 
: z 8053 BASIC Software, Volume IV 39,00 
250 TRS-80 Beginners Programs 29,80 n 
8054 BASIC Software, Volume V 39,00 
251 TRS-80 Sargon Chess Book 49,00 
252 2.80 Referenz-Karte 5.00 8048 BASIC Software, Volume VI 199,00 
8049 BASIC Software, Volume VII 159,00 





How to build a Comp. Controlled 
Robot (with KIM-1) 
Z80 + 8080 Assembly Lang. Progr 
TRS-80 User Journal 





35,00 8021 BASIC Software, Volume I- V 


39 ‚00 University Software 
14,80 Application Programs in Microsoft BASIC 
(Exidy Sorcerer). 5 Bände mit 105 sehr guter 
Programmen in Spiralbindung zum Gesamt 
preis von 

8600 Small Business 

8601 Education u. Scientific 
8602 Fun u. Games, Volume I 
8603 Fun u. Games, Volume 2 
8604 Home u. Economics 
6502 Bücher KIM, AIM, PET, CBM, Challengei 
8042 6500 Software Manual 

8043 6500 Hardware Manual 

109 6502 Microcomputer Programm 
118 Programmieren in Ma.-Spr. 6502 
152 Expansion Handbuch 6502 

124 Progr. i. Ma.-Spr. mit CBM 

150 Care and Feeding of the PET 

34 TINY BASIC Handbuch 19,8C 
1169 The Giant Book of Comp. Projects39 ‚0C 
157 The First Book of OHIO Vol I 19, 
158 The Second Book of OHIO 19,80 
110 Programmierhandbuch PET 29 8 



































OSI BASIC in ROM von Edward H. 
Carlson, 59 Seiten DINA 4 ausge- 
zeichnete und tiefgehende Info über 
das Ohio Scientific ROM-BASIC. 

Einf., Befehle, Boolean Operators, Bit 
Manipulation, Anwender Funktionen, 
Fehler in BASIC. Wie spart man 
Speicherplatz, Quell-Text u. Variablen 
Tabellen. Ein genauestens kommen- 
tiertes Monitor Listing. 

Best.-Nr. 237 34,00 DM 


The First Book of Ohio Scientific 
Vol. 1 (engl.) Das erste Buch weltweit 
speziell nur über Ohio Scientific. Viele 
Tricks, Tips, Programme, Kniffe für 
jeden Superboard-Fan. 

Best.-Nr. 157 













































19,80 DM 





64 ELCOMP 


KLEINANZEIGEN 


SHARP MZ-80K, neuw., 1/2 Jahr Gar., 20K 
DM 1.700, -, 48K DM 1.850 ,— VB. Tel.: (0611) 
579559 





Suche ELCOMP Nov./Dez. 11/12 1979 und 1/80 
dringend! Tel.: (07171) 84783 ab 17 Uhr. 


Einfacher Z80 Assembler für TRS-80 und V. 
Genie (L2; 16K) in BASIC. Assembliert bis 170 
Befehle. DM 25,- (incl. Porto). Lehmann, Brei- 
tenbach 29, 7613 Hausach 


Suche Schaltplan für CBM 3016, Tel.: 030/322 
76 96 ab 19.00 Uhr. 


CBM-Software: Debugging-Hilfe ab DM 59,-, 
Graphikhilfen für Drucker und Bildschirm ab 
DM 79,:, List- und Kopierschutz DM 35,-, 
diverse Spielprogramme. Info bei Fa. M. Konz, 
Jahnstr. 20, 6382 Friedrichsdorf, Tel.: 06172/ 
71334 











KR THTT H H H R R K K R R R E  + 
* * 
+ Achtung CBM — PET-Besitzer * 
x # Epromprgmgerät ab ........ DM 100,—(!)* 
+Steckersatz (+Zugentl.)....... DM 35,—(!)* 
KJoystickkit auncnumenaenne- DM 10,-(1)% 
i 40 KByte RAM-Kit ......... DM 745,98* 
* # Soundplatine (8W) ........ DM 64,-(!) 
“# Pollinterfaoe acc uau ccran DM 64,-(!)} 


=: kein löten, Computereinschub 
Software (Skywalker, Sky-Shoot, Dame 
Panzerschlacht usw.) ab 6,80 
Lieferung nur solange Vorrat (!), deshalb 
noch heute anfordern: Kostenlose Preisliste 
(CP) oder ca. 80-seitigen Katalog (CK) gegen 
DM 10,— incl. PET/CBM-Handheft bei 
Fa. M. Rheinbach, Matth.-Wernerstr. 19 
: 5014 Kerpen 4 
Joystick f. PET/CBM + 10 Prg, DM 39,—, Uwe 
Janssen, Königsbergerstr. 35, 2806 Oyten 


FKRRRERERRRRRRRERR RR HR 


FRrRERERRERRERRRRERR RER HR IR HR 


PIE 2 2 2 2 2 ZZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22.2. 
: CBM/PET 

© JOYSTIER. s inanassaumaa anne ab DM 28,80 
#PET 2DK-Byte RAM-Kit. . ...+. DM 745,98 
 SRymalkeriV Task.) ans DM 19,80 
* Soundplatine NR DM 64,00 
* Potiinterface EEE: ".. DM 49,00 
# Grand Prix, Panzerschlacht, Sky-Shoot, Star 
Wars... 

* AD-DA Wandler, EPROM-Prog.-Gerät 
*Kostenlos Preisliste (CP) anf. oder unseren 
*Katalog (CK) gegen DM 10,-, mit Listings, 
*Beschr. und vielen nützlichen Tricks.... 

! Unser Service: Alle Programme mit Listings 
«und getestet!!! 

x Fa. M. Rheinbach, Matth.-Wernerstr. 19 

*5014 Kerpen 4 


LEE 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 20 
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BASF-Disketten, 5’, 
Pack 69,50 

TOOLKIT für CBM 8032 DM 89, — 

Data-Service GmbH, 674 Landau/Pf. Kramstr. 


23, Tel.: 06341—84577 u. 6729 


Nur das Beste für Ihren QUME + DIABLO Druk- 
Original-Zubehör: Typenräder, Farbband- 
cassetten, Disketten für alle Systeme. Info von: 
Saak, Postfach 25 04 61, 5000 Köln 1, Abt.. 
“EC1”, Tel.: 0221/ 31 91 30 


beidseitig geprüft, 10er- 








1 S-F-Schr. mit Loch.+Leser im Standgeh. 
einschl. Interf. f. Superboard + Progr. DM 350,— 
/l Lo 15 DM 70,—- / EPSON-CBM Interf. + 


Stecker 160,-/kompl. CHIP v. 1978-heute 
80,-/ versch. Prog. f. Superb., Tel.: 0431/ 
685511 





HEATHKIT H89 mit umfangreicher Software 
(HDOS, Microsoft BASIC usw.) 48K RAM, 2 
V24 Schnittstellen, DM 5000,— 

HEATHKIT H14 Matrixdrucker mit V24 
Schnittstelle bis 4800 Bd. DM 1000,—, H14+ 
H89 Komplettpreis DM 5900, — 

Richard Brandl, 8213 Aschau, Tel.: 
2526 


08052/ 





Z-80??? Z-80 !!! EBC-BUS !!! 
EUROPA-KARTEN KONTRON-ELZET-BUS 
EPROMMER 1.1 339,—/440.70 
2758-2516-2716—-2532-2732—-2764 
EPROMMER 2.0 508,50/621,60 
2708-2516—-2716—2532—2732—-2764 
erweiterb. 8741-8748-8755-8756—2920 
incl. Software 4KB auf Diskette 
Floppy-Controller 1.2 372,90/485,90 
Preissenkung!! f. 2 Standard 8° Dr. mit Boots- 
trap-ROM u. Printerport 
Floppy-Controller 2.1 542,40/655,40 
+ Standard 8° u. Minifloppy 5.25’ + 
+ Single u. Double Density 
+ single u. double sided 
+ Bootstrap-ROM u. Printerport 
+ DMA + 4 Drives + 4 MHz 
Weitere EBC-BUS-Karten auf Anfrage. 
Preise incl. Mwst. INFO durch 
ELECTRONIC-LABOR, Postfach 1220, 
7107 Neckarsulm, Tel.: 07132/37216 


** T199/4 * TI99/4 * T199/4 * TI99/4 * TI99/4 * 
kaum gebraucht, kompl. mit Farbm. GRUNDIG 
BGC370 u. Cassettenr. f. DM 2800. Wir liefern 
Exidy SORCERER u. TRS-80-Periph. Umfangr. 
Softw.-Programm f. beide Systeme, 
FIBU/TEXT/ADRESS/LAGER/STATISTIK u. 
v.m. cputeam GmbH, Auf d. Asbach, 5202 
Hennef 1, Tel.: 02242/81516 





+ +++ 











ABC-80 (Vorführgerät) 
für DM 2.400,— zu ver- 
kaufen. Tel.: 08234/ 
3033 

Software für TRS-80/ 
Video Genie von DM 
5-15 p. Cass. Info: 
J. Walkowiak, An d. Ze- 
chenbahn 13, 4350 
Recklinghausen, Tel.: 
(02361) 36267 z. B. 
DM 5,-: Subs, Mondldg. 


Konvertierungsprogramm 


BASPLI stellt Ihre 
BASIC-Programme auf 
PL/I-80-Code um. 
DM 90,-. Information 


gegen Freiumschlag. W. 
Kaphahn , Rambergstr. 
4, 8000 München 40, T. 
089/ 331776 


ITT-uP -Lehrgang mit 
Hex-Keyboard “für DM 
700,— zu verkaufen. Tel.: 
08234/3033 


Günstig! Leercassetten 
C60 für Microcomputer 
geeignet, 1 St. 1,50 DM, 
ab 50 St. 1,20 DM + 
Porto u. Verp. per Nach- 
nahme, Beatrix Wolter- 
mann, Elektro-Electro- 
nic, Lange Str. 11, 3414 
Hardegsen 











Video-Genie! Umbau auf 
TRS-80-Tastat. (Cursor- 
und Cleartaste) ;Einbau 
von Audio-Verstärker. 
Anleitung geg. DM 20! 
Breuer, Postf. 1112; 
5040 Brühl, Pschkto. Kin 
204 722-500 


PET/CBM-Software 1. 
Programmierhandbuch 





DM 45,-, 2. BASIC- 
Einführung (Cassette) 
DM. 35,-, 3. Digitaltech- 


nik-Lerncassette (Teil 1) 
DM 36,—, (Teil 2), 
36,-, 4. Spielecassette 
(8 Programme 8K) 30,— 
5. Elektronik-Einführung 
Teil 1, Lerncassette DM 
36,-, Nachnahme-Be- 
stellung bei MIKA-Soft, 
Rehrstieg 46, 2104 Ham- 
burg 


r 





















SHARP PC1211 Taschencomputer 


371,68/ 420, - 
SHARP CE121 Cassetteninterface 56,55/ 63,90 
SHARP CE122 Drucker 243,36/ 275, - 
AIM 65 inkl. Handb. + großer Schaltplan 
1K-RAM-Version engl. Handbuch 951,33/1075, - 
4K-RAM-Version engl. Handbuch 1017,33/1150, - 
Aufpreis f. deutsches Handbuch 9,39/ 10,- 
4K-Assembler (ROM) 252,21/ 285, - 
8K-BASIC-Interpreter (ROM) KlılıR:1: Pr ET 
AIM-Kunststoffgehäuse 146,02/ 165, - 
AIM-Handbuch deutsch 27.98/ 29.80 
CHALLENGER Superboard Il: 
4K-Vers. Video-Ausgang 

4K-Vers. UHF-Ausgang 

8K-Vers. Video-Ausgang 

8K-Vers. UHF-Ausgang 

Netz-Baust. f. Superboard 
4K-RAM-Chips (8 Stck.) 





659,29/ 745, - 
725,66/ 820, - 
755,75/ 854, - 
839,82/ 949, - 
74,34/ 84, - 
69,91/ 79, - 
1588,50/1795, — 
1234,51/1395, — 
1411,50/1595, — 

1455,75/1645, - 
668,14/ 755, - 


VIDEO GENIE EG ELTE] 

VIDEO GENI 

TCS-32K Expansion- na 

TCS-40 Floppy-Laufwerk 

TCS-400 Floppy-Laufwerk 880,53/ 995, - 

EPSON MX80T + Int. + Kabel 1526,55/1725, - 
+ Kabel 1659,29/1875, - 

2830,97/3199,— 


3007.96/3399.- 
dt. + 2 engl. Handb. 
PELTEE TER 
2473,45/2795, - 
2889,23/3275, - 

438,05/ 495, - 
698,23/ 789, - 
272,57/ 308, - 
1557,52/1760, - 
1097,35/1254, - 
1105,31/1249, - 
1761,06/1990, - 
216,81/ 245, - 
221,24/ 250, - 
438,05/ 495, - 
464,60/ 525, - 
477,88/ 540, - 


-V 
APPLE II 64K-RAM-V 
16K-Speicherkarte geprüft 
80-Zeichen X-24-Zeilen-Karte 
NEU IBS-PAL-Modulator geprüft 
DISK-Il-Laufw. + Contr. DOS 3.3 
DISK-II 2, Laufwerk 
PASCAL-Karte + Handbücher 
TEE EIN 
Ile STINE ERIEUNGIUT ENTER 12 
Textverarbeitungs-Progr. DISK 
VISICALC-Programm DISK 
Kundenkartei-Programm DISK 
Lagerhaltungs-Programm DISK 
Adressen-Kartei-Programm DISK 438,05/ 495, - 
Statistik-Programm DISK 876,11/ 990, - 
CASHIER Lagerhalt.-Fakt.-Pr. DISK 964,60/1090, - 
FIPAS Finanzbuchh.-Progr. DISK 3004,42/3395, - 
APPLESOFT Manual deutsch 
APPLE-Tutorial deutsch 
APPLE-Reference deutsch 
ATARI 800 'neu'neu’neu 
SHARP MZ80B 'neu’neu’'neu g 
SHARP MZ 80K (inkl. Basic + Applic-Kass.) 
24K-RAM-Version 1809,73/2045, - 
48K-RAM-Version 1898,23/2145, - 
8-bit-parallel-Interface 352,21/ 398, - 
8-bit-par. + V-24-Interface 460,18/ 520, - 
SHARP Maschinensprach-Kass. 50,88/ 57,50 
SHARP Assembler-Kass 126,11/ 142,50 
RENUMBER + APPEND-Kass 39,82/ 45,- 
SHARP MZ 80 P3-Drucker 1659,29/1875, - 
SHARP MZ 80 FD DUAL-Flopp 
CBM 8032-80 Zeichen/Zeile 
CBM 4001/32K-RAM-Version 
Datassette für CBM/PET 
CBM 3040 +4040+8050 Dual-Floppy 
IEC-BUS oder USER-PORT 
4tach Verteilerkupplung 
CBM 3er Steckersatz 


33,99/ 36,20 
a: -/ 31,95 


FLER RITTER 
auf Anfrage 
2650,44/2995, — 
261,06/ 295, - 
auf Anfrage 


105,31/ 119, - 
26,50/ 29,95 
PET 4er Steckersatz 44,20/ 49,95 












CBM-Assembler-Progr. (Kass. + Buch 84,96/ 96, - 
PET-Assembler-Progr. (Kass. + Buch) 84,96/ 96, - 
Toolkit (BASIC + 10 f. CBM 30xx) 123,01/ 139, - 
Toolkit (BASIC + 10 f. CBM 40xx) 123,01/ 139, - 
Toolkit (BASIC + 10 f. CBM 80xx) 140,70/ 159, - 


CBM/PET TV-Intert. f 
CBM 2+3+40xx-Serie 
CBM 30xx Handbuch engl 
EXIDY SORCERER/16K-RAM-V 
EXIDY SORCERER/32K-RAM-V 
EXIDY SORGERER/48K-RAM-V 
Floppy-Disk-Subsystem 
PIENIENZOELSHT 
ADCOMP-Drucker 
X50 (52/26 Zeichen/Zeile) IEC 969,03/1095, — 
X80MZ f. SHARP anschlußfertig 1892,92/2139, - 
X80SP-Plotter f. PET/CBM 3273,45/3699, - 
X80SP-Pilotter f. APPLE/ITT 3273,45/3699, — 
Base 2 MST-Drucker 1570,80/1775, — 
EPSON TX 80 T-Traktor 1234,51/1395, - 
EPSON MX 80 T-Traktor 1349,56/1525, - 
EPSON MX 80 T+Apple/ITT-Interf 1526,55/1725, - 
EPSON MX 80 T + CBM/PET-Interf 1526,55/1725, - 
EPSON MX 80 T + RS232-Interf 1526,55/1725, - 
EPSON MX 80 F/T-Frikt. + Trakt. 1482,30/1675, - 
EPSON MX 80 F/T+APPLE/ITT-Interf. 1659,29/1875, - 
EPSON MX 80 F/T + CBM/PET-Interf. 1659,29/1875, - 
EPSON MX 80 F/T + RS232-Interf 1659,29/1875, - 
EPSON MX 80-2 "neu"neu’neu“ EI ETT 
DEO-Monitor universell 335,40/ 379, - 
e 495,58/ 560, - 
653,98/ 739, - 
7,04/_ 7,95 
iskette soft- o. hardsektoriert + Aufkleber 
BASF'’BASF'’BASF’ |. Wahl 8,76/ 9,90 
5'/4''-Diskette w.o. 10er Pack 65,44/ 73,95 
8'-Diskette soft.- 0. hardsektoriert + Aufkleber 
BASF-BASF'’BASF° |. Wahl 8,76/ 9,90 
8''-Diskette w.o. 10er Pack 65,44/ 73,95 
8'’-Diskette 2D BASF*BASF*BASF* 21,19/ 23,95 
8''-Diskette w.o. 10er Pack’ x 176,50/ 199,45 
2000 Bl. Tabellierpapier (240 x 12''einfach) 
weiß oder grün/weiß perforiert 43,36/ 49, - 
2er Papierrolle f. X50/X88 6,15/ 6,95 
4000 Etiketten-Aufkl. (107 x 36 mm Doppelreihe) 
auf 240 mm x 12'' perf. Trägerpapier 58,85/ 66,50 
16.000 Etiketten-Aufkleber w.o 220,35/ 249, - 
Entmagnetisierungsdrossel f. Recorder 12,35/ 13,95 
Reinigungs- + Entmag.-Kass. 9,69/ 10,95 
UHF-Modulator universell 34,51/ 39, - 
Preis 0. MwSt........ / ‚inkl. MwSt. 
Preisänderungen + Zwischenyerkauf Voneaten 
RS TEE TG 
Oszilloscope HAMEG ab Lager! (s.V.r.) 
Bei Vorauszahlung frei Haus in der BRD! 


A algejılle a 





175,22/ 198, — 
18,73/ 19,95 
2473,45/2795, - 
2561,95/2895, — 
2650,44/2995, - 
2300, - /2599, - 
5889,38/6655, -" 





Telex: 0772642 aaa-d 

Habsburger Straße 134 

7800 FREIBURG, Tel. (0761) 27 6864 

Bauelemente — Bausätze - uP's 
Meßgeräte — Zubehör — Fachliteratur 

Fachgeschäft für Elektronik + Mikrocomputer 
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APFEL" 
STRUDEL 


International Apple Core warnt im Bulletin vom 
2.2.81 vor dem ‘Jolly green monitor’ der Firma 
NEC. Fehlende Abschirmung des Plastikgehäuses 
beschädigt die Disketten. 


Mit einigen Druckern gibt es Schwierigkeiten mit 
der TAB-Funktion. 
Dies lässt sich mit folgenden POKE-Befehl 





beheben: 
POKE 36, STELLE? LESE 
Kleines Programmbeispiel: 148 PRINT "STAR BATTLE SOUND” 
100 D$ = CHR$(04) an SE 
1 er 20 5 = INT BAR 12% 15 #& 1%) 
110 PRINT D3, “PR#1 >55 REM DURATION 
120 PRINT "A; : POKE 36,28: PRINT "zZ" 3:4 = INT C RND (1) * 100 + 120) 


10 POKE 168290,I1: POKE 16304,J 
Dieses Programm druckt A an die erste Stelle 50 CALL 16289 





und Z an die 28 Stelle. 60 N= INT ( RND (1) * 1000) 
65 FOR K = 1 TO NE NEIT K 
Achtung: 70 GOTO 20 
Bei gleichzeitiger Bildschirmausgabe kein 39 END 
POKE 36,X mit X) 40. 20 I= RND (15)+1 
: 30 J= RND (11)*10+120 
Quelle: Newsletter Apple in Europe Nr. 2/81 60 N= RND (1000) 
Mit dem folgenden Programm können die 
Schießgeräusche der Phaser ausdem STARTREK- a3ral- AO 04 LDY #504 
Spiel auch in eigenen Spielprogrammen verwen- = 00 . #500 
det werden. u 
3FA6- 18 SEE 

Im BASIC-Programm (FP-BASIC) wird die Ton- ig a ve RN 

hr 5 : i 3FA9Y- DO FC BNE $3FA7 
höhe und die Dauer des Schusses in den Zeilen 3FAB- 8D 30 co STA $C030 
20 und 30 festgelegt. Durch die beiden POKE- SFAE- Fg INX 
Befehle werden diese Zahlen an das Maschinen- 3FAF- EO 9 CPX #$99 
programm übergeben. Dieses ist voll verschieb- 3FB1- DO F2 BNE $3FA5 
bar und kann somit auch an andere Speicher- 3FB3- 88 DEY 
plätze geschrieben werden. Im Originalpro- 3FB4- DO ED BNE $3FA3 
gramm entspricht 16290 & 3FA2, 16304 = 3FBO 3FB6- 60 RTS 
und 16289 2 3FA1. 3FB7- 00 BRK 


Soll dieses Programm in Integer-BASIC ver- 

wendet werden, so sind die Zeilen 20, 30 und 3FAl- A0 04 A2 00 8A 18 E9 

60 wie angegeben zu ändern. 3FA8- 01 DO FC 8D 30 CO EB EO 
3FBO- 99 DO F2 88 DO ED 60 00 
* 


Aus The Best of Mikro, Volume 1 
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Das HOMECOMPUTER-ANGEBOT 


Dies ist das Beste Angebot, das wir je 
machen konnten! 


Original APPLE 2 Europlus System 


nd System 1 
Apple 16 K, UHF Modulator, Anschlußkabel für 
Cassettenrecorder, Anschlußkabel für TV-Gerät, 4 
Demonstrationscassetten, 1 deutsches Handbuch 
DM 2.698.-- incl. MwSt. 
. System 2 
wie System 1, jedoch Apple 32 K 
DM 2.738.-- incl. MwSt. 
System 3 
wie System 1, jedoch Apple 48 K 
DM 2.828.-- incl. MwSt. 
System 4 
Apple 32 K, Disk 2 ( DOS 3.3 ), Monitor s/grün, An- 
schlußkabel für Monitor, 1 Demonstrations - Diskette, 
1 Diskette mit Spielen einschl. Schach, 1 deutsches 
Handbuch 
DM 4.958.-- incl. MwSt. 
System 5 
dasselbe System mit Apple 48 K 
DM 5.098.-- incl. MwSt. 
System 6 
Apple 48 K, Monitor s/grün, Epson Drucker MX 80 FT, 
Disk 2 mit Controler ( DOS 3.3 ), Disk 2 2. Laufwerk, 


Printer Interface, Anschlußkabel für Drucker,) 


Anschlußkabel für Monitor, 1 Diskette Visicalc, 1 Dis- 
kette Textverarbeitung, 1 deutsches Handbuch 
DM 7.990.-- incl. MwSt. 
System 7 
Apple 64 K, Monitor s/grün, Disk 2 mit Controler 
(DOS 3.3 ), Disk 2 2. Laufwerk, Parallel Printer 


Interface, Anschlußkabel für Monitor, PASCAL Dis- 
kette, Diskette mit Sargon 2 Schach, 1 Diskette 
Visicalc 


DM 6.798.-- incl. MwSt. 


Homecomputer s#; 


4000 Düsseldorf 1 
Telex 8588060 hoco d 
Bürosystem 
Apple 48 K, Monitor s/grün, V-24 Interface, Olympia 
ESW 100 KSR ( Typenrad - Schreibmaschine ), 
Anschlußkabel für Schreibmaschine, Anschlußkabel 
für Monitor, Textverarbeitungs Diskette mit 
deutscher Anleitung, Disk 2 mit Controler (DOS 
3.3), Disk 2 2. Laufwerk 


Flügelstr. 47 - Postfach 140201 - 
Tel. 02 11/77 62 70 


DM 10.738.-- incl. MwSt. 
APPLAY - System 

Das Applay - System ist ein professionelles, computer- 
spezifisches Platinen - Layout - System zur Erstellung 
des Layouts doppelseitig gedruckter Leiterbahnen bis 
zum Doppel - Europa - Format. Applay erstellt und 
testet ein reproduzierfähiges Layout sowie einen Be- 
stückungsplan Ihrer Platinen. 
Apple 64 K, Disk 2 mit Controler ( DOS 3.3 ), Disk 2 
2. Laufwerk, Monitor s/grün, Drucker HOCO 180 - 12, 
Plotter DIN A 3, Printer - Interface, Plotter - Interface, 
mit allen Kabeln und Anschlüssen, Apple Software - 
Paket ( 34 OK PASCAL Source ) einschl. deutscher 
Anleitung und allen Handbüchern sowie Einweisung 
in unserem Hause. 

DM 25.450.-- zzgl. MwSt. 
Wir führen weiteres Apple - Zubehör wie: 


PAL - Karte DM 325 .-- 
UHF - Modulator DM 72.-- 
Parallel Printer Interface DM 250.-- 
V 24 Interface DM 455.-- 


16 K Erweiterung (mit Eprom) für Apple 48 K 
( PASCAL und FORTRAN können benutzt werden ) 


DM 490.-- 
Z 80 Softcard incl. CPM und Microsoft Basic 5.0 

DM 974.-- 
Graphisches Tablett DM 2.215.-- 


Apple-Software 
Fordern Sie unsere Preisliste an! 

(Ein besonderes Angebot direkt aus den USA: 
Sargon 2 Schach - Diskette DM 70.--) 
Homeceomputer gewährt auf alle Geräte 1/2 Jahr 
Hardwaregarantie. Wir sind Apple - Level - I - Service - 
Station. Erforderliche Reperaturen werden in 
kürzester Zeit in unserer eigenen Werkstatt ausgeführt. 





ne a Nee 
Ze 


TRS-80 Level II 16 K mit grünem Bildschirm -nur - 1.725,— 


Expansion Interface 16K-Ram 1.075,— 
32K-Ram 1.275;- 

Speichererweiterung 16K-Ram 89,— 

Taschencomputer für nur 428,— 

Cassettensoftware 

Basic Kurs für Level | (Deutsch) 79,50 

Basic Kurs für Level Il (Deutsch) 98,50 

Software in reicher Auswahl 

:/=:}:3 5 ELEKTRONIK 





Lilienstr. 4 - 7591 Sasbach - Tel. (0 78 41) 74 70 


JANICH & KLASS Computersysteme 
Im Ostersiepen 76, 5600 Wuppertal 1, Telefon (02 02) 425817 
Ein paar Beispiele aus unserem Lieferprogramm: 


Video Genie EG 3003 ........---222ssse0 unse nn nun DM 1395,- 
Matrixdrucker Epson MX 80 mit Parallelschnittstelle ........ DM 1690,- 
Aufpreis für Friktion/Traktor-Feed........ 222222 seeennn nn DM 147,- 
Doppel-Floppylaufwerk für Video Genie EG 3003/3008 ...... DM 1750,- 
Minidisketten 10 Stück ...... DM 75,- / 50 Stück....... DM 350,- 


ECB-Bus-(ELZET/KONTRON) kompatible Europakarten (alle durchkontaktiert 
und beidseitig mit Lötstoplack versehen, bestückt und unbestückt lieferbar). 
Preise für unbestückte Platinen: 

8/16 K EPROM-Karte.... DM 62,15 /8 Kstat. RAM-Karte.... DM 59,50 
64 K dyn. RAM-Karte.... DM 89,- / Floppy Controler-Karte... DM 89,- 
Z80 CPU-Karte (mit ETC, 2 ser. Ports, PIO, EPROM/RAM-Platz) DM 89,- 
Chips: 2708 DM 13,95 / 2716 DM 17,50 / 4116 DM 8,50 /2114L DM 9,45 
Software: 

FIBU (Finanzbuchhaltung für TRS 80/Video Genie), Z80 DISASSEMBLER mit 
Relocator (für TRS 80/Video Genie, PSI 80, Superbrain, ELZET 80, NASCOM 
1/2), 280 DEBUG-Monitor mit Befehlsinterpreter (für fast alle Z80-Systeme) 


FORDERN SIE AUSFÜHRLICHE UNTERLAGEN AN! 
alle Preise incl. MwSt; nur Versand (per Nachnahme zuzügl. Versandk.) kein Ladenverkauf 


OLIVETTI 
Interface-System 


Interface wird eingebaut in 
OLIVETTI-Typenrad-Schreibmaschinen 
Modelle ET 121, 201, 221 und ET 231 
weiterhin als Schreibmaschine zu verwenden 
unter V-24 auch als Eingabe zum Computer 
auch als Bausatz mit Bauanleitung 
Datenpuffer bis zu 1024 Bytes 
Übertragungsraten 50 bis 19200 Baud 
Druckgeschwindigkeit 30 Zeichen/ Sek. max. 
deutscher Zeichensatz (ÄäUüÖöß) 
andere Zeichensätze (Option) 
linker und rechter Funktions-Block ansteuerbar 
Schnittstellen für: 
— IEEE-488 
— CBM Serie 3000 
— CBM Serie 8000 
— RS232-C/V-24 


Änderungen vorbehalten 


MicroComp GmbH 


Schwerinstr. 6, D-4000 Düsseldorf 30 
Telefon (0211) 492087 
Telex 8588323 micro d 


— HP-IB Bus 

— PET Serie 2000 

— TRS-80 (TANDY) 
— 8 Bit parallel 


— 


InleroChatngp 
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STRINGY Nutzer Information 


Aktuelles in Kürze 


Gute Nachricht aus USA: Von Exatron werden 2 neue 
interessante Programme für die STRINGY T (TRS80/ 
Video Genie-Version) angeboten. "Electric Spradsheet’ 
entspricht dem immer mehr an Beliebtheit gewinnenden 
und für tabellarische Berechnungen idealen VISICALC, 
ist jedoch im Gegensatz zur TANDY-Version (nur für 
Disk) speziell auf die STRINGY T zugeschnitten. Ausser- 
dem gibt es ein neues 'STRINGY Word Processor 
System‘‘, welches u. a. Groß/Klein-Schreibung ohne 
Hardware-Modifikation ermöglichen soll. Beide Pro- 
gramme sind in Deutschland von SPECIAL SOFTWARE 
SERVICE zu beziehen. 


FMS = FILE MANAGEMENT SYSTEM FÜR STRINGY 
T und TRS80/ Video Genie 


Auf Anregung einiger Nutzer wird in diesem Teil keine 
Hardware, sondern ein speziell für die STRINGY T kon- 
zipiertes Programm beschrieben: FMS — File Mana- 
gement System. 

File Management oder Datei-Verwaltu:.y — was ist das 
eigentlich? 

Nun, stellen Sie sich vor, Sie haben einen Karteikasten 
(= Datei), der viele Karteikarten (= Datensätze) enthält. 
Auf jeder Karteikarte wiederum stehen die von Ihnen für 
wichtig erachteten Merkmale (= Felder = fields) wie z.B. 
Vorname und Name eines Kunden oder Bekannten (oder 
bei einer Literatur-Datei Buchtitel, Verfasser usw.). Die 
Begriffe Buchtitel bzw. Verfasser sind dabei die sog. 
Feldnamen (= field names). 

FMS ermöglicht nun eine sehr flexible, dialogorientierte 
“Verwaltung‘' mehrerer solcher Karteikästen mit Hilfe 
des TRS80 und der STRINGY T. Auch hier beweist die 
STRINGY wieder einmal, daß man nicht unbedingt eine 
teure Floppy Disk (undein Expansion Interface) braucht, 
um schnelle Daten-Ein/Ausgabe zu realisieren. 


Nach jedem Start des Programmes hat man die Wahl, ob 
man bereits vorhandene Daten einlesen oder eine neue 
Datei erstellen möchte. Fangen wir von vorn an: Pro 
Datensatz können bis zu 9 Felder wahlweise einfache 
Genauigkeit (Single Precision) definiert werden. Anhand 
der vorher vom Nutzer vorgegebenen Feldnamen wird 
dann bei der Eingabe Feld für Feld abgefragt, solange bis 
ein Datensatz komplett ist. Selbstverständlich kann man 
die Daten ändern, ergänzen, löschen oder alphanumerisch 
sortieren (siehe Abbildung des COMMANT MENU). 

Es können alle oder ausgesuchte Teile einer Datei auf 
dem Bildschirm oder dem Drucker aufgelistet werden. 
Durch die MAP-Funktion kann das Druckformat fest- 
gelegt und zusammen mit den eingegebenen Daten abge- 
speichert werden. Zahlenfelder können dabei rechts- 
bündig mit 0... . 7 Kommandostellen ausgerichtet und 
auch aufsummiert werden. Das Suchkommando F (Find) 
sucht nach speziellen Daten, wobei man angeben kann, 
anhand welchen Feldes die Suche erfolgen soll, und ob 
der gesuchte Wert (oder die Zeichenfolge) kleiner als, 
gleich oder größer gleich dem vorgegebenen sein soll. 
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Selbstverständlich kann man die im Speicher vorhandenen 
Daten auf WAFER speichern und dann zusammen mit 
den Felddefinitionen und dem List-Format wieder ein- 
lesen. 


-FILE MANAGEMENT SYSTEM-COMMANDS 


R-RANGE 
5-SORT 
T-TOTAL 
V-VALUE 
W-WRITE 
X- 


J-JUSTIFY 
L-LIST 
M-MAP 
N-NEW 
P-PRINT 
Q-QUIT 


A-ADD 
C-CHANGE 
D-DELETE 
E-EXTEND 
F-FIND 
H-HIDE 


SELECT COMMAND 


Command-Menue 


Begrenzt sind die Möglichkeiten dieses Programms 
eigentlich nur durch die Tatsache, daß es selbst trotz 
Komprimierung wegen der vielen Funktionen und 
Dialoge etwa 10k Speicherplatz braucht und so bei 
einem 16k-TRS80 nur knapp 6k für Daten bleiben. Die 
seit kurzem angebotene, preisgünstige 32k-Speicherer- 
weiterung mit parallelem Druckerinterface ist daher eine 
ideale Ergänzung, denn damit wird die Kapazität dieses 
Programms nochmals erheblich erweitert (Programm wie 
32k-Speichererweiterung sind ebenfalls von SPECIAL 
SOFTWARE SERVICE erhältlich). 


Tips und Anregungen zur Nutzer der STRINGY 


Aufgrund einiger Anfragen zu dem Problem der Speicher- 
platzknappheit und des schnellen Findens von Daten auf 
einem WAFER heute zwei Vorschläge: Ist eine Datei zu 
lang, um sie auf einmal in den Speicher zu lesen, so kann 
man sie z. B. so aufteilen, daß die erste Ziffer der meist 
ohnehin vorhandenen Datensatznummer (record no.) der 
File-Nummer auf dem WAFER entspricht. Mit Hilfe der 
LEFT$-Fuktion spaltet man dann die erste Ziffer ab und 
liest nur die betreffende Teildatei ein. Vorsicht ist aller- 
dings beim Abspeichern auf den gleichen WAFER ge- 
boten, da die neue Datei genauso lang wie die alte sein 
muß, um nicht die auf dem Endlosband nachfolgenden 
Daten zu überschreiben (am besten also am Anfang den 
WAFER mit “'Leerdaten‘ formatieren). 

Eine zweite Möglichkeit ist der parallele Anschluss von 
Zusatzlaufwerken (bis 7 bei der STRINGY T), um damit 
sozusagen den direkten Zugriff zu mehreren Dateien 
(fast) gleichzeitig zu haben. 

Computer-Club-Treffen mit STRINGY-Demonstration 
an jedem ersten Mittwoch im Monat. 

Nächster Termin: 3. Juni 1981 um 20.00 Uhr in 
Gaststätte Alt-Anspach, Langgasse 2, 6392 Neu-Anspach 
Anregungen und Kommentare zu diesen Nutzer-Infor- 
mationen sind stets willkommen. Senden Sie diese an: 
K. Golinski, Stabelsteiner Weg 22, 6392 Neu-Anspach 1 ; 


BAUELEMENTE 
MICROCOMPUTER 
ZUBEHÖR 
UNSER ANGEBOT FÜR PET/CBM-FANS 
65,— DM 
125,— DM 


CB2-Sound-Box mit Lautstärkeregler 

Disco-Box 4 Lichtorgel-Ausgänge 1000 W 

Super-Disco-Box 

256 Lichtorgel-Ausgänge je 500 W 

EPROM-Programmer 

EPROM-Programmierung bis 4 K 

I-0-Box CB2/Relais/TTL-Ein-Aus 125,— DM 

USER-OPTO-Port Optokoppler-Trennung 125,—- DM 
Alle Preise incl. Mwst. 


650,— DM 


175,— DM 


SYSCOMP GmbH 
Postfach 40, 7523 Graben-Neudorf 2 
Tel.: (0 72 55) 65 99 


PET/CBM-Besitzer 


Kennen Sie SYNTAX -- 
Kassette? 

Es bringt jeden Monat 5 neue Programme in deutscher 
Sprache aus allen Bereichen. Zum Beispiel Dateisysteme, 
Textverarbeitung, Lehrgang Maschinen-Sprache, User- 
Programme etc. 

Kenner der SYNTAX-MAGAZINE loben Leistung und 
Preis. 

Fordern Sie gleich heute noch kostenlose Informationen 


von 
Postfach 16 09 


SYNTAX 7550 Rastatt 


Soft- und Hardware GmbH Telefon (0 72 22) 3 42 96 


das Programm-Magazin auf 





HARDWARE 
CBM-Computer, Drucker, Floppys 
bis 1,6-MByte, Olivetti-Schreib- 
maschinen f. V24, Centronics und 
IEEE- BUS-Anschluß (Alphatronics, 
CBM usw.) SPRACH EEINGABE- 
MODUL f. CBM- Computer, Apple 
usw., A/D- und D/A-Wandler, 
HOCH AUFLÖSENDE GRAPHIK 
für CBM mit 64 000 Bildpunkten 
einschl. Software (45 zusätzliche 
Graphik- Kommandos), 
INTERFACES f. CBM/ 
Centronics, EPSON, 
Olivetti V24, 
bidirektional usw. 
SOFTWARE 

BASIC COM- PILER f. 8032 


u. 3040 BASIC COMPILER f. 3032 u. 8050 
Textprogramme mit den dt. Umlauten FINANZ- 


UPGRADE SYSTEM 8064 
















BUCH HALTUNG : DATENBANK SYSTEMPROGRAMME 


EDV-Lehrinstitut 


0.2 


Unterster Weg 61 
5024 Pulheim 
Telefon (0 22 38) 5 83 30 


BASIC — INTENSIV — SEMINARE 
direkt am Bildschirmcomputer mit 
Drucker und Diskettenstation 


Tages-, Abend-, Wochenend- u. Wochenseminare 


WIR BIETEN 


dyn. RAM - SPEICHER 

4k (8 St.) DM 49,50 
16k (8 St.) DM 149,50 
jeweils mit Einbauanleitung für 
TRS 80, CBM 3001, Sharp 
stat.2114 450 ns DM 
Commodore CBM 3001 
32 K Speicher, große Tastatur DM 2.498,00 
alle Preise incl. MWST ab Lager Nürnberg solange vorrätig 

Wagner GmbH, 8500 Nürnberg 
Fürtherstr. 338, Tel.: 0911/32 90 60 


13,90 








Erweitern Sie Ihren CBM- Computer auf 96 
KByte- RAM (auf 128 KByte-RAM 
usw.) UPGRADE SYSTEM f. 
CBM 3000-, 4000- und 
8000er-Systeme. Geeignet 
für Programme und Daten. 
Bandselekt und Dateizu- 
griffsoperationen durch mit- 
gelieferte Software. Ideal bei 
Meßwerterfassung zum Ab- 
legen größerer Datenmen- 
gen, zu Switchen zwischen 
verschiedenen Program- 
men ohne Datenverlust. 
Unverbindliche 
























Nerg . 2599,- DM 
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1099 
1899 


1098 


1088 











2098 


2008 


2988 


2080 


2098 


2098 


2908 


2086 


2399 


2808 


2889 


2808 


2899 


2859 


2998 


3088 





3063 
3298 
3389 
3388 
3389 
3488 
3508 
3598 
4990 
41000 
4908 


4000 


4908 








4199 


4159 


4158 


4158 


4259 


4300 


4398 


4300 


Händlerverzeichnis 


Bei folgenden Händlern ist ELCOMP erhältlich 


BERLIN 33, KOMO ELEKTRONIK GMBH 
BERKAER STR. 39 

BERLIN 19, COSINUS, FRIEDRICH WESELOH 
ERNST-REUTER-PLATZ 2 

BERLIN 39, PLASTRONIC GMBH 

EINENSTR. 5 

BERLIN 44, FA. ARLT-RADIO 
KARL-MAX-STR. 27 

BERLIN 61, A-Z ELECTRONIC 
STRESEMANNSTR. 99 

BERLIN 15, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
FASANENSTR. 67 

BERLIN 390, RUNOW BUERDELEKTRONIK 
KEITHSTR. 26 

BERLIN, WAB A. BEITZEL 

KURFUERSTENSTR. 73 

BERLIN 18, WAB A. BEITZEL 
OTTO-SUHR-ALLEE 186C 

BERLIN A1(FORUM STE, MONTANUS AKTUELL 
SCHLOSSTR. 1-1 

BERLIN 65, COMPUTER-QUELLE 

FENNSTR. 33 

BERLIN 65, ENTER CENTER GMBH 

TRIFTSTR. 37 

HAMBURG 76, COMPACT MICROCONPUTER GMBH 
LANDWEHR 27 

HAMBURG, BALUE ELECTRONIC 
BURCHARDPLATZ 1 

HAMBURG 1, GEBR. BADERLE 

SPITALERSTR. 7 

HAMBURG 76, HAMBURGER ELEKTRONIK VERSAND G 
WANDSBEKER CHAUSSEE 98 

HAMBURG 19, HW ELEKTRONIK 
EINSBUETTELER CHAUSSEE 79 

HAMBURG 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 914 
MOENCKEBERGSTR. 3 

HAMBURG 28, STATRONIC ELEKTRON. BAUELEMENT 
EPPENDORFER WEG 244 

HAMBURG 1, BOYSEN + MAASCH 

HERMANNSTR. 31 

HAMBURG 76, RUNOW BUERDELEKTRONIK 
BACHSTR. 184 

KIEL 1, MCC LADEN 

RATHAUSSTR. 4 

BREMEN 1, HANS SCHROEDER COMPUTER-SYSTEN 
FOEHRENSTR. 19 

BREMEN, MONTANUS AKTUELL 

SOEGESTR. 29 

BREMEN, HANSEATISCHE BUCH-U.ZEITSCHRIF 
AN WALL 139 

BREMEN, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
DOBBENWEG 8 

BREMERHAVEN, B. U. 6. ELEKTRONIK 
LLOYDSTR. 8 

OLDENBURG, EBC UTZ KOHL 

NORDSTR. 18 

HANNOVER, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
BAHNHOFSTR. 9-11 

HANNOVER 1, LANGE-RADIO 

REUTERSTR. 9 

OBERNKIRCHEN, FA. HEINZ DOVE 

HAUPTSTR. 11 

HILDESHEIM, GERSTENBERG’SCHE BAHNHOFSBUCHH 
HAUPTBAHNHOF 

BRAUNSCHWEIG, COMPUTER STUDIO 
HELMSTEDTER STR. 155 

BRAUNSCHWEIG, BUCHHANDLUNG GRAFF 

NEUE STR. 23 

BRAUNSCHWEIG, COMPACT MICRDCONPUTER GMBH 
GUELDENSTR. 44 

GOETTINGEN, MONTANUS AKTUELL 

WEENDER STR. 21 

KASSEL, GEDDERT ERHARD 

HOLLAENDISCHE STR. 81 

KASSEL/HAUPTBAHNH., BAHNHOFSBUCHHANDLUNGEN 
AUGUST VATERNAHN 

DUESSELDORF 1, ARLT ELECTRONIC 

AN WEHRHAHN 75 

DUESSELDORF 1, HOLZINGER ELECTRONIC GMBH 
KOELNER STR. 18 

DUESSELDORF, HOMECONPUTER A. JANSEN 
FLUEGELSTR. 47 

DUESSELDORF, KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERL. 916 
AM WEHRHAHN 1 

DUESSELDORF, NADLER-ELECTRONIC 
KURFUERSTENSTR. 39/48 

DUESSELDORF, SEMRAU + PARTNER 
STRESEMANNSTR. 12 

DUESSELDORF, TANDY COMPUTER CENTER 
WORRINGER PLATZ 14 

DUESSELDORF, KLEINOFEN ELEKTRONIK 
KOELNER STR. 47 

DUESSELDORF, DATA BECKER GMBH 
MEROWINGERSTR. 29 

DUESSELDORF, MONTANUS AKTUELL 
GRAF-ADOLF-STR. 22 

RATINGEN, RAFFEL-ELECTRONIC 
LOCHNERSTR. 1 

DUISBURG, FA. KIRCHNER 

GRABENSTR. 99 

DUISBURG, BRAUNSCHE BUCHHANDLUNG 
KOENIGSTR. 8 

KREFELD, UB-ELEKTRONIK 

MARKSTR. 8 

KREFELD, KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERL. #26 
HOCHSTR. 57-59 

KREFELD, MONTANUS AKTUELL GMBH 
RHEINSTR. 95 

BOTTROP, EUROTRONIC GABY KRICKHAHN 
ESSENER STR. 69-71 

ESSEN, RADIO - FERN 

KETTWIGERSTR. 56 

ESSEN, 6.D.BAEDEKER 

KETTWIGER STR. 35 

ESSEN, MONTANUS AKTUELL 

KETTWIGERSTR. 2 
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13808 


4480 
4508 


1508 


1908 
1808 
A938 
1788 
5808 
5808 
208 
5808 
5208 
5088 
5808 
5208 
5908 
5098 
5878 
5198 
5108 
5198 
5198 
5198 
5143 
5168 
5169 
5308 
5408 
5598 
5688 
5896 
6999 
6988 
6906 
6009 
6888 
6088 
6886 
6958 
6188 
6188 
6188 
6188 
6188 
6199 


6198 


ESSEN 1, HUELSEUIG COMPUTER SYSTEME GMB 
aM WUENNESBERG 9 
RECKLINGHAUSEN, CONFUTER CENTRALE 
DORTNUNDER STR. /ECKE DOUAISTR 
RECKLINGHAUSEN, BAHNHOFSBUCHHANDLUNG D. F 
FOSTFACH 1649 
HUENSTER, MERTEN ELECTRONIC 
WOLBECKERSTR. 54 
MUENSTER, REGENSBERGSCHE BUCHH. 
ALTER STEINUEG 1 
OSNABRUECK, ELECTRONIC SHOP 
JOHANNISSTR. 79 
OSNABRUECK, HEINICKE 
KOMMENDERIESTR. 128 
OSNABRUECK, OSKAR KRAUSE ELELTRONIC 
BRAHNSCHER STR. 248 
DORTMUND 1, CITY ELECTRONIC 
GUNTERSTR. 75 
DORTMUND, KOEHLER-ELECTRONIC 
SCHUANENSTR. 7 
DORTMUND, TANDY CONFUTER CENTER 
KAMPSTR. 47 
DORTMUND, WASSERMANN, MARLIES 
FROVINZIALSTR. 77 
BOCHUN 6, MARKS ELECTRONIC 
VOEDESTR. 48 
BOCHUN, SCHMITT-ELECTRONIC 
KOENIGSALLEE 12 
LIPPSTADT, FIRMA STUBENHAUS 
LANGE STR. 38 
PADERBORN, BUSSMANN COMP. 
MUEHLENSTR. 3 
BIELEFELD, Ib. BERGER K6 
HEEFER STR. 184 
BIELEFELD 14, ING, BUERO SPELOVIUS 
ARTHUR-LADEBECK-STR. 143 
BIELEFELD 1, BUCHHANDLUNG PHOENIX 
OBERNTORWALL 25 
DETNOLD, GIESLER ELEKTRONIK-LADEN 
WILH.-MELLIES-STR. 88 
BUENDE, BUETTKE 
FUENFHAUSENSTR. 14 
KOELN 1, P 8 M ELECTRONIC GMBH 
AACHENERSTR. 27 
KOELN 1, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL.91#, 
HOHE STR. 41-53 
KOELN, P & M ELECTRONIC 
BUCHHEINER STR. 
KOELN, RICHARD POESCHMANN 
FRIESENFLATZ 13 
KOELN 1, RUDOLPH COMPUTER 
LINDENSTR. 77 
KOELN 1, 065 COMPUTER SYSTEME 
KAISER-WILHELN-RING 13 
KOELN, TANDY COMPUTER CENTER 
OFFENBACHPLATZ 2 
KOELN 1, FA. MICROCOSMUS 
KLEINE BUCHENGASSE 1 -3 
KOELN 1, BUCHHANDLUNG GONSKI 
NEUMARKT 24 
LEVERKUSEN, RADIO-WINZEN 
KOELNER STR. 67 - 69 
LEVERKUSEN I, RICHTER KOPP CONPUTER-SYSTEME 
POSTFACH 18 18 66 
AACHEN, LANDGRAF-ELECTRONIC 
ADALBERT-STEIN-UEG 182 
AACHEN, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 829 
ADALBERTSTR. 29-39 
AACHEN, RMI NACHRICHTENTECHNIK GMBH 
ROSSTR. ? 
AACHEN, WITTE + V.D.HEYDEN 
HIRSCHGRABEN 
AACHEN, MONTANUS AKTUELL 
ADALBERTTR. 94 
WASSENBERG 3, SCHNIDTKE ELECTRONIC 
ST. JOHANNES-STR. 38 
DUEREN, VAN ROOYEN ELEKTRONIK 
STUERZSTR. 49 
DUEREN, R-E-D PETER RAEBIBER 
JOSEF-SCHREGEL-STR. 45 
BONN, P & M ELEKTRONIK ‘ 
STERNSTR. 192 
KOBLENZ, HOBBY ELECTR. 3808, ZIMMERSCHIE 
VIKTORIASTR. 8-12 
TRIER, AKADEN. BUCHHANDLUNG INTERBOOK 
FLEISCHSTR. 61-65 
WUPPERTAL, COMPACT MICROCOMPUTER GMBH 
HOFKAMP 24 
HAGEN, MONTANUS AKTUELL GMBH 
ELBERFELDERSTR. 43 
FRANKFURT, ARLT ELEKTRONIK 
MUENCHNERSTR.4-6 
FRANKFURT 98, EURACOS COMPUTER STUDIO 
SCHLOSSTR. 85 
FRANKFURT/M, KAUFHOF Ab, ZWEIGNIEDERL. 812 
ZEIL 116/126 
FRANKFURT/M, MAINFUNK-ELEKTRONIK 
ELBESTR. 38 
FRANKFURT 698, PICHLER ELECTRONIC-SHOP 
BORSIGALLEE 26 
FRANKFURT 698, REDITRONIC GMBH 
JUCHOSTR. 11 
FRANKFURT 79, MICRO COMPUTER ZENTRUM 
DREIEICHSTR. 59 
OFFENBACH, K.A. SCHMITT, CENTRAL-SERVICE 
BLEICHSTR. 44 
DARMSTADT, F.O. MAUER 
BISMARKSTR. 61 
DARMSTADT, THOMAS IGIEL ELEKTRONIK 
LANDWEHRSTR. 1 1/2 
DARMSTADT, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERLASSUNG 
RHEINSTR. 2 
DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 
DARMSTADT, MICROCOMFUTER-ZENTRUM 
ALSFELDER STR. 7 
DARMSTADT, ZIMMERMANN-ELECTRONIC 
GAGERNSTR. 1 
DARMSTADT, BUCHH. WISSEN UND FORTSCHRITT 
LAUTESCHLAEGERSTR. 3 


ELECTRONIC 


WIL 


6288 
6386 
6588 
6588 
508 
6688 
4638 
788 
738 
5748 
6888 
6898 
6988 
4988 
6988 
808 
998 
‚988 
888 
938 
088 
7180 
188 


198 


‚598 
7588 
7588 
7598 
7538 
7688 
7758 
7778 
7808 
7868 
7998 
7908 
79978 
8998 
8888 
8898 
8986 
8998 
3988 
8880 


8988 


8599 
8508 
5588 


0588 


8788 
2708 


2968 


WIESBADEN, BETTIN ELEKTRONIK 

KARLSTR. 3 

LAHN-GIESSEN 1, "ELECTRONIC CIRCUITS GABH 
BLEICHSTR. 5 

MAINZ, KAUFHOF AG, ZUEIGNIEDERL. 822 
SCHUSTERSTR. 41-45 

MAINZ, JOH. GUTENBERG-BUCHHANDLUNG DR 
GROSSE BLEICHE 27 

NAINZ, MONTANUS AKTUELL 

STADTHAUSSTR. 13 

SAARBRUECKEN, ELEKTRONIK + FUNK VERTRIEB GHB 
REICHSSTR. 3 

SAARLOUIS, MINNINGER ELEKTRONIK UND FUNK 
LOTHRINGER STR. 9 

LUDWIGSHAFEN, SCHAPPACH-ELEKTRONIK 
MUNDENHEIHERSTR. 215 

NEUSTADT, TROESCH-ELECTRONIC 

LANDAUER STR. 2 

LANDAU / PFALZ, DATA-SERVICE GMBH 
KRAMSTR. 23 

MANNHEIM, DAHMS 
FARADEFLATZ 

MANNHEIM, EMK GMBH 
5:6 - 37-38 
HEIDELBERG, R + R ELECTRONIC, RUFENACH KG 
ADLERSTR. 55 

HEIDELBERG, USW ELEKTRONIK 
SCHROEDERSTR. 48 

HEIDELBERG, MONTANUS AKTUELL 
HAUFTSTR. 42 

STUTTGART 1, ARLT ELEKTRONIK 
KATHARINENSTR 22 

STUTTGART 1, DRAEGER U CO. 
SOFHIENSTR. 21 

STUTTGART, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 917 
KOENIGSTR, 6, ABTEILUNG 614 
STUTTGART 1, ESCHENBRENNER + SAUER 
LUDUIGSTR. 87 A 

BOEBLINGEN, SCHULZE ELECTRONIC 
STUTTGARTER STR. 58 

AALEN, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELM-ZAPF-STR. 9 

HEILBRONN, KRAUSS TV 

TURMSTR. 26 

HEILBRONN, HK ELECTRONIC 

GERBERSTR. 28 

HEILRONN, LUCKY DATES 

AM WOLLHAUS 1 

LUDUIGSBURG, BOEHMER-ELECTRONIC 
WILHELMSTR. & 

LEONBERG ELTINGEN, RIELO ELEKTRONIK 
BRESLAUER STR. 42 

KARLSRUHE, RADIO - FREYTAG 

KARLSTR. 32 

KARLSRUHE, OLLNANN GMBH 

JOLLYSTR. 1 

KARLSRUHE, BUEROTECHNIK SIGLER U. HAGNANN 
ZAEHRINGER STR. 15 


ELECTRONIC 


KARLSRUHE, BUEHLER ELECTRONIC 
WALDSTR. 46 

PFORZHEIM, RADIO - FREYTAG 
JAEGERPASSAGE 


OFFENBURG, FUNK- UND COMPUTER GHBH 
WERDERSTR. 2 

KONSTANZ, BUECHER + PAPIER HOLZWARTH 
TH.-HEUSS-STR. 36 

MARKDORF, MSB VERLAG 

HARKTSTR. 

FREIBURG, AAA ELECTRONIC 
HABSBURGERSTR.134 

FREIBURG, BREISGAU-ELECTRONICS 
WASSERSTR. 18 

UL, HUFFMANN ELEKTRONIK 

BOCKGASSE 4 

UL N, WESTRONIC, ING. J. WESTPHAL 
STERNGASSE 1 

FRIEDRICHSHAFEN, MUELLER-ELECTRONIC 
SCHUBERTSTR. 67 

MUENCHEN 2, CONRAD - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 23 

MUENCHEN 2, RADIO RIM 

BAYERSTR. 25 

MUENCHEN 2, HENINGER MICROCOMPUTER 
LANDWEHRSTR. 39 

MUENCHEN 2, HOLZINGER - ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 25 

MUENCHEN 2, KAUFHOF AG, ZWEIGNIEDERL. 913 
KARLSPLATZ 21-24 

NUENCHEN 2, MIC-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 12 

MUENCHEN 2, CONPUTERLAND 

BRIENNER STR. 44 

MUENCHEN 2, SCHULLER-ELECTRONIC 
SCHILLERSTR. 22 

HOLZKIRCHEN, MUENZENLOHER GMBH 
TOELZERSTR. 5 

BAD TOEZ, ELECTRONIC-CENTER 
SACHSENKAMER STR. 3 

REGENSBURG, JODLBAUER - ELEKTRONIK 
WOEHRSTR. 4 

NUERNBERG, WAGNER COMPUTER VERTRIEBS GMBH 
FUERTHER STR.*338 

NUERNBERG, CONRAD - ELECTRONIC 
LEONHARDSTR. 3-5 

NUERNBERG, RADIO-TAUBMANN 

VORDERE STERNGASSE 11 

NUERNBERG, KROGLOTH ELECTRONIC 
HILLERSTR. 6 

NUERNBERG-LANGWASSE, MONTANUS AKTUELL 
FRANKENCENTER, OBERGESCHOSS 
WUERZBURG, ROLAND 0SSIG, ELEKTRONIK 
WAGNERSTR. 3 

WUERZBURG, HONTANUS AKTUELL 
DOMINIKANER PLATZ 3 

WUERZBURG, MP-TRONIC GMBH 
GLOCKENGASSE 15 

AUGSBURG, STRIXNER-ELECTRONIC 
NAXIMILIANSTR. 34 

KEMPTEN, FUNK-ELEKTRONIK-CENTER GMBH 
BEETHOVENSTR. 4 


Ausländische Händler s. übernächste Seite 


Microchatter 


Microchatter 

Ein Gerücht geht in Fachkreisen um, welches darauf hin- 
deutet, daß die Firma Intertec (u.a. bekannt durch den 
Superbrain Computer) in Schwierigkeiten geraten sein 
soll. Genauere Informationen später. 


anna 


. 


Die Firma ATARI Inc., eine Tochter von Warner Com- 
munication hat im 1. Quartal 1981 den gleichen Umsatz 
mit Personalcomputern getätigt, wie im ganzen Kalen- 
derjahr 1980. 

Ye 


Commodore USA will ab Juni 1981 10.000 VIC-20 
Personalcomputer pro Monat in den USA produzieren 
und verkaufen. Der VIC-20 entspricht in etwa dem 
VIC-100, der ab Sommer auch in Deutschland produ- 
ziert werden soll. 

naner 
ELCOMP wird ab Juli/Aug.-Heft 81 eine regelmäßige 
Seite speziell für Kinder und Personal-Computer bringen. 
Hier soll auch Kindern unter 14 Jahren die Möglichkeit 
gegeben werden, sich durch Spielen mit diesem wichti- 
gen Medium vertraut zu machen. 

Yan 
Die Fa. ATARI Inc. wird für die Personalcomputer der 
Serie 800/400 bald auch PASCAL und ATARI-FORTH 
vorstellen. Mit den ersten Lieferungen dürfte etwa Mitte 
1981 gerechnet werden. 

DRK N KORK KK RER R KERNE 
APPLE Inc. hat am 16. April 1981 wieder die umstrit- 
tene 1/1-Seite Anzeige im Wall-Street-Journal placiert, 
welche aussagt, daß APPLE den Personal Computer er- 
funden hätte. Viele Persönlichkeiten aus der Microcom- 
puterszene an der US-Westküste hatten bereits vor eini- 
gen Monaten gegen diese Überheblichkeit und Arroganz 
protestiert. 

Dee ker KokeR KokeR Ke ke RK Tg 
Ohio Scientific USA hat es anscheinend immer noch 
nicht gelernt, wie man Computer verkauft. Auf der West 
Coast Computer Faire war Ohio nicht zu sehen. Ein 
Vertragshändler aus San Francisco hatte auf eigene 
Initiative ausgestellt und die Ohio Computer gezeigt. Ein 
Vertreter vom Werk in Ohio erschien nur für kurze Zeit 
und sorgte für Unstimmigkeiten und Ärger. Andere Fir- 
men geben inzwischen den Händlern ausgezeichnete Un- 
terstützung. Später mehr darüber. 

nano 
In der englischen Microcomputerzeitung "Personal 
Computer World‘ fand ich eine Anzeige über einen 
neuen Sinclair Personalcomputer. Er hat ein neues Ge- 
häuse (schwarz) und ein 8K BASIC sowie viele weitere 
Vorteile. Der Preis dürfte etwa gleich bleiben. 

ann 


Nach einigen Rundreisen an der Westküste in den USA 
und bei Besuchen von verschiedenen Personalcomputer- 
firmen habe ich festgestellt, daß Kriegsspiele mit Perso- 


nalcomputern immer beliebter werden. ATARI arbeitet 
an einem Programm, welches Abschnitte aus dem 2. 
Weltkrieg simuliert. Im Juli 1981 findet sogar eine Kon- 
ferenz und Ausstellung in San Francisco über Kriegs- 
spiele statt. 

anne 
Nach einem Artikel über den ehemaligen Präsidenten 
von Commodore in einer Schwesterzeitschrift des Wall 
Street Journals gingen die Kurse für Commodore Aktien 
einige Tage zurück. 

aaanenneaner 
Mc Graw Hill wird seine Zeitschrift ‘'On-Computing” 
ab Herbst in “Popular Computing‘’ umwandeln und in 
einem nie dagewesenen Kraftakt diese neue Zeitschrift 
in den Markt pumpen. 

ananeT 
ATARI Inc. hatte vor einiger Zeit bereits eine regel- 
mäßige Anwenderinformation "News Bits” für seine 
Kunden bereitgestellt. Diese Info wurde eingestellt. Da- 
für gibt es jedoch ab der NCC in Chicago eine neue 
Kundenzeitschrift mit dem Namen "ATARI-Connec- 
tion”. 

anne 
Bei Versuchen, das Warenzeichen von ATARI|I in Japan 
gesetzlich zu schützen, stieß man auf die Tatsache, daß 
dieses Zeichen zum Zeichenvorrat einer japanischen 
Schrift gehört. Wie Sie sicher wissen, hat es bei der Wa- 
renzeichenerteilung für die Bezeichnung Z80 für den 
Z80 Microprocessor von Zilog in USA große Aufre- 
gungen gegeben. (s. Artikel in Info World). 

ann 


CBASIC2 soll in Kürze auch für das OASIS verfügbar 
sein. Auf der West Coast Computer Faire in San Fran- 
cisco sprach man auch von einer CBASIC 86 Version für 
CP/M 86 und evtl. auch OASIS 86. 


Brekok ke Ko kek ke KK kt Kr Kg 


Aus geheimen, jedoch nicht ganz gesicherten Quellen 
habe ich erfahren, daß ATARI eine Riesenmenge an 
ROMs für seine Personalcomputer und Videogames be- 
stellt hat. Die Menge soll etwa 1/3 der Weltproduktion 
entsprechen. Also machen Sie sich auf etwas gefaßt! 


nano 


Warner Communications weiß, wie man Consumer- 
Computer verkauft. Die Produktion der ATARI 400/ 
800 Personal Computer dürfte für das Kalenderjahr 
1981 bald ausverkauft sein. Die Nachfrage nach diesen 
Systemen ist ungeheuer groß. 


ana 


Digital Equipment soll angeblich in naher Zukunft 
einen Computer mit CP/M Betriebssystem liefern. 


Bao KK aK UK Ko K ek Ko Kr KK eK KK 


Es wird gemunkelt, daß Texas Instruments mit einem 
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Holland: IMPRESSUM Urheberrechte: Sämtliche Veröf- 


1017 AP Amsterdam, Computer- ELCOMP fentlichungen erfolgen ohne Be- 
collectief, Amstel 312 a das kompetente Microcomputermagazin für rücksichtigung eines eventuellen 
7413 XP Deventer, Copytronics, Industrie, kommerzielle Anwendung und Schutzes durch Patente oder Ge- 
Burgemeester van Suchtelen- den Computereinsatz im privaten Bereich. brauchsmuster. 
straat 46 Bei allen von den Verfassern ein- 
Verlag: E 
gesandten Manuskripten oder 
Ing. W. Hofacker GmbH b 
Software gehen wir davon aus, 
— ELCOMP — 


daß der Verfasser das Manu- 
Tegernseerstr. 18 


Luxemburg: ' skript oder das Programm selbst 
u DR 190 HONERIFENEN erstellt hat und es sich dabei um 
PROMOCULTURE SARL Pach-Mehn, 189 SEHEN? ein eigenes Werk handelt. Der 
14, ne Duchsohor Herausgeber: Winfried Hofacker Verlag übernimmt lediglich die 
Luxembourg-Gare Verlagsleitung presserechtliche Verantwortung. 
und Chefred: Winfried Hofacker Wir freuen uns über die Einsen- 
Redaktion: S. Maier dung jedes Manuskripts. Die Ho- 
Technik: Ekkehard Flögel norierung erfolgt nach Verein- 
USA-Redaktion: David Wilkie barung. Die Zustimmung des 
Betriebswirtsch.: Anton Loth Verfassers zum Abdruck wird 
Österreich: Verantwortlich für den re- Vorausgesetzt. Für unverlangt 
1010 Wien, H. Hofbauer, Anna- daktionellen Inhalt, wenn eingesandte Manuskripte wird 
gasse 1 kein Verfasser angegeben Keine. Haftung übernommen. Das 
1010 Wien, Buchh. Sallmayer ist, Winfried Hofacker Urheberrecht für angenommene 
Neuer Markt 6 Erscheinungs- Manuskripte liegt ausschließlich 
1040 Wien, BYTE Computer Shop weise: 10 x jährlich bei der Fa. Ing. W. Hofacker 
Favoritenstr. 20 Juli/August und Novem- GmbH. 
1040 Wien, Buchh. A. Fric ber/Dezember sind Dop- Pie Meinung der einzelnen Ver 
Wiedner Hauptstr. 13 pelausgaben. fasser muß nicht unbedingt mit 
1061 Wien, Fachbuchcenter ERB Abonnement: Im Inland jährlich DM 59,. der der Redaktion übereinstim- 
Amerlingstr. 1 incl. Porto, Verpackung Men. 
1070 Wien, Technotronic GmbH und Mwst. Bei Abonne- Anfragen an die Redaktion nur 
Zieglergasse 27 ment von 2 Jahren schriftlich mit Rückporto! 
4400 Steyr, W. Ennsthaler, DM 99,— en 
Stadtplatz 26 Einzelpreis: DM 4,50 ELCOMP sollten Sie eigentlich 
8010 Graz, Radio-Richter GmbH Satz: Ing. W. Hofacker GmbH regelmäßig beziehen! 
Jakominiplatz 22 Composersatz Jeder, der in Zukunft mitre- 
1010 Wien, Computer City, Ti. Versand: T. Kirschenhofer den will, kommt an ELCOMP 
linger & Weinblatt GmbH E: Eleischmann nicht mehr vorbei. Die Be- 
Fischerstiege 10 * Erfüllungsort u. stellung eines Abonnements geht 
Gerichtsstand: München oder Hamburg ganz einfach. Füllen Sie die 


beigeheftete Bestellkarte aus 
und senden Sie diese an die 


Manuskripte: Eingesandte Manuskripte 
werden nur nur zurückge- Ing. W. Hofacker GmbH. 

Schweiz: schickt, wenn Rückporto Die Hefte aus 1978 und 1979 
2052 Fontainemelon, Urs Meyer beigelegt wurde. (ausgenommen Nr. 3/4 1978, 

Electr., Rue de Bellevue 17 Copyright © 1981 by Ing. W. Hofacker Nr. 2, 4 und 11/12 1979) sind 
3000 Bern 22, Buchhandig. SIN- GmbH. Nachdruck, Übertrag, Vervielfätti- Noch verfügbar und können zum 

WEL, Lorrainestr. 10 gung sowie Speicherung in EDV-Anlagen Sonderpreis von DM 37,— bezo- 
3012 Bern, Interelectronic, E. Su- verboten. Alle Bauanleitungen und Pro- Yen werden. 

chanek, Marzellistr. 32 gramme wurden sorgfältig geprüft. Sollten Der Jahrgang 1980 ist komplett 
3070 Gümlingen / Bern, electronic dennoch Fehler auftreten, so kann keine für DM 49,- erhältlich. 

service, R. Bähler, Worbstr. Haftung für evtl. Schäden und Datenverlust u i 

160 übernommen werden. Die Mitteilungen erfol- RUndgegE a PISTEN] 
4056 Basel, W. Pfeiffer Electronic gen ausschließlich für Amateurzwecke. ira sieh u um 

Luzerner Ring 122 Irrtum sowie alle Rechte vorbehalten. Es ei ea ae m = nn 
4053 Basel, BD-Electronic, Gundel- kann keine Gewähr dafür übernommen TEN Bm 

dingerstr. 209 werden, daß die verwendeten Schaltungen, Wire: 
4147 Aesch, H. Haengaertner, Firmennamen und Warenbezeichnungen frei ar 

Hauptstr. 55 i von Schutzrechten Dritter sind. Unter den Zahlung: WIF ermpishlen; Banlı 
6003 Luzern, HUNZIKER Elektr. Rubriken Hardware Neuheiten, Software °'7"9 is Bestellkartet 

Buchstr. 50-52 Neuheiten und Kurz notiert werden Her- Jähresabonnement: DM 59- 
8004 Zürich, Microspot AG stellerinformationen ohne besondere Nach- frei Haus incl. Verp., Porto und 

Sihlfeldstr. 127 prüfung der Redaktion veröffentlicht. Mwst. 
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neuen Heimcomputer bald auf dem Markt erscheinen 
wird. 


DRK Ko KK K KK ke KAT KK ER 


Der Händlereinkaufspreis für den neuen Commodore 
VIC-100 liegt in den USA bei ca. $225,—-, Verkaufs- 
preis $299,—. Die Lieferungen sollen in den USA nicht 
vor Juli in großen Stückzahlen erfolgen. 


DreK KK KK KK Kr KK TA KT 


Radio Shack-TANDY soll angeblich wegen der großen 
Model | Vorräte des TRS-80 die Einführung des Color- 
computers und Model Ill in Deutschland und Europa 
absichtlich verzögern. Erst einmal die alten Modelle ver- 
kaufen. Ob das heute wohl noch geht? 


aan 
Winfried Hofacker 


KLEINANZEIGEN 


Sie haben es — Ein anderer würde sich dafür die 
Füße wundlaufen. 
Lassen Sie es ihn wissen! 


Wie? 


Mit einer Kleinanzeige in ELCOMP. 
Der Preis ist klein — Die Wirkung groß 


Einfach die beigeheftete Postkarte ausfüllen 
und einsenden. 





BEIIIIES 


Manche meinen... 


6-Farben-Plotter 
müssen teuer sein. 


Wir nicht! 


Fordern Sie unverbindlich 
ein Informationsangebot an! 


WATANABE GMBH 


Postfach 1155 :- D-8036 Herrsching 
Telefon 081 52-2526 : Telex 527719 








ae cue U 
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COMPUTE 


Wir konnten noch einen Posten zurückliegende 
Compute-Hefte bekommen ! 


Januar 1981 

Februar 1981 

März 1981 

April 1981 
Alle 4 Hefte zum Preisvon......... 49,- DM 
PIE BIO HEIE sauce aan 14,- DM 
Lieferung per Nachnahme oder Vorkasse. 
Postscheck-Kto. Mchn 15 994 — 807 oder 


Euroscheck. 
Preise incl. MwSt., zzgl. Porto und NN-Gebühr. 


HOFACKER -— Verlag 
Tegernseer Str. 18, 8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 73 31 


REDYSOFT SOFTWARE GmbH 
Tölzerstr. 28, D-8150 Holzkirchen, Tel.: 08024 (34 49) 

Best.-Nr. Titel Preis/DM 
APPLE II plus: 1299 TOP-Utilities 48 K (2 Dis.) 198,00 
1201 Finanzbuchhaltung 48 K Dis. 990 ,00 
1211 Dateiverwaltung 48 K Dis. 199,00 
1212 Adressenverwaltung 48 K Dis. 179,00 
TRS-80 Level II und VIDEO GENIE SYSTEM 
4101 Disassembler in BASIC. Analysiert Ihre Ma.-Progr. 
4102 Tapecheck. Prüft Ihre Programmcassetten 
4109 Spielcassette (z. B. Krieg der Sterne) 
4110 Markt. Testen Sie Ihr Können als Firmenchef 
4111 Korrelation. Erm. Korr. zweier Datenmengen 
4112 SAVE. Speichert Ihre BASIC-Progr. w. Ma.-Progr. 
4113 Finanzmathematik f. Beruf u. Haushalt 
4201 Lagerverwaltung 16K Cas. 
4202 Terminkalender 16K Cas. 
4211 Terminkalender 32 K Dis. 
4208 Adressenverwaltung 16 K Cas. 
4206 Adressenverwaltung 32 K Dis. 
SOUTHERN SOFTWARE-Programme für TRS-80 Level II 
4801 ACCEL Ein Compiler für Level II-Basic 


29,80 
29 80 
29,80 
24,80 
24,80 
24,80 
19,80 
49,00 
49,00 
59,00 
49,00 
59,00 


99,50 
24,90 
29 90 
1990 
24,50 
29,90 
14,90 
49,90 
24,50 


4803 DLOAD Verbindet Ihre BASIC-Programme 
4804 RENUM Numeriert Ihre BASIC-Progr. neu 
4805 HDUMP Zeigt ROM- u. RAM-Inhalte 

4806 FGRAF Schnelle Grafic- auch für Spiele 


4807 XREF Erz. e. Referenz-Liste v. Variablen 
4808 SDUMP Zeigt Basic-Variable m. ihren Werten 
4809 ZBUG Ein leistungsfähiger Monitor 

4810 TSAVE Speichert Ihre Masch.-Progr.a. Band 
4811 USRN Ruft Ma.-Routinen v. Basic auf 14,90 
4812 SRCH Sucht e. Zeichenfolge i. e. Basic-Progr. 14,90 
4851 LIFEI Zwei Versionen des berühmten 9,95 
4852 LIFE2 Computerspiels von Prof. Conway 14,95 
4802 ACCEL2 Ein Compiler für Disk-BASIC 199,00 
Leercassetten für Computerprogramme und Daten —C 10— 
Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial und Gehäuse 1 
Stück DM 3,50 — 10 Stück DM 28,00 — 100 Stück DM 249,00 
ab 1000 St. mit Ihren persönlichen Label DM 2,20 pro St. 
PET (CBM) 

7001 ULTRA-MON. Maschinensprachen-Monitor 29,80 
Gegen DM 2,00 in Briefmarken oder auf das PSCH-Konto er- 
halten Sie umfangreiches Informationsmaterial in dt. Sprache. 
Alle Preise incl. MwSt. Lieferung per Nachnahme oder Voraus- 
kasse auf Postschekkonto München 3403 13—807 
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Tölzer Straße 5 
D-8150 Holzkirchen 
Tel.: (0 80 24) 18 14 


Gerätebau, Computer- 
systeme-Software 


Lieferung per NN oder 
Vorkasse auf Postscheck- 
kto. 284 558-807 Mchn 


oder Euros. MÜNZENLOHER GMBH 
ITITITIDTDIRERIRTRRREERERVNENN 


Vorkasse DM 30,—, sonst 
DM 5,— Zrischlag. 






Color und Graphik 
Das ATARI-System bietet schier unendliche Möglichkeiten 
für Farbdarstellung und programmierbare Graphik. Es gibt 
z.B. 128 unterschiedliche Farbmöglichkeiten (in der Kombi- 
nation aus 16 Farben in jeweils 8 Abstufungen). 


ATARI 400 PAL, 16K-RAM . . 222.2... DM 1.719,- 










ATARI 800 PAL, 16K-RAM . ......... DM 3.018,- 
ATARI 800 PAL, 32K-RAM . . 2. 222.2... DM 3.299,- 
ATARI 800 PAL,48K-RAM.. .. 2.2.2... DM 3.634,- 






Alle Preise incl. Netzteil, ATARI BASIC Buch (deutsch), 
Betriebsanleitung (deutsch), BASIC Computersprache (ROM- 
Modul), BASIC-Reference Manual (englisch). 








System Zubehör: 









ATARI 410 P — Programm Recorder -— .... DM 239,- 
ATARI 810 — Disketten Stationen — 

Min-Floppy Ss WA nu DM 1.769,- 
ATARI 822, — Thermo Drucker — (40 Zchn.) DM 1.335,- 
ATARI 850 — Interface Modul —. .. .. ... DM _667,- 
1 Paar Steuerknüppel CX 40-04... ...... DM 79,- 
1 Paar Drehregler CX 30-04 . . Yo 2 22... DM 79,- 






Wir bieten außerdem folgende Programme für die ATARI- 
Computer an: 











Best.-Nr. Bezeichnung Preis 

CX4104 Mailing List Cass. DM 69,- 
CX4109 Graph IT 2Cas. DM 67,- 
CX4103 Statistics | Cass. DM 67,- 
CX4101 An Invitation to Progr. | Cass. DM 67,- 
CX4107 Biorythm Cass. DM 49,- 






CXL4007 Music Composer ROM-Mod. DM 199,- 





















CX4110 Touch Typing 2Cass. DM 84,- 
CxX4121 Energy Czar Cass. DM 49,- 
CX4108 Hangman Cass. DM 49,- 
CX4102 Kingdom Cass. DM 49,- 
CX4112 States & Capitals Cass. DM 49,- 
CX4114 Europ.Countr. & Capitals Cass. DM 49,- 
CXL4004 Basketball ROM-Mod. DM 134,— 
CX4105 Blackjack Cass. DM 49,- 
CXL4009 Computer Chess ROM-Mod. DM 134,- 
CX4111 Space Invaders Cass. DM 67,- 
CXL4011 Star Raiders ROM-Mod. DM 199,- 
CXL4006 Super Breakout ROM-Mod. DM 134,- 
CXL4010 3-D Tic-Tac-Toe ROM-Mod. DM 134,- 
CXL4005 Video Easel ROM-Mod. DM 134,- 
Programmsprachen 

CX1L4003 Assembler/Editor ROM-Mod. DM 199,- 
CX1L4002 ATARI-BASIC ROM-Mod. DM 199,- 






Fordern Sie unseren Gesamtkatalog sowie die neuesten 
ATARI-Sonderprospekte an! 





- 25 Voll 
bis + 1000V 


BEKATRON 


GmbH 


D-8907 Thannhausen 
Tel. 08281-2444 Tx.531 228 


WESTRONIK 


garrie computer 


Sterngasse 1, 7900 Ulm, Tel. (07 31) 642 71 


Lieferung porto- und verpäcku 
.eterung per Nachnahme oder Voraus 
zanlung Alle Preise incl Mwst ! 








HARTWARE für Modell I: 


TRS-80 Computer ohne Monitor u 
Recorder 4K Lev | DM 895,-. 
Expansıon Interface DM 895,— 

Mini Disk 1 Einheit mit DOS. Manual 


ındder Kabel DM 1250,-. 


Mını Disk 24 Einheit DM 1150,-. 


8 Zoll Disk Laufwerk (Double Densıty) 
DM 1735,-. 

Quick Printer II DM 645,-. 

LINE PRINTER III DM 4150,-. 

Level Il Erweiterung ıncl Eınbau 

DM 299,-. 

16K RAM Erweiterung ıncl Eınbau 
DM 235,-. 

RS 232c Schnittstelle DM 289,- 

10er Tastatur incl Eınbau DM 129,-. 
Umrustung auf Gross-/Kleinschreibung 
ıncl Eınbau DM 118,-. 

!0er Pak Mını Disketten BASF Double 
Density DM ,-. 


NEUHEITEN: 

LINE PRINTER | DM 1995,-. 

LINE PRINTER VI DM 2395, —. 

DAISY WHEEL Printer || 4195,-. 
PLOTTER/PRINTER fur Endlos Papıer 
mıt A4 Breite DM 2695, -. 

Grafik Erweiterung zum Ansprechen 
von 192x384 Dots DM 445,-. 

Data Separator fur Expansıon 
Intertace DM 99,50. 

Double Density Nachrustung fur Exp 
Intertace DM 465,-. 

Adapter zum Anschluss von 8 
Laufwerken an Mod | DM 285,— 
Analog / Digital Wandler mıt 8 Kanalen 
DM 395,-. 

MINI DISK Il mıt 80 Tracks (204K Byte) 
DM 1450,-. 

TRS-80 POCKET Computer DM 448,-. 


COMPUTER und 
Hi — Fi Technik 


APPLE: 

Z 80 SOFTCARD 
INTERFACES 

EXIDY SORCERER: 
DEVELOPMENT-PAC 


WORDPROCESSOR 
INTERFACES CP/M 


PREISE AUF ANFRAGE 


Am Pletzerturm 2-4 
5160 Düren 


APPLE II PLUS 
SHARP MZ 80 
EXIDY SORCERER 
EPSON-DRUCKER 
MONITORE 


Tel.: (0 24 21) 1 34 32 


EINFACH EINSTECKEN 





EPSON MX80 F/T,9 x 9 Matrixdrucker inklusive Interface Kit 


2030,- DM 
Kraftpaket: Doppelte Aufzeichnungsgeschwindigkeit auf Kassette, 
STOP- und GO-Betrieb wie bei der Floppy möglich, Drucker- 
anschlüsse, BASIC DEBUG (STOP und CONTINUE), Vor- 
aussetzung für FKS-Floppy 598,— DM 
FKS-FLOPPY 778 KB, Doppellaufwerk 51/4” 5288,— DM 
10-MB-Festplatte, Speichererw. bis 80-KB-RAM, EPROM-Programmie- 
rer, Textsoftware (rechnend) und vieles mehr... 


LUXOR ABC80 BUS 





Rechner zur Kommunikation 
D. Köpke, Bitzenstraße 11, D-5464 Asbach, Tel. (02683) 4547 


Software Hits für TRS-80 Computer: 


Tape Disk 
DM 99,50 149,50 
Level Ill BASIC DM 149,-— 149.- 
BASIC-Compiler DM 225,- 450,- 
COBOL-Compiler DM - 695,- 
FORTRAN-Compiler DM — 189, - 
MACRO-Assembler DM 129.- 189,- 
Editor/Assembler DM 99,50 109,50 
muMATH/muSIMP DM - 195,- 
PASCAL Compiler DM 99,50 395,- 
SCRIPSIT 
Textverarbeitung 
Geschaftsadress- 
programm 
Inventory Control 
System (deutsch) DM - 139,- 
Warmebedarfs- 
berechnung DM - 169.- 
Microchess DM 42,50 42,50 
SARGON II DM 89.- 89,- 


SCRIPSIT Textverarbeitungssystem das 
Masstabe setzt DM 995,—. 
Database Management System 
Arbeitet zusammen mit 
SCRIPSIT DM 9,-. 
MEMSORT Sortiert 1000 Strings in ca. 5 
Sekunden DM 169,-. 
DISKSORT Sortiert ın Rekordzeit RANDOM 
Dateien DM 495,-. 
IBM 3741 Liest, formatiert und schreibt 
Disketten ım IBM 3741 Format 
DM 395,-. 


APL-BO Interpreter 
PROFILE 


DM 149,50 208.50 


TANDY TRS-80 

ie 

ar RAM Speicher und 
al 

me. Ss Komplettsystem mit 


. (grı 
Cassettenrecaran ne Bildröhre), 


DM 42,50 148.- 





Modell Il Software: 

BASIC-Compiler inc Macro-Assembler, 
Loader us DM 9%,-. 
FORTRAN-Compiler ıncl Editor, Linkıng- 
Loader ua DM5,-. 
MACRO-Assembler ıncl Cross-Reference 
Editor ua DM595,-. 

COBOL-Comepiler ıncl Editor, Loader ua 
DM 535,-. 

PASCAL -Compiler ıCP/M-Version) 

DM 795,-. 

Finanzbuchhaltung (bıs zu 3000 
Buchungen/ Mon | DM 2450,-—. 
Inventory ControlSystem (deutsch) 
DM538,-. 


TA 
ee Computer wo aber 
HAM grossem Programm- 


Speicher und 
zusätzlich 
Tasta ernumm 
s Statur und Gross/Kleinschr erischer 
ur DM 1795 _ eibung für 


FOSSNER COMPUTERSYSTEME BEMER 


4430 Steinfurt, Markt 17, Tel. 02551/2426 


4440 Rheine, Hörstkamp 7, Tel. 05971/12539 
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NEUTSOFT Software GINIBH 


Redysoft — Der Softwarepartner für Ihren Microcomputer 
TRS-80 e APPLE II Plus e Superbrain e EXIDY e ZILOG e ALTOS 
® alle Microcomputer mit CP/M-Betriebssystem 


Best.-Nr. 4311 DM 2.938,00 (incl. FIBU) 


Best.-Nr. 4301 a DM 2.430,00 














Debitoren Kreditoren 


Best.-Nr. 4401 Betriebsbuchhaltung DM 2.825,00 
| 


Alle Preise incl. Mwst. Empf. Verkaufspreise. Lieferung per NN od. Vorkasse auf Postsch.-Kto München 3403 13-807 od. Euroscheck. 
Bestellungen und Anfragen an REDYSOFT SOFTWARE GmbH -— Tölzerstr.28_ -— 8150 Holzkirchen — Tel.: 08024/3449 
oder: 


Raum Rosenheim mm computer Tel.: (08051) 3074 TRS-80 Mod. I/II / ALTOS 
Raum Stuttgart: Axel Zangenberg Tel.: (07022) 45557 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Essen: Walter Dirsus Tel.: (0201) 514108 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Braunschweig Computer Studio Tel.: 0531/34 17 34 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Wiesbaden: Special Software Serv. Tel.: (06081) 8638 TRS-80 / APPLE II 

Raum Baden-Baden: ELDAT GmbH Tel.: (07221) 26697 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Duisburg: Kirchner Elektronik Tel.: (0203) 37 21 28 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Freiburg i.Br. Kl. Th. Fritz Tel.: (0761) 72748 Intertec Superbrain 

Raum Frankfurt: Computerdienst Tel.: (06074) 5-990 TRS-80 Mod. I/II 

Raum Hannover: Microtronic Tel.: (05374) 2652 TRS-80 / Exidy/APPLE II 
Raum München: Bartel & Schemuth Tel.: (089) 22 7388 ZILOG (COBOL-Version) 
Raum Kiel: Microcomputer Christ Tel.: (0431) 96376 TRS-80/APPLE II 





Leercassetten für Computerprogramme und Daten Cassettenduplikation auf der modernsten Anlage 
-C10 - Deutschlands! 
Bestes am Markt verfügbares Bandmaterial und Ge- für alle namhaften Microcomputersysteme — Band- 
häuse lange frei wählbar — 100 Cassetten a’ DM 3,98 
1 St. DM 3,50 - 10 St. DM 28,00-100 St. DM 249,00 (C10) nach Ihrer Vorlage und einmalige Kosten für 
ab 1000 St. mit Ihrem persönlichen Label: die Muttererstellung. DM 100.00 
DM 2,20 pro Stück Fordern Sie bitte die differenzierte Preisliste an! 








RECHNER & MIKROCOMPUTER 


ITT 2020 48 K (inkl. PAL-Modulator). 3.380,— 












Kommerzielle 





{ 2 = .. [1 
ee. 2720 Programme für CBM (auf Diskette) 
Videocomputer TI-99/4,PAL . . ... . 1.658,— Beim Einschalten Datum und Uhr stellen — fertig — alles 
Gentromics 73 x 0, wur a a men a 1.890 ,— Menue-gesteuert 

I EPSON MX 80 FTab Lager... .. 1.698, — 

a BASF -Disketten 5 1/4 10 St. nur ... 79,— Kundenprogramm 

HEWLETT PACKARD HP-AICV..... 758,— er 

Kar anlagen 498 ,— 1; Kundenerfassung (1000 pro Diskei' ‘) 
Weitere Pheripherie und Zubehör zu Toppreisen 2. Kundenanzeige/Kundenpflege 
TEXAS INSTRUMENTSTI59...... 398,— 3. Kundenausdruck numerisch/alphabetisch 
NSS, en una 225; ; Module; ab 110,- 4. Ausdruck nach Suchbegriffen 

2.B. Statistik .. 110,-; Mathematik . .128,— 


5. Ausdruck auf Etiketten 


Preise inkl. 13% MwSt. zuzügl. Versandkosten. Gesamtpreisliste 
(ITT, Apple, CBM, TI, HP, gegen Freiumschlag 


SCHÜNGEL DATENTECHNIK 


5300 Bonn, Königstr. 89, Postfach 17 01 04, Tel.: (0228) 21 10 49 



















Warenwirtschaft 


. Rechnungsschreibung (Lager wird autom. abgebucht) 

. Angebotsschreibung 

. Inventurliste 

. Ausdruck für Arbeitsliste/Preisliste, Preisetiketten 

. Wareneingang mit Kalkulationsautomatik und Lager- 
bestandsfortführung 


Zahlungsprogramm 


1. Rechnungserfassung (bis 150 Lieferanten) 

2. Speicherung und Kommulierung der Umsätze 
3. Skontoautomatik Gutschrift/Retouren 

4. Ausstellen des Zahlungsträgers 





AUF DIE SOFTWARE 
KOMMT ES AN! 


System- und Anwendersoftware für CP/M-kompatible 
Mikrocomputersysteme 

Betriebssysteme (CP/M, MP/M, ...) 

Interpreter (BASIC, PASCAL, APL, ...) 

Compiler (BASIC, FORTRAN, COBOL, PL/I, PASCAL, ...) 
Hilfsprogramme (SORT, PLOT, Konvertierungen, ...) 
Anwenderprogramme (FIBU, Textverarbeitung, ...) Immer 
mit Originallizenz. Jetzt auch in Sonderformaten (z. B. 
Superbrain, PSI-80, North-Star, Heath, ...). 

Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an, Sie werden 
(positiv) überrascht sein! 


BSP Thomas Krug EDV-Beratung, Soft- und Hardwarevertrieb 
Neuprüll 7 / Postfach 11 44 D-8400 Regensburg 

Telefon (09 41) 9 39 45 Telex 06 52 510 krug d 

P.S.: Wir liefern in der Regel ab Lager. 


Super-Paketpreis 1.090,45 DM 


Kundenprogramm 435,05 DM 
Warenwirtschaft 435,05 DM 
Zahlung 384,20 DM 


Lieferung per Nachnahme Preise incl. MwSt. 


Sautter OHG — Datentechnik 
Kurze Straße 4, 7250 Leonberg 
Telefon (0 71 52) 4 58 13 


\"ITo]zTofofo] 1.105 u 3. Ep 


EPSON DRUCKER MX680 für alle gängigen Micro- ' 
computer = 
* Intelligentes mikroprogrammiertes Interface zum direkten Anschluß EXIDY Ne]:1013:13:9 der große Zauberer 
n r \d e e ns Fi 
von 8-Bit-Rechnern und max. vier Hard-Disk-Cartridge-Drives. SORCERER bis 56 KByte . 
® Einfaches Austauschen von on-line Daten und Back-ups durch Neu! Ab sofort mit dtsch. Umlauten! Neue Ausführung . 
simples Wechseln der Disk Cartridges. Texas TI 99/4 
LSI-Technologie für Operationen mit extrem hoher Geschwindigkeit. 
Zugriffszeiten deutlich unter denen bei Floppybetrieb. Al>13e) je] 1713 EG 3003 j 16 KByte 
Direct Memory Access (DMA) Betrieb entlastet die CPU von nahezu MONITOR, p 31 (grün). 18 MHz, 31-cm-Schirm 
aller Arbeit bei der Datenübertragung. DISKETTEN 5.25 Verbatim u NERT 
Pr} 5 . 


512 Byte Datenpuffer für Datenübertragung im Blockmodus bei nahe- 


zu DMA-Geschwindigkeit. | UNIVERSITY SOFTWARE (Micro Soft) 5 Bände 
| 






NEU IN DEUTSCHLAND 
CAMEO HARD-PISK-CONTROLLER DC-500 


Einfache Installation durch Adapter für Rechner und Drive(s). über 100 Programme (Geschäft, Schule, Spiele ect 
Eigenes Netzteil “ 





* Systemsoftware verschiedener Firmen lieferbar. hr TOOLKIT für CBM nz 
ON We ]1=W1:1161 982222 97:1:107:14: 0.140] 1177 1-9 

COMPUTER: DRIVE HERSTELLER: ‚ES LOHNT SICH. Wir liefern schnell. 
Apple II Ampex Europa GmbH Peter latlelfelig 

-100 
Bm -Sckt Sran0dR eg re Vertragshändler v. EACA-EXIDY-TEXAS 
Heath H89 Pertec International Josef-Schregel-Str. 45. 516 Düren 
IMSAI Western Dynex Corp. Telefon 02421/43877 
North Star = 


TRS-80 Modell I, II 
Vector Graphic 
andere S-100 





. 

TECHNISCHE DATEN: 5 c h m I dtke St. Johannes-Straße 30 
Gehäuse: Beiges ABS Plastic . 5143 Wassenberg-Myhl 
ibassscngen? a OS ey Ten electronic 
Gewicht: 3 Kg MX 80 F/T 
Stromversorgung: AC Input 100V, 120V, 220V/ 25W 

DC input 5V/ 14W PN 
Kühlung: Konvektion A 
Computer Interface: Bus kompatible Adapter 
Drive Interface: Drive kompatible Adapter MX 80 F/T inkl. 1000 Blatt 
Datenpuffer: 512 Bytes | Papier nur 1.990,— DM 
Erforderliche Sektoren: 12 Typenraddrucker der Spitzen 
Erford. Geschwindigkeit: UPM oder 2400 UPM klasse !! Info mit genauen Daten für'den Geschäf 
Spurdichte: 100 TPI oder 200 TPI anfordern 4.900, DM en nrals bekennen Farner. 
Platten Kapazität: 1 bis 4 Druckerpapier, weiß, mit perf Groß/Kleinschrift. 320 TOO Peter 
Drive Kapazität: 1 bin U Lochrand, 12° für alle Drucker progr. Zeichengenerator 4 Tongeneratoren a 
Byte Kapazität: 2,5 bis 80 Megabyte | VE 3000 Bit/ 1000 Bit. a’ 22,— — Umlaute, 'B‘, Sonderz Pal-TV-Interface 
12°‘ Monitor grün 18 Mhz, baug! Autorepeat Tastatur Recorderanschluß 
m. SANYO 560,- DM — Terminalroutinen CPU : 6502 

Der Controller DC-500 wird von CAMEO Electronics Inc. hergestellt. COMPUTERTISCHE maßge — Bildschirmausdruck RAM bis 48 K 
SPEED-UP Computer Technologie GmbH unterstützt als Lizenzhalter | schneidert f. Video Genie 450,- — Preis nur 1.590,— DM Preis ab 1.995, - DM 


den Verkauf. 


Floppystationen für TRS-80 / Video Genie 


* Für den Verkauf suchen wir noch Distributoren * 


SPEED-UP COMPUTER TECHNOLOGIE GMBH 


Doppelgehäuse für 2 Floppys 5 1/4 Zoll Disketten 10er— Pack 
Stromversorgung f. zwei Laufwerke: bestückt mit org. MAXELL softsect 

einen: Laufwerk 995,— DM Verbatim "Datalive” soft 

zwei Laufwerken 1.750, BASF double dens.hards. 

















Postfach 227, 8120 Weilheim, Tel. 08802/83 63 
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LED-Steuerung mit FORTH 


LED-Steuerung mit FORTH 
FORTH ist eine Sprache, die sehr häufig für 
Steuerungszwecke verwendet wird. Die Program- 
mierung ist einfacher als in Maschinensprache, 
dennoch ist die Ausführungszeit wesentlich 
schneller als z.B. in BASIC. 


Dem kleinen Demonstrationsprogramm liegt fol- 
gende Aufgabe zugrunde: 


Mit dem Tor A eines 6522 sind über Trennver- 
starker 8 Leuchtdioden (Relais, Thyristoren 
usw.) verbunden. Diese Leuchtdioden sind von 
1 bis 8 numeriert. Leuchtdiode 1 wird durch 
Bit O von Tor A, Leuchtdiode 8 von Bit 7 ange- 
steuert. Von der Tastatur eines Rechners 
(APPLE II) soll durch Angabe der Nummer und 
des Befehls EiN eine LED eingeschaltet, durch 
AUS ausgeschaltet werden. 


[2 START HEX 00 FF COC3 1! ; 
[2 AN COCi ! 

[L: 
[. NEU Z UNDER OR DUP ; 
[2 EIN NR NEU AN ; 


[2 NEC Z UNDER SWAP COMPLEMENT AND DUP ; 


[2 AUS NR NEC AN ; 


[START 
[2 EIN 
[3 EIN 
[zZ AUS 


In der 1. Zeile des Programmes wird das Wort 
START definiert. Damit wird die Betriebsart 
HEX festgelegt, das Datenrichtungsregister mit 
der Adresse COC3 mit FF geladen und somit alle 
Leitungen von Tor A zu Ausgängen gemacht. 


Gleichzeitig wird eine Null als oberstes Element 
in den Stapelspeicher abgelegt. Das oberste Ele- 
ment des Stapelspeichers soll mit TOS (Top of 
Stack) bezeichnet werden. 
Das Wort AN gibt den Inhalt von TOS an das 
Tor mit der Adresse COC1. 
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Mit NR wird die Nummer der Leuchtdiode be- 
stimmt, die ein- oder ausgeschaltet werden soll. 
Diese Zahl N ist vor den Aufruf von NR im 
TOS. Beim Eintritt in die DO-Schleife ist im 
TOS eine 1 und N ist die obere Indexgrenze der 
Schleife. In der Schleife wird die 1 durch Multi- 
plikation mit 2 N Mal nach links geschoben. 


LEDNR 8 
7 


7654321 
BITTORA 6543210 
Mit N=4 wird Bit 4 von TOR A zu 1. Diesem Bit 
ist aber LED 5 zugeordnet, somit wird mit Di- 
vision durch 2 (2/) einmal nach rechts gescho- 


ben. 


Wird eine LED eingeschaltet, so sollen alle bis- 
her eingeschalteten LED’s eingeschaltet bleiben. 
Dieser IST-Zustand wird nach jedem Einschalt- 
vorgang im TOS gespeichert. Im Programmteil 
NEU wird diesem IST-Zustand die 
einzuschaltende LED hinzugefügt 
und durch DUP in den obersten 
beiden Plätzen des Stapelspeichers 
abgelegt. 


NR 1 © 2 UNDER SWAP DO 2* LOOP 2/ ı; 


Damit liegt der Programmablauf für EIN fest. 
(Programmzeile 5). Die Eingabe von 5 EIN schal- 
tet LED5, 3 EIN schaltet LED3 ein usw. 


Zum Ausschalten wird NR komplementiert und 
durch Bildung der UND-Funktion mit dem 
IST-Zustand das entsprechende Bit gelöscht. 
(Programmteil NEC) 5 AUS schaltet LED5 aus. 


Vor dem Ein- und Ausschalten der LED muß 
durch Eingabe von START das TOR A initiali- 
siert werden. 


Systemkonfiguration: 
APPLE II mit Ein- Ausgabekarte MDF 22T 
und SUPER FORTH von Hayden-Software. 

E. Flögel a 














LS 


“ 


Vertrieb durch: 


SYNELEC 


PN DATENSYSTEME GmbH 
Lindwurmstraße 117 
8000 München 2 
Telefon (089) 7 253081 
Telex 05-212289 syn-d 
Geschäftsstelle Düsseldorf: 
Tel. (0211) 350236 
Geschäftsstelle Stuttgart: 
‚Tel. un 31) 85786 








i Wir fangen an, 
‚wo andere aufhören. 


Beratung : Auswahl : Software 
Service - Zubehör Peripherie Literatur 


Die Auswahl Ihres Microcomputer- 
Systems will gut überlegt sein. Schließlich 
soll der Computer ja Ihr individueller 
Problemlöser werden. 


Lassen Sie sich also nicht vom erstbesten 
Anbieter einwickeln! 


Leisten Sie sich die Qual der Wahl und das 
Vergnügen, von Fachleuten beraten zu 
werden. Wir sind nämlich Vertragshändler 
aller namhaften Microcomputer- 
Hersteller. Bei uns sollen Sie probieren, 
vergleichen, testen —- und müssen keine 
Auswahl per Postkarte treffen. 


Auch mit Ihren Service-Problemen sind 
Sie bei uns in guten Händen. Eine komplett 
ausgerüstete Werkstatt mit Hersteller- 
geschulten Ingenieuren bringt Ihren 
Computer schnell wieder in Ordnung. 


Und mit Zubehör und Peripherie-Geräten 
aus unserem Sortiment machen Sie 

im Handumdreh’n aus Ihrer Zentraleinheit 
ein Microcomputer-System. 


Gibt es bessere Gründe für einen Besuch? 


fr Die 
micro Nr. 1 


Darmstadt 


Alsfelder Straße 7 : Am Meßplatz 
6100 Darmstadt - Tel. 06151/76032 


Frankfurt 


Dreieichstr. 59 ° Am Lokalbahnhof 
6000 Frankfurt 70 Tel.0611/625048 





Shugart SAAOO 


40 oder 80 Spuren 
125 kByte 
bis 1 MByte 


Alle wollen 
Shugart Kompatibel 


SUPER ELF P ist ein Mikrocomputer, aufgebaut auf dem 
COSMAC Mikroprozessor CDP 1802 von RCA,dem 
Senkrechtstarter in Weltraumfahrt und Automobilindustrie 
e Grundsystem leicht bedienbar . 
® /dealals Lehr — und e 91 Maschinenbefehle 
. 
. 


Deutsche Software 


Lerncomputer 16 Universalregister 
Monitor-Betriebsprogramm PAL kompatibel mit 
Einzel-/Langsamschrittschaltung PAL-Platine 

als Hardware — Ausführung (Sonderzubehor) 


Video-Generator « 
559,- DM‘ Bausatz 
Modus/ Status LED-Anzeige 659,- DM' fertig montiert 


. 

[ 

®e Hex-Tastatur B 

ö inkl. MwSt. 
. 


Erweiterbar auf 64 K Byte 
Fordern Sie kostenloses 


SUPERELFP 
Handbuch in Deutsch Informationsmaterial an 


Alleinvertrieb fur Deutschland 


ROX Computer Vertriebs GmbH 


Weberstrasse 4 5788 Winterberg 2 Tel.(02983) 516 


ELCOMP 





au — wir liefern Shugart. 
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RMI Nachrichtentechnik GmbH 


Postfach 14 53 
D-5100 Aachen 
Tel.: 0241/24070 
Tix.: 832 521 rmi d 


Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu * Neu 


NEWDOS80 für 00 bis 99 Spuren, 8''/5‘ 
Diskettenlaufwerke, viele Möglichkeiten. 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern ! 
“.%* DM 495,00 
CP/m 2.2C für Modell 2 von Pickles & Trout. 
Viele neue Möglichkeiten, die Digital CP/m 
nicht bietet ! DM 695,— 
Kurzbeschreibung mit Rückporto anfordern |! 


EPSON MX-80 F/T *"* DM 1.975,00 





Verschiedene Interface a. Lager 


Suchen Sie noch alte US Zeitschriften? Hier 
ist noch einiges vorhanden! Liste anfordern, 
DM 1,- in Briefmarken! 


NEU: NOBUS-Z Computer 2 MByte, CP/M 
2.2 64kB RAM DM 12.945,— 
1 MByte DM 10.945,— 


Magic Wand - Textverarbeitungssystem Vers. 1.1 
Universelles Editor und Druckprogramm für die 
Erstellung von Programmdateien und für die 
Korrespondenz. Auch für Proportionaldrucker. 
Beschreibung anfordern ! 


Kataloganfragen werden alle beantwortet. 


I ee u ze ze a a ze a a a a a 


In Schleswig-Holst.: H. Senking, Bahnhofstr., 2301 KI-Raisdorf 











VIDEO GENIE 48& ....«. 1.790,- 
NEU :: EG 3003 ab sofort auch in der 

3 3008 48 K RAM Version lieferbar 
GENIE II4a8K RAM ..... 1.990, - 
31 cm S/W Monitor, passend... . 290,— 


)?MEM 
48340 
READY 


ERSONMABOFIT „5000 sKunna ne Tall, 
16 KRAM Speichererweiterung . 2.22.2220.» 29, 
SHARP MZ 80-K48 KRAM........... 2.190,- 
SHARP PC 1211 Basıc Taschencomputer 


= = = ee =: —— a == 


ELECTRONIC GmbH, Alt Griesheim 27 
MICROPOINT 6230 Frankfurt a Tel. we a 











STRINGY FLOPPY 


Bis zu 20mal schneller als ein üblicher Cassetten- 
Recorder ist der Miniatur-Digital-Recorder STRINGY 
FLOPPY. 

Steckerfertig lieferbar in verschiedenen Versionen. 
(siehe STRINGY-Nutzer-Informationen in ELCOMP) 


Wir liefern auch die Software dazu: 

MICROSOFT EDT/ASS+ und Level Ill BASIC, 
STRINGY Word Processor, File Management System, 
BASIC-Compiler ACCEL Il und anderes mehr. 


PECIAL 


Stabelsteiner Weg 22 


OFTWAR E D:6392 Neu-Anspach 1 
ERVICE 


Tel.: (06081) 86 38 


BILDSCHIRMTEXT-Anbieter 
Leitseite 5793 — Antwortseite 57903 


MK-SYSTEMTECHNIK 


Waldstr. 20 : Postf. 730 : 6728 Germersheim : Telefon (07274) 2756 


RAM Board Kıt 32k 845,- 
RAM Board Kıt 48k 1025.- 


FLOPPY-DISK 1749,- 

5 Zoll Floppy, Fertiggerat mıt DOS, BASIC, Macro 

Assembler, Debug, Texteditor, für NASCOM 1 oder 

NASCOM 2 - 1 Jahr Software-Pflege kostenlos 

5 Zoll Floppy (s.o.) mit Gehause und Netzteil fur zwei 

Laufwerke 214. 
S-SYS 


| _ 





Die Technologie von Morgen macht’s möglich. 


TEXT 
VERARBEITUNGSSYSTEM 


Komplett mit grünem Bildschirm, Deutscher Tastatatur, 
Drucker, externer Massenspeicher, 32 K-Byte 
Arbeitsspeicher, komfortablem Betriebssystem, 
ausführlicher Bedienungsanleitung und Garantie 


EUROCOM-1 449, — 
6802 CPU, 1.25k RAM, 2k Betriebssystem, Hex I/O, 
40 E/A-Leitungen. Beschreibung auch ın CHIP 11/79 


EUROCOM-2 1670,— 
Einplatinencomputer ım Doppel-Europaformat. Sehr 
leıstungsfahige Graphik 
-48k RAM, schon ın der Grundversion 

-6809 CPU (interne 16 Bit Struktur!) 

-4k Betriebssystem 

-128 Zeichen, Groß/Kleinschreibung 

-Vollgraphık: 256 x 512 Bildpunkte 

Graphik und Text beliebig mıschbar 
-Kansas-City-Standard Interface 
-40 E/A-Leitungen, RS 232 C-Anschluß 
-Ausbaubar auf Farbgraphik 
ASSEMBLER 220,- 
BASIC 14K 220. - 
MINI-DCR-Laufwerk 553,- 
Übertragungsrate 6000 Baud. Speicherkapazıtat 
BOk Byte formatiert. Preis ıncl. Steuersoftware 


DAI Computer 2860, — 
-24k ROM BASIC, halbkompilierend 

-Farbgraphik (12 Betriebsarten) mit bıs zu 

255 x 335 Punkten in 16 Farben 

-3 Tongeneratoren, 1 Rauschgenerator (Anschluß 
an eıne Stereoanlage) 


Floppy mıt Controller __2095,- 
Arıthmetikprozessor — 798, 


NASCOM-1 615, u 


Fertiggerat — B_ E 735.- 
Netzteil Kit + 5V, + 12V = —.159,- 


NASCOM-2 1625,— 
System mit 8k RAM, BASIC, 2k Monitor __ 1625,- 
System mit 16k RAM, BASIC, 2k Monitor __1795,- 
System mit 32k RAM, BASIC, 2k Monitor __ 1985, 
System mıt 48k RAM, BASIC, 2k Monitor __2175,- 





JAS-SYS-Disassembler 3k 
NAS-SYS Debug 


NASCOM-JOURNAL 


Zeitschrift für den ernsthaften NASCOM-An 
wender. Zahlreiche Programmbeispiele, Anre. 
gungen zur Hardware etc 

Jahresabo 1981 für 48,—. 8 Hefte 1980 für 
35,—. Probeheft kostenlos 


APPLE II PLUS 


Einzelne Geräte bitte anfragen 


SYSTEM A 3590,- 


APPLE II PLUS 32k Speicher mit 12" -Monitor 
18 MHz 


SYSTEM B 4998,- 
APPLE II PLUS 48k Speicher mıt 1 Floppy Disk Lauf 
werk sowıe 12"-Monitor, 18 MHz 


SYSTEM GC 6846,- 
APPLE II PLUS 48k Speicher, mit 1 Floppy Disk Laut 
werk, TX 80 Matrixdrucker mıt APPLE-Interface und 
12"-Monitor, 18 MHz 


” ri 
12”-Monitor 748,- 
SANYO-12-Zoll-Monitor (ca. 31 cm) fur hochste An 
sprüche, 18 MHz Bandbreite, BAS-Eingang. Dieses 
Gerät paßt, auch optisch, ıdeal zum APPLE Il und ıst 
als Monitor fur Augen-schonende Dauerarbeit gera 
dezu unerläßlich. Auch fur Graphikdarstellungen, 
2.B. mıt APPLE oder EUROCOM 2 bietet sich dieser 
Monitor an 


BOOKSHOP 

fuhrt zahlreiche Bucher fur Einsteiger, Profis, BASIC 
Spezialisten, Maschinensprachprogrammierer u. 
a.m. Sie finden Dokumentationen zu Computern 
Lehrbucher, Nachschlagewerke und andere nutzlı 

















Endpreis BUFFERBUSBOARDKII_ __  _______175,- che Airlur Fordern Sie unseren kostenlosen 
- RAM Board Kit 16k ___ — .645,- BOOKSHOP-Katalog an 
incl. MwSt. DM 6.500,- b 
1 Alle Preise schließen die Mehrwertsteuer ein. Versand per Nachnahme oder nach 
Vorausrechnung. Preisänderung, Preisirrtum und Zwischenverkauf vorbehalten 
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ELCOMP-Platinenservice 
ELCOMP hat für seine Leser ein neuartiges Er- 
weiterungssystem für alle 6502 Microcompu- 
tersysteme entwickelt. Grundlage dieses Kon- 
zeptes ist die ELCOMP1 Expansionsplatine. 
Sie ermöglicht.es, jeden 6502 -Computer so zu 
erweitern, daß Sie 

1. 4 Steckplätze für Platinen mit APPLE Bus 











Platine 









\ 
40-poliger Verbinder 


Die Philosophie dieses Erweiterungssystems liegt 

darin, daß alle 6502 Systembesitzer Platinen mit 

dem so weit verbreiteten APPLE II Bus verwen- 

den können. Das Angebot an Erweiterungspla- 

tinen für den APPLE II ist riesig und das kann 

jetzt jeder 6502-Systembesitzer für sich aus- 

nutzen. 

Zum Einstecken in die ELCOMP1 Expansions- 

platine haben wir zur Zeit folgende Karten fer- 

tiggestellt: 

1. ELCOMP1-Expansionsplatine 

2. Universale Experimentierplatine zum Auf- 
bau von eigenen Schaltungen 

3. Ein-/Ausgabe Experimentierplatine. Eine 
Karte, auf der die Schaltung für einen 6522 
Universal Interface-Adapter bereits als ge- 
druckte Schaltung vorhanden ist. Die zweite 
Hälfte der Karte besteht aus einem Experi- 
mentierfeld. Dort kann der Anwender seine 
Schaltung dann selbst hinter dem PORT 
entwickeln und aufbauen. Zusätzlich zum 
6522 ist noch ein IK RAM auf der Ein-/ 
Ausgabekarte vorhanden. Hier kann man 
kleine Maschinenprogramme ablegen und 
von BASIC aufrufen. Es braucht dann keine 
TOP-Reservierung im Hauptspeicher durch- 
geführt zu werden. 

4. EPROM Programmierkarte für 2716 
Die Karten 2-4 lassen sich natürlich ohne 
das ELCOMP1 Expansionsboard direkt an 
den APPLE Il stecken und verwenden. Wer 














und rn 
2. 1 Steckplatz für S44-Bus = 
erhalten. = 
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Superboard v. = 
Ohio Scientific ns S 
ELCOMP 


Expansions- 


Karte mit APPLE Bus 





einen anderen 6502 Computer hat, benötigt 
die ELCOMP1-Expansionsplatine. Als erstes 
haben wir den Anschluß der Expansionspla- 
tine ELCOMP1 an das Ohio Superboard II 
(C1P) fertiggestellt. Die Beschreibung dazu 
folgt im nächsten Heft. Später beschreiben 
wir dann ganz genau den Anschluß an PET/ 
CBM, ATARI, AIM und TRS-80 Video Ge- 
nie. 

Wer kann die ELCOMP-Platinen verwenden? 

1. Jeder APPLE und APPLE II-Besitzer 

2. Jeder Ohio Scientific-Besitzer, wenn er die 
ELCOMP1-Platine bereits besitzt oder sich 
nach einer Anleitung in ELCOMP eine Ver- 
bindung und Dekodierung selbst baut (EL- 
COMP April 1981 EPROM-Burner) 

3. Grundsätzlich alle 6502 Systembesitzer, 
wenn Sie die Anbauanleitung in ELCOMP 
gelesen haben. 

Die ELCOMP1 Expansionsplatine und die 

ELCOMP-Prozessorkartenzusammenstellung: 






ELCOMP Universal Expansion Boards 


Expansions-Platinen für APPLE Il, APPLE II 





















plus und Ohio Scientific Superboard C1P/ 
C4P etc. 

Universalexperimentierplatine 

Best.-Nr. 604 DM 59,— 
Ein-/Ausgabe Experimentierplatine 

Best.-Nr. 605 DM 89,— 
Bus Expansion ELCOMP1 

Best.-Nr. 606 DM 129,— 
EPROM-Platine für 2716-Burner 

Best.-Nr. 607 DM 149,— 


8K RAM-Karte (nur über Bus Expansion an- 


schließbar)Best.-Nr. 613 DM 69,-- 
32K RAM-Karte dynamisch 

Best.-Nr. 612 DM 169,— 
Musik-Platine für GI-AZ 8912 

Best.-Nr. 608 DM 89,— 
EPROM-Karte für 1 2716 

Best.-Nr. 609 DM 59,- 
Analog-Digitalwandler-Karte 

Best.-Nr. 610 DM 149,— 


Rechnerkopplung APPLE II/Superboard, 2 Pla- 
tinen mit Anleitung und Software 


Best.-Nr. 611 
Unverbindliche Preisempfehlung. 


DM 249,— 


Die Platinen werden mit einer Beschreibung und Anlei- 
tung geliefert. Soweit erforderlich, ist auch die Software 
als Hexdump oder Source-Listing mit inbegriffen. Die 
Bauteile und Zubehör sind im Preis nicht enthalten. 

Die Lieferung der Platinen erfolgt durch den Verlag oder 
den Fachhandel. Der Handel ist aufgerufen, die Bauteile 
für die Bestückung der Platinen zusammenzustellen und 
den Lesern als Bausatz anzubieten. Platinen und Bauan- 
leitungen erhalten Sie von uns. 

Ing. W. Hofacker GmbH, Postfach 437 ‚8000 München?5 








"Winchester Platte 
x e» 500KB Floppy 
e CP/M ®e Optional OASIS 






DM 21.585,- 


+MWST 










- . 
TRS 80 Modell Il 


— — 







e Diskette 500 KB 
e inkl. CP/M 


DM 9.155,- 


+MWST 














e max.163 Zeichen/ Zeile 
e 43 Zeichen/sec. 
e Proportionalschrift 


DM 3.715,- 


| +MWST 





e CGentronics Schnittstelle | 





/ Zeichen- 
satz 
e Deutscher Zeichensatz 
e TOPTIP-Textverarbeitung 
® CP/M von Pickles & 
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Tandy Vertragshändler 








